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Vas Neueste vom Tage.
Erzherzog Franz Ferdinand.

Berlin. 28. Jan . ErMrzog Franz  Fer ->
Lina  n d traf gestern vormittag hier ein und
wurde vom STaifcr auf dem Bahnhöfe empfangen.
Auch der Kronprinz, sowie der österreichisch-un¬
garische Botschafterv. Szögsnv-MariÄ waren an¬
wesend. Der Kaiser geleitete den Erzherzog nach
dem königlichen Schloß.

Für den Nachm ittzo sagte sich der Erzherzog
zum Tee bei der österreichisch-ungarischen Bot¬
schaft an. zu dem auf seine» Wunsch auch Herr
v. B et bma n n- H o l l we g und Staatssekretär
v. Kiberlen - Wächter  binzugezogen wurden.
Der Erzherzog unterhielt sich mit jedem der
beiden Herren eingehend.
Besuch des englischen Königspaares in Berlin.

Berlin. 29. I « ,. Das englische Königspaar
trifft cnn 1. Maß hier »u Besuch ein.

Gegenbesuch San Giulianos.
Rom. 29. Jan . Wie verlautet, wird San

Giuliano im Tauf« des Frühjahrs den Besuch
Lide  r l en - Wä cht e r s.  in Berlin erwidern.

Ministerwechsel in Portugal.
Lissabon, 29. Jan . Oberstleutnant Cerveira

A l bn a u e r a u e wurde zuni Kolon  i a km i -
n i st« r ernannt. Er gehört zu den Anhängern
Alfonso da Eostas.

Die französisch-spanische« Verhandlungen.
Paris . 29. Ja ». Zu den französisch-spanischen

Verhandlungen, welche in den nächsten Tagen
wieder ausgenommen werden sollen, wird ge¬
meldet. daß von englischer Seite ein Vermit¬
te lu  n g so  o rs  chl a 'g gemacht wurde, wonach
die Regelung des V e r w a l t u n g s sta t u t s in
der spanischen Zone vorläufig vertagt  werden
soll. Zur Prüfung dieser Frage, welche bei den
schwebenden Fragen die Hauvtschwierigkeit bildet,
soll eine 'besondere spanisch-französische Kom¬
mission eingesetzt werden.

Zum Arbeitcrausstand in Diiserdingen.
Difierdingen, 29. Jan . Es besteht die Hoff¬

nung auf baldig « Beendigung des
Streiks.  Außer den 129 Arbeitern, die aus
Hamburg am Samstag ankamen, trafen gestern
159 Arbeiter aus Dortmund ein. Um erneute
Ausschreitungen zu verhüten, die beim Begräbnis
der Getöteten Vorkommen könnten, sind umfang¬
reiche Sicherheitsvorkehrungen getroffen worden.

Drohender Generalausstand.
Paris . 29. Jan . In St . Etieune  fand

eine von 2099 Bergleuten besuchte Versammlung
statt, welche den Beschluß faßte, am 1. März den
Gesamtausstand  anzuordnen, falls di« Re¬
gierung ihre Forderungen nach Minimallobn.
Achtstundentag und nach einem Ruhegehalt von
zwei Francs täglich nicht erfüllen sollte.

Der Kampf um Tripolis.
Tunis. 29. Jan . (Harms.) Ter Dampfer

..Tavignano" wurde in den tunesischen Gewässern
eine halbe Stunde von Zarzis,  angehalten.
Der Kommandant lehnte  unter der Begrün¬
dung, daß er lick in tunesischen Gewässern be¬
finde, es energisch ab. das Schiff durchsuchen zu
lassen. Die italienischen Offiziere erzwangen
daraus die Untersuchung. Nachdem die Durch¬
suchung ergebnislos  verlaufen , wurde der
„Tavignano" nach Tripolis gebracht und dort
einer zwe i t c n Untersuchung unterworfen. Auch
diese verlief fruchtlos wie die erste. DaS Schiff
wurde sodann freigelasscn.

Die Revolution in China.
Peking. 29. Jan . 16 Ge n e r al e. und Kom¬

ni a n deu r e der kaiserlichen Armee sandten
telegraphisch eine Bittschrift an die Re¬
gierung.  in der sie sich ausführlich über bie
Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage aus-
ivrecken und darauf Hinweisen, baß die Truppen
unzuverlässig sind, weil sie eine Republik wün¬
schen und mit besonderem Nachdruck aus die Bei¬
legung der Zwistigkeiten Hinweisen. Diese Bitt¬
schrift wird, da sic am Vorabend des Waffen¬
stillstandes kommt, als ein Ultimatum  ange¬
sehen. um die Abdankung der Mandschu zu er¬
zielen — Als der General der kaiserlichen Garde,
Li an Pi , vor seiner Wohnung seinen Wagen
bestieg, war! ein Chinese, der OsfizicrSuiiisorm
trug, eine Bombe nach dem General.  Der
Attentäter wurde getötet.  Lian Pi ist starker
Reaktionär und man bringt das Attentat in Zu¬
sammenhang mit der Ermordung des Generals
^nlutlchcng.

(Lebte Drahtnachrichten siehe Seite 4ch

Zum Gebumtag des üaijers.
Der Geburtstag des Kaisers wurde in

Berlin am Samstag morgen um 8 Uhr
mit dem großen Wecken in der üblichen
Weise eiwgeleitet. Der Kaiser erschien am
Schloßfenster und wurde vom Publikum leb¬
haft begrüßt. Um 9 Uhr begann bei stür¬
mischem. schneeigem Wetter die Anfahrt der
Fürstlichkeiten und der Geladenen . Der
Kaiser nahm zuerst die (»>». . .v .> iche der
kaiserlichen Familie , des engeren Hofes und
des Hauptguarticrs entgegen. Anläßlich
seines Geburtestags st i f t e t e der Kaiser das
Königlich Preußische Verdien st kreuz in
Gold  mit der Königlichen Krone, das als
erster Kriminalkommissar Toussaint-
Berlin erhielt , das Königliche Preußische
Verdien st kreuz in Silber  mit der
Königlichen Krone, das als erster Jahn,
Kapitän der Jacht „Nordstern "-Jnboc , er¬
hielt.

Gegen 10 Uhr versammelten sich die
Botschafter, die Missionschefs, der Hochadel,
der Reichskanzler, Bnndcsrat , die Gencral-
feldmarschälle, Staatssekretäre , Minister,
Landtagspräsidenten usw. in der Schlotzka-
velle. In feierlichem Zuge betraten die Ma¬
jestäten und die fürstlichen Gäste mit großem
Bortritt die Kapelle. Der Kaiser trug die
Uniform des ersten Garderegiments , der
König von Sachsen Ülanenuniform . Oberhof¬
prediger Drnander hielt die Festprcdigt . Der
Hof verließ unter den Klängen des „Wil-
helmus von Nassauen" die Kapelle und begab
sich nach dem Weißen Saal , wo die Defilier-
vour begann. Der Kaiser und die Kaiserin
nahmen vor den Stufen des Thrones Aus¬
stellung. Der Oberstkämmercr und der Ober¬
hofmarschall leiteten die Cour . Hinter dem
Einsübrcr des diplomatischen Korps , Vize-
oberzeremonienmcister Roder schritt der
Reichskanzler am Kaiser vorüber , der ihm
die Hand schüttelte. Dann folgten Herr
v. Kiderlen-Wächter und die Botschafter
Oesterreich-Ungarns , Spaniens , Frankreichs,
der Türkei , Englands , Amerikas und Ja¬
pans. Jedem einzelnen Botschafter reichte
der Kaiser die Hand und wechselte freund¬
liche Worte mit ihm. Während der Cour emp¬
fing der Kaiser auch das vollzählig erschie¬
nene Präsidium des Abgeordnetenhauses
Bei den Leibreaimentern defilierten der
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich . Nach
der Cour nahm der Monarch die Glück¬
wünsche des Staatsministeriums entgegen.

Um 12 Uhr begab sich der Kaiser im Au¬
tomobil, mit dem Bande des Schwarzen Ad¬
lerordens über dem Paletot , nach dem Zeug¬
baus. Der Kronprinz mit seinen Brüdern
war vorher zu Fuß hinübergegangen . Das
Publikum begrüßte den Kaiser mit lauten
Hurrarufen . Im Lustgarten war auch eine
Kolonne Psodsinder Die Parole
lautete wie immer : »Es lebe Sr . Majestät
der Kaiser und König!" Der Kaiser nahm
militärische «iWhitwreit entgegen. Um 1 Ubr
"erlief her Kaiser das Zeughaus und kehrte
ins Schloß zurück. Die MMestäftn sveisten
dann mit den Prinzen Adalbert . Oskar und
Joach' ^ ^ ie säwftickieri im Schloß- nwhm>-n
den fürstlichen Gäste speisten im Pseilersaal
der Königskammer unter dem Vorsitz Les
Prinzen und der Prinzessin Heinrich. Für
die Gesnlae war Marschalltasel im Garde du
Corvs-Saal.

Anlößnch hes Kaisers-Geburtstages wur¬
den ins H e r r e n b a » s berufen : der Staats¬
sekretär des Reichspostamtes Erzellenz von
Kr ä t kc. Oberbürgermeister M a r r * Düs¬
seldorf. Professor Brunner  von der juri¬
stischen Fakultät der Berliner Universität.
Kammerherr von B e s e l e r , Gebenner
Kommerzienrat Z u cks chw e r d t-Magdebura
und andere. Der erbliche  A d.e l wurde
verlieben: den kommandierenden Generälen
des 19. Armee-Korps. General der Infante¬
rie Emm ich und dem General der Artille
rie, Roch : ferner den Gebrüdern Andrea«

„*,1, G"' is Moritz Bern  n s in Frank¬
furt a. M. — Den Roten Adlerorden 1. Klasse
erbielt Finanzmintster Lentze und Sir Er-
nest Kassel - London.

Kaisers Geburtstag in Rom.
Der deutsche Künstlernerein in Rom be¬

ging die Feier des Kaisers-Geburtstages im
"nitel „O.uirinal " durch ein Banke t. An¬
wesend waren Botschafter v. Jaaom . Gesand¬
tes v.Mnehlberg von und zu berTann -Rarb-
s,imhansen. Ritter zu Gruenstein . Fürst
Biilow »nd zahlreiche Mitglieder der deut¬
schen Kolonie. Vormittags wurde in der
Kirche Tan 'a Maria bell Anima ein Tc Denm
abgebalten. dem außer den bereits genannten
der österreichisch-ungarische Botschafter beim

Päpstlichen Stuhl mit Gemahlin , Kardinal
Bincenze Vannutelli und der Großmeister
des Malteserordens beiwohnten. In der deut¬
schen Schule wurde ebenfalls eine Feier ver¬
anstaltet.

Kaisers-Geburtstagsfeier in Petersburg.
Bei dem Festesten am BorabenL von Kai¬

sers Geburtstag im Reichsverein in Peters¬
burg hielt der deutsche Botschafter Graf
von Pourtales die Festrede,  in der
er die Vorgänge des letzten Jahres berührte
und darauf hinwies , daß Deutschland, wel¬
ches über vierzig Jahre den Frieden gehal¬
ten, niemand bedrohe, sondern stets bereit sei
zu friedlicher Auseinandersetzung über Mei¬
nungsverschiedenheiten mit anderen Na¬
tionen die Hand zu bieten. Die Er¬
regung, die im vorigen Herbst durch Deutsch¬
land ging, habe aber bewiesen, daß das
deutsche Volk bei aller Friedensliebe im
Punkte seiner Ehre äußerst emvfindlich ist
und keinen Augenblick zögern würde , Gut
und Blut für sie zu opfern, wenn dies, was
Gott verhüten möge, je einmal nötig werden
sollte. Der Botschafter hob weiter hervor , daß
die Wolken, die im vorigen Jahr am po¬
litischen Horizont erschienen, glücklicherwcis'
das Verhältnis zwischen Deutschland und
Rußland nicht getrübt hätten . Die alten
auten Beziehungen zwischen den bei¬
den Herrscherhäusern seien in dem Besuch
des Kronprinzenpaares am russischen Hoi
von neuem znm Ansdruck gelangt . Redner
-chloß mit dem Wunsche, daß das ans die Ge-
nreinse -nteit Her Interessen der beiden mäch¬
tigen Vertreter des monarchischen Prinzips
beruhend., ante Verhältnis zwischen den bei¬
den Nachbarreichennie gestört werden möge.

Rundschau.
Zur Schweizerreise des Kaisers.

Die Vorbereitungen begegnen, wie mau
ans Bern schreibt, großen Schwierigkeiten
Heikel ist die Frage , wo der Kaiser wohnen
soll, da die Räume des deutschen Gesandt
schastsgebäudes in Bern ganz ungeeigne
sind. Man spricht davon, daß der Bundesra
das ganze Hotel „Berner Hof" gemiete , habt
und dem Kaiser .zur Verfügung stellen werde
Bielleicht ivird 'der Kaiser aber auch in einer
Privatvllla wohnen. Ebenso schwierig ist d' ^
Frage der Unterbringung des Kaisers bei den
schweizerischen Manövern.

Bei der K a i s e r f e i e r , die die deutsche
Kolonie in Bern  unter dem Ehrcnvorsitz
des deutschen Gesandten v. B ü l o w und des
bayerischen Ministerresidenten Böhm  ab¬
hielt, wurde in freudigen Worten des für
den Herbst angesagten K a i s e r b e s u che s
gedacht. In einem Telegramm an Seine Ma¬
jestät erneuerte die Kolonie das Gelöbnis
unwandelbarer Treue zu dem kaiserlichen
Herrn , bestem Besuche sie begeistert entgegen¬
setze. Der Sprecher der Schweizer Gäste ver¬
sicherte, das Schweizer Volk werde den Kai¬
ser inbelud empfangen. Die Bande der
Freundschaft zwischen den beiden Ländern
würden sich durch den Besuch noch enger
knüpfen.

Jnnuugsansschnste und Politik.
Der Innungs -Ausschuß zu Kassel, in

dem sämtliche 22 Llasteler Innungen mit üb-r
2500 Handwerksmeistern organisiert sind,
hatte geaen zwei Stimmen beschlossen, für
die Kandidatur der Ztationalliberalen einzu¬
treten. 2tach der Wahl hat nun der Re-
gierunaspräsident Graf v. Bernstorff Anlaß
genommen, den Magistrat , als die dem In¬
nungs -Ausschuß Vorgesetzte Behörde , anzn-
wcisen, dem Vorsitzenden des Jnnungs
Ausschnff--s sein Mißfallen über die poli¬
tische Betätigung ansznsprechen und weiter¬
hin den Jnnunqs -Ausschuß ans seine gesetz¬
lich festgesetzten Befugnisse, die eine poli¬
tische Betätigung ansschl' eßen. nachdrücklich
aufmerksam machen zu lasten.

Das Reichs-Versichernngsamt
bat zwei die Verantwortung für die Durch¬
führung von Bauunfallverhütungs¬
vorschriften  klärende Entscheidungen ge-
troffen. Älach der einen kann als Bauleiter
im Sinne der Unfallnerhütungsvorschriften
zunächst nur der angesehen werden, der einen
eigenen Betrieb ans dem Bau unterhält , also
Arbeiter daraus beschäftigt Zweites Erfor¬
dernis dieses Begriffes ist aber ferner das
Borliegen einer besonderen örtlichen Bau¬
leitung. die im engsten Zusammenhänge mit
dem täglichen Fortschreiten des Baues steht:
dagegen genügt nicht eine allgemeine Ober¬
leitung, wie sie etwa der die Baupläne ani-
stcllende Archi'ekt ausiibt . der den Bau nur
in gröberen unregelmäßigen Zeitabschnitten
besichtigt. In dem anderen Falle hatte ein

Bauunternehmer gegen seine Bestrafung we¬
gen einiger Verstöße gegen die Unfallvcrhü-
tunsvorschrtften eingewendet, nicht er, son¬
dern einer seiner Akkordanten  sei für
die Mängel verantwortlich, da dieser der Un¬
ternehmer sei. Als sich das Unzutreffende
der Behauptung herausstellte, wies der Un¬
ternehmer nach, daß er durch einen irrefüh¬
renden Brief des Akkordan:en zu seiner fal¬
schen Annahme gelangt war. Das Rcichs-
Bersicherungsamt wies aber die Beschwerde
mit der Begründung ab, daß der Betriebs -^
Unternehmer auch in diesem Falle für fcici
Durchführung der Unsallverhütungsvorschrif-
ten in seinem Betriebe der Berufsgenossen¬
schaft gegenüber verantwortlich bleibe. Es
sei seine Pflicht gewesen, sich vor der An¬
nahme von Hilfsunternehmern durch Erkun¬
digung beim Gcnostcnschaftsvvrstand, oder in
anderer Weise von deren Selbständigkeit im
Sinne des Gewerbe-Unfallversichernngsge--^
setzes Gewißheit zu verschaffen.

Reichsejnnahme«.
In den ersten drei Vierteln - des Rech¬

nungsjahres 1911 betrügen die Einnahmen
der Reichspostverwaltung 655,5 Millionen
Mark , die der Reichseisenbahnverwaltnng
195.5 Millionen Mark. Die Reichspostverwal¬
tung hat mit ihren Einnahmen gegenüber
dem entsprechendenEtatsanschlage ein Mehr
von 5 Millionen , die Rcichseisenbahnverwai-
tung ein solches von rund 9 Millionen Marl
ergeben. Zusammen macht das Mehr gegen¬
über dem Etat bei diesen beiden Berwaltiin-
gen bisher rund 14 Millionen Mark aus - —
Die Einnahmen an Zöllen , Steuern,
und Gebühren  im Deutschen Reiche haben
für die Zeit vom 1. April bis znm Schluß des
Monats Dezember 1911 rund 1224 Millionen
Mark betragen. Bon diesen fallen 541,2 Mil¬
lionen Mark auf die Zölle, 9,3 Millionen auf
die Tabaksteuer, 22,3 Millionen auf die Ziga¬
rettensteuer , 121,4 Millionen auf die Zucker¬
steuer. 41,1 Millionen auf die Salzsteuer , 148,4
Millionen auf die Estigsänrevcvbrauchsab-
gabe, 8,2 Millionen auf die Schaumwein-
steuer, 8L Millionen auf die Leuchtmittel
steucr, 13,8 Millionen auf die Zündwaren¬
steuer, 92.5 Millionen auf die Branstener und
Ncberganasabgabe von Bier , 1.3 Millionen
auf den Spielkartenstempel, 14,3 Millionen
auf die Wechselstempelsteuer, 62,0 Millionen
auf die Börsensteuer, 84,2 Millionen ans die
Lotterielosestener, 13.1 Millionen auf dein
Frach urkundenstempcl, 16,8 Millionen am
d>c Kraftfahrzeugsteuei, 4,0 Millionen auf die
Tantiömcftcuer , 2,3 Millionen aus die Scheck-
stener, 29,0 Millionen aus die Grundstücks¬
übertragungsabgabe , 80,8 Millionen auf die.
Erbschaftssteuer und 1,4 Millionen auf Sie?
statistische Gebühr.

Steigerung des Eisenbahnverkehrs.
Die Fahrkartensteuer  hat in der

preußisch - hessischen Eisenbahngemeinschaft.'
während des Jahres 1910 einen Ertrag von»
14.6 Millionen Mark gegen 13,7 Millionen im
Jahre 1909 abgeworfen. Die Einnahme des
Jahres 1910 stellte 4.01 Prozent der Perso¬
nengeldeinnahme in den der Steuer unter¬
liegenden Fahrkartengattungen , gegen 3,93
Prozent im Jahre 1909 dar. Bon den 14.6
Millionen Mark kamen 1,7 Millionen Mark
oder 11,51 Proz . der Personengeldeinnahme
auf die erste Klasse, 5,7 Millionen Mark , oder
8,28 Prozent auf die zweite Klasse, 6,9 Mil¬
lionen Mark oder 2.87 Prozent auf die dritte
Klaffe. 0.5 'Millionen Mark oder 8.52 Prozent
auf die zusammengestellten Fahrscheinhefte
und rund 40 000 Mark oder 5,82 Prozent auf
die Sonderfahrkarten . Die Zahl der Rei-
senden (Fahrten ) hat sich von 1909 auf 1910
in allen anderen Klassen gesteigert, in der er¬
sten Wagenklaste ist sie um 6,46 Prozent ge¬
sunken. Die B e f ö r de r u n g s str e cke für
eine Person , d. i. die bei einer Fahrt im
Durchschnitt zurückgelegte Wegestrecke, betrug
im Jahre 1010 für die erste Wagenklaste 147,23
Kilometer , für die zweite Klasse 26,50 Kilo¬
meter, für die dritte Klasse 21.06 Kilometer
und für die vierte Klasse 22,80 Kilometer . Die
bedeutenden Unterschiede gegen die erste
Wagenklaste erklären sich hauptsächlich au^
dem Einfluß de§ Berliner und des Hamburg-
Altonaer Stad -̂ und Vorortverkehrs , in de¬
nen die erste Wagenklaste nicht geführt wird.
Die durchschnittliche Einnahme aus der Per¬
sonenbeförderung  be rüg für  einen
Personenkilometer in der ersten Klasse7.67 J
oder 0,08 mehr wie 1909, in der zweiten Klasse
3,«9 4 oder 0.05 weniger, in der dritten
Klasse 2.13 4 oder 0,02 weniger, in der vier¬
ten Klaffe 1,31 4 oder 0,02 ,j weniger als

, 1909.



Twrchsiihr»»« feer Reichsversicherungs
orfeuuns

Die Beratungen , die im Herbst über Vor¬
bereitungen zur Durchführung der Reichs-
»ersicherungsordnung ihren Anfang nahmen,
stnd bis auf weiteres vertagt worden, da die
preußische Regierung inzwischen mit, der
Organisation der O b e r v c r s l che -
rungsämter  begonnen hat- Preußen be¬
absichtigt. diese Organisation bald zum Ab¬
schluß zu bringen . Da eine Ministerialkvm.
Mission des Innern nach und nach sämtliche
Provinzen bereisen wird, dürsten diese Vor¬
arbeiten nicht vor Ende März beendet sein.
Unter diesen Umstünden wird die Fortsetzung
der gemeinsamen Beratungen zwischen dem
Reichsamt des Innern und den Bundesre¬
gierungen erst im April -wieder ausgenom¬
men werden können. Die ursprüngliche Ab¬
sicht, die preußischen Oberversicherungsämter
und Bersichernngsämter schon zum 1. April
einzurichten, ist fallen gelassen. Man rechnet
damit, daß es nötig sein wird, in sämtlichen
deutschen Bundesstaaten neue Aemter ein¬
zurichten.

Ausbau der Wasserstraße».
Es ist vielfach in der Presse davon die

Rede gewesen, daß die Durchführung des
Schiffahrtsabqabengesetzes auf den Stromge¬
bieten Deutschlands erst erfolgen könne,
wenn die Verhandlungen mit O e ste r -
r e i ch- U n g a r u und den Niederlan¬
den.  die noch nicht begonnen haben, erfolg¬
reich abgeschlossen wären. Es ist aber
nicht nur möglich,  sondern notwen¬
dig.  daß die Bestimmungen des Gesetzes
auf diejenigen Ltromgebie .e vorher An¬
wendung  finden , an die nur de ul,che
Bundesstaaten  grenzen . Zur Inan¬
griffnahme von Stromrcgulierungen ist nun
die Bildung der Stromverbände  nach
den Bestimmungen des Gesetzes notwendig
Diese Verbände werden daher zunächst rns
Leben gerufen, da die Durchführung der
Stromverbesserungen im Rahmen des Ge¬
setzes Sache der Bundesstaaten ist. Kür Preu¬
ßen dürfte in erster Linie die Regulierung
der Oder und der Wese  r in Frage kom¬
men, für die umfangreiche Projekte ausge-
arbeite ; stnd, deren Durchführung auf die
Verabschiedung des Schiffahrtsabgabenge¬
setzes gewartet hat. Die Mittel zur Durch¬
führung der Stromregnlierungen müssen
von den Bundesstaaten bereit gehalten wer¬
den: ihre Verzinsung und Armor .isation
wird dann durch die Abgaben auf den regu¬
lierten Wasserstraßen erzielt. Preußen
wird daher schon in nächster Zeit recht er¬
ste bliche Mittel  in erster Linie für den
Ausbau der Oder unterhalb Breslau vom
Landtag beantragen müssen, wobei es sich um
ein Projekt handelt , das 40 Millivncn
:üü ark  erfordern wird.
Borberatuage « des Schleppmonopvlgcsetzes

Man schreibt uns : Ter ständige Ausschuß
des Gejamtwasserstraßcnbeirats ist bekannt¬
lich für die Vorberatung des Gesetzentwurfs
zur Einführung eines einheitlichen Schlepp-
betricbes auf dem Rhein-Weser-Kanal um 4
Mitglieder verstärkt worden, nämlich den
Kamwerherrn v. Arnim - Züscdom.  Ge¬
heimen Jüstizrat am Zehnüo .s,  Syndi¬
kus Hirsch  und Bergrat Williger.  Zur
Beratung der inzwischen fertiggestellten Vor¬
lage ist nunmehr der ständige Ausschuß zum
R Februar d. Js . in das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten ciugeladeu. Die Ver¬
handlungen im Plenum des Gesamtwasscr-
straßenbeirats im Frühjahr 1910 führten be¬
kanntlich zu keiner Einigung unter den
Interessenten . Die Vorschläge der Staats-
regier nng stießen auf erheblichen Wider¬
spruch.

Großherzog vo« Luxemburg.
Wie ans dem Hofmarschallamt in Luxemburg

mitgeteilt wird, ist das Befinden des Gröbste r-
iwgs. der sich aus Schloß Berg befindet, unver¬

ändert schlecht. Nach Aussagen der Aerztc ist
eine augenblickliche Lebensgefahr nicht vorhanden:
immerhin kamt bei dem tückischen Verlauf der
Krankheit mit einer unerwartet eintretenden Ka-
iastrovbc gerechnet werden, zumal sich schon seit
längerer Zeit Anzeichen von Herzschwäche be¬
merkbar machen.

Englische Selbstbekenntnisse
In einer großen Parteiversammlung in

Alberst all in London sprach am Freitag der
konservative Parteiführer Bo n a r L am
über die politische Lage  und über die
auswärtigen Beziehungen Englands und
sagte folgendes : Ich will nicht, was ich kaum
nötig habe zu sagen, an den sinnlosen An¬
griffen auf den Staatssekretär des Aeußern
mich beteiligen , die jetzt von der eigenen
Parteivresse auf ihn gerichtet werden. Aber
was sind die Tatsachen der Lage'? Die allge¬
meine Ansicht, die ick teile, iss. ,daß wir un
letzten Sommer am Rande eines Krieges
waren . Der Zwischenfall von Marokko hat
ohne Krieg geendet. lBeifall .j Aber er endete
auch damit, daß unsere französischen Freunde
Vorteile bekamen, währeird wir alles. Ucbel-
wollen bekamen. (Beifall .) Das ist ein selt¬
sames Ergebnis . Was ist die Erklärung?
Wir trieben am Rand des Krieges aus den¬
selben Gründen , die uns in den Krimkrieg
Hineintrieben. Wir trieben dem Kriege ent¬
gegen, weil nicht nur radikale Abgeordnete,
sondern die einflußreichsten Männer der Re¬
gierung Roden hielten , die fremde Nationen
glauben machten, - - und ich glaube, daß' sie
dazu Grund hatten — daß unsere Re¬
gierung niemals unsere Ansprüche mit Ge¬
walt durchsetzen wollte, wörtlich: That this
gouvernement vould neuer assert our rights
bu force! (Beifall .) Von allen Schuldigen war
glaube ich. der Schatzsekretär der schlimmste.
Ich habe ihn wegen seiner Mansionhouse-
Rede, iw letzten Sommer nicht getadelt,
möglicherweise war sie für ihn das einzige
Mittel . u,n das Nebel wieder aut zu machen,
das er selbst verursachte. Vielleicht hat uns
diese Rode vor dem Kriege bewahrt, aber Ne
bewahrte uns nur dadurch davor, daß sie in
Deutschland  einen Grad des Ueb .el-
w o l l e n s hervorrief , das zu beseitigen
Jahre , vielleicht eine Generation  ver¬
nünftiger Staatskunst brauchen wird.

Türkische Resorme«.
Einige ehemalige albanische Abgeordnete

sind ans die Pforte geladen und von den Be¬
schlüssen in der letzten Ministerratssitzung
über das Memorandum der albanischen Ab¬
geordneten. in dem verschiedene Refor¬
men für Albanien  verlangt werden, in
Kenntnis gesetzt worden. Die beschlossenen
Reformen umfassen: Die Untersuchung un
ter Zivil - und Gerichtsbeamten, wobei die
jenigen. die sich als unfähig erweisen, ersetzt
werden sollen: ferner der Untersuchung der
Gendarmerie und Polizei , und Wieder-
a n ste l l u n g von ehemaligen Gendarmen
und Polizisten , die nach der Einführung
der Verfassung entlassen  worden
sind, Verbesserung der Gefängnisse, Einfüh¬
rung der Handwerksarbeit für Häftlinge,
den Bau von Regierungskonaks , Zuweisung
von 250 000 Pfund jährlich für die Ge-
meindoweqe in den mazedonischen Wilajets
von 'Albanien , den Bau von Eisenbah¬
nen . der durch Truppen  auszuführen ist
und schließlich den Ban der Straße Priz-
rend-Skutari . Es heißt, die Regierung emp¬
fahl den ehemaligen albanischen Abgeordne¬
ten, auf den Zusammentritt des albani¬
schen Kongresses  in Nesküb zu ver¬
zichten.

Zur Zrage einer
deutschen Doppeltarifs.

Eine Reihe von Verbänden hat in Aus¬
sicht genommen, zur Vorbereitung für die
kü nf t ig en ö e u t sche n H a n d e l sver¬
trüge  in eine Prüfung allgemeiner Fragen

der deutschen Zoll- und Handelsvoltttk ein-
zutre .cn. Dabei handelt es sich nicht allein
um die Frage , oh die deutsche Handelspolitik
künftighin an der Mentbegünstigungsttauiel
esthalten oder zum Stiftern der Reziprozitäts-
Verträge übergehen soll, sondern es wird auch
die für die Zollpolitik wichtige Frage der
Aufstellung eines Doppeltarifs einer Prü-
ung zu unterziehen sein. Beide Fragen
tchen in engstem Zusammenhang.

Durch M e i st b c g ü n st i g u n g oder Re¬
ziprozität wird Sicherheit für unsere Einfuhr
und Ausfuhr für chte möglichst lauge Reich
von Jahren erstrebt, wozu die durch Tarif-
abreden erreichten Zollherabsetznngen treten.
Der Doppeltarif  soll in erster Linie der
Sicherung des Zollschutzes für die einhcimi 'che
Erzeugung dienen, und nur nebenbei han¬
delspolitische Zwecke verfolgen . Der Abschluß
von Verträgen mit Meistbeaünstigungs-
klansel oder auf der Reziprozitätsgrundlage
verfolgt in erster Linie die Interessen der am
Außenhandel beteiligten Kreise, der Doppel¬
tarif soll dagegen hauptsächlich' denjenigen
Interessen dienen , denen cs auf den inländi¬
schen Zollschutz ankommt.

Zn einer 'objekttuen Beurteilung der Ver¬
hältnisse kann man daher nur gelangen , wenn
man beide Fragen iat ' Zusammenhang einer
Prüfung unterzieht . Es handelt sich dabei
hauptsächlich darum , ob das Cavrivische
Snstem des Abschlusses von Tarifverträgen
mit Meistbegünstigung in Einklang zu brin¬
gen ist mit einem Wechsel in unserem Zoll¬
system. wie er im Uebergang vom Einheits-
zum Doppeltarif liegt, und ob dazu ein Be¬
dürfnis vorliegt . Tie Frage des Doppel¬
tarifs hat bei Aufstellung des Zolltarifes vom
Jahre 1802 eine bedeutende Rolle gespiel:.
Vieles ist für . vieles gegen ihn geschrieben
und geredet worden. Schließlich ist es beim
Einheitstarif geblieben. 'Nach der Begrün¬
dung zur Zolltarifnonellc von 1902 liegt die
vertragliche Regelung der Handelsbeziehun¬
gen Deutschlands zum Auslande für die
deutsche Aussuhrindnstrie in dringendstem
Bedürfnis . Neben der Erreichung von Zoll-
ermäßigunq kommt es dabei aus die Fest¬
stellung bestehender Zölle und auf die durch
die M e i stb e g ü n st i g u n g gewährleistete
Sicherheit an. daß der deutsche Rvhstvffbezug
und der Absatz unserer Fertigprodukte unter
keinen Umständen für •uns sich ungünstiger
gestaltet als für unsere Konkurrenzländer.
Bon den Anhängern des Doppeltarifs wurde
besonders in den Vordergrund gestellt, daß er
im weitesten Umfange die Möglichkeit läßt,
den Zollschutz.für die einheimische Erzeugung
den jeweiligen Bedürfnissen anznpassen. E-
wurde befürchtet, daß ein Einheitstarif den
einheimischen Erwerbszweigen nicht den er¬
forderlichen Zollschutz belasse. Bon der an¬
deren Sette ist behauptet worden, ein Doppel¬
tarif verhindere oder erschwere' mindestens
den für die deutsche Ausfuhrindustrie not
wendigen Abschluß von Tarifverträgen.

Heute kann man jedenfalls behaupten, daß
der Einheitstarif von 1902 trotz der erhöhten
Zollsätze Deutschland nicht gehindert hat. sein
Vertragsnetz durch Abschluß neuer Tartf-
und Meistbegünstigungsverträge zu kräftigen
und zu erweitertst, ohne daß es erforderlich
gewesen ist, dem gewollten Zollschutz für un¬
sere einheimische Erzeugung schädliche Ein¬
griffe vvrzunchmcn , obschou für 942 unter
946 Positionen eine gesetzliche Festlegung
von Minimalsätzen nicht erfolgt war . Die,es
Ergebnis und der untrennbare Zusammen¬
hang des einheimischen Tarifsystems mit un¬
serer 'Außenhandelspolitik und ihre gegen
fettige Rückwirkung wird man bei einer er¬
neuten 'Prüfung der für unser Wirtschasts-
leben bedeutsamen Kragen nicht aus den
Augen verlieren dürfen

Wiesbaden.  29 . Januar
Keilers Geburtstag.

Nachdem am Samstag in der Wilhetw»
straße das militärische Schauspiel der Parade
wieder ein glänzendes Pild aufgeroll . hatte,
sammelten sich bald danach-die Bchordeu,
Offiziere der Reserve und zahlreiche Festtett-
nehmer zum Festmahl im Kurhause . Als
gegen 2 Uhr das Festessen begann, hatten sta,
etwa 509 Personen cingefunöetr, die dte fa¬
seln. im großen.Saale geschmackvoll arran¬
giert. besetzten. Es waren u. q, anwesend:
Regierungspräsident Dr . von M Li ste rz
Polizeipräsident von Schenck , Oberbürger¬
meister Tr - v o n I b e l l. Geheimrat .Bürger¬
meister Dr , G lass sing.  Landeshauptmann
Krekel,  zahlreiche Mitglieder ' des Magi¬
strats und des Stadwerordneten -Kollegiums.
Landgerichkspräsident Menckc brachte fol¬
genden Kaisertoast aus:

„Meine verehrten Herren ! Auf die bc-'
weate Zeit der Wahlen und erhitzter poli¬
tischer Leidenschaften folgt öiesesmal fast
unmittelbar die Feier von Kaisers Ge¬
burtstag . Allein hier gilt nicht rechts,
nicht links, nicht Mitte : es ist genug, daß
wir deutsche Männer sind, die sich versam¬
melt haben, um unbekümmert um Par .ei-
qegensätze ihre Liebe zum Vaterland zu
bekennen und dem Kaiser ihre Verehrung
und Huldigung darzubringen . — Meine
Herren ! Das verflossene Jahr brachte uns
eine sehr ernste Zeit, daß sie seit Gründung
des Reichs wohl nicht ihresgleichen gehabt
hat. Das Schicksal poch.e mit eherner Faust
an der Pforte Europas , das Gespenst
eines europäischen Krieges enthüllte uns
in bedrohlicher Nähe sein grausiges Antlitz.
Noch einmal schritt es vorüber , noch erfreuen
wir uns der Segnungen des Friedens.
Aber wer vermöchte nach den Ereignissen,
die mir erlebt haben, dafür bürgen , dag
sich diese Lage nicht über Nacht in das
Gegenteil verkehre. An Ursachen zu ge¬
fährlichen Verwickelungen fehlt es nicht,,
weithin vernehmen wir Kampf und Kampf-,
geschrei, die Völker befinden sich in Er¬
regung — und mitten innen unser Deutsch¬
land, von vielen wenig geliebt ! Sei es
drum ! Die Erinnerung an die Zeit des
großen Königs , dessen Geburtstag jüngst
zum zweihundertsten Maje wiedextehrtt,
die Erinnerung an diesck* Zeit läßt uns
getrosten Mutes sprechen: „Ist Deutschland
nicht geliebt — nun wohl — so möge es ge¬
fürchtet sein!" Und gefürchtet wird es
sein und bleiben, so lange es in stählerner
Rüstung mit der ganzen Wucht seiner Ein -;
heit den Fremden entgegentritt . Darum,
meine Herren , ist dem deutschen Maunez
eine Richtung seines Denkens unabänder¬
lich vorgezcichnet: Die Gesinnung ruck
haltloser Ergebenheit zu dem, in dessen er¬
habener Person wir die Einheit unseres
Vaterlandes verkörpert sehen, zum Deut¬
schen Kaiser. In seiner Hand ruht der
Griff unseres Schwertes. Wir wissen, dag
es sein unbeugsamer Wille ist, so weit es
an ihm.liegt, dem Vaterland das unermeß¬
liche Gut des Fricdens ' zu bewahren. Wir
wissen aber auch, daß seine Fürsorge unab¬
lässig zugewendet ist der Erhaltung lutiv
Stärkung unserer Wehrkraft zu Wasser und,
zu Land: und wir sind der festen Zuversicht,
daß er nicht zögern werde, diese Macht auo
zubieten. wenn die Ehre und das Wohl
Deutschlands es erheischen- So bildet tu
der stürmischen Flucht der Erscheinungen
die Person unseres Kaisers den ruhenden
Pol , um den wir uns einmütig und ver¬
trauensvoll scharen. Komme dann , was kom¬
men mag, — An dem heutigen Geburtstag
Sr . Majestät richten wir deshalb auf ihn
unsere Blicke und erneuern ihm das G.e-

Cheater, Kunft und WiüenFdiaft.
Königliches Theater . Anläßlich der Ge-

buvtstagsfeier unseres Kaisers erstrahlte der
mit Blumengewinden und Schleifen rc .ck,
geschmückte Zuichauerraum in hellem Llch-
tesalanze . Echte Festesstimmnng lagerte
über feem dichtbesetzten Hause und mtt freu¬
digem Interesse folgte man den Vorgängen
aus feer Bühne.

Gespielt wurde Boietdieues melodiöse
Over „D i e w e i ß e D a m e". die bereits bet
den letztjährigen Maifestvorstellungen durch
ihre stilgerechte Interpretation und ge¬
schmackvolle Ausstattung berechtigtes Aufse¬
hen erregte Damals war die Partie des
Georg Brown mit Herrn Iadlowker von
der Berliner Hvfover besetzt, der die schwie¬
rigen Koloraturen mit feer gleichen spielen¬
den Leichtigkeit bewältigte wie ehedem unser
uielgefeierter , stimmlich excepttonell veranlag¬
ter Busf-Gietzen. Am Samstag sang Herr
Setdler  den Georg Brown Mw ersten
Male . Da dieser ausgezeichnete Künsticr
sich in der letzten Zeit immer mehr und mehr
als der zum Heldensach übergehende lyrische
Tenor erwiesen hat, so war man gespannt,
wie sich Herr Scidler in dieser, durch thrL
diffizilen Fiortturen eine Sonderstellung ein¬
nehmenden Partie behaupten würde. Seine
gesangliche Leistung überraschte aus das an¬
genehmste. In den einzelnen Arien wurde
feer verschiedenartige Dtimmungsgehalt mit
richtigem künstlerischem Intellekt festgehal-
ttnv die Behandlung der Kopstöne und der
Uebergang von einem Stinimregister in das
andere geschah geschmackvoll und ohne jede
Harte , die Kehlfertigkeit zeigte sich den hohen
Ansprüchen dieser Partie vollauf gewachsen.
Die Darstellung berührte ungemein sym¬
pathisch und legte aufs neue deutlichen Be¬
weis von der ausnehmenden schauspie¬
lerischen Begabung dieses trefflichen Künst-
lers ab.

Bet den Festvorstellungeu sang noch Herr
Kammersänger Karl Braun den rankesücy-
ttgen. verschlagenen Verwalter Gaveiton. t
Neben der überragenden Größe dieses aus - »

gezeichneten Künstlers hatte unser neuer
Bassist keinen leichten Stand . Herr Eckard
schnitt trotzdem über Erwarten gut ab. « ein
Organ klang voll und kam namentlich in
den seriösen Stellen gut zur Geltung : auch
sein Spiel gab sich frei und ungezwungen
und da seine Maske und hohe Gestalt lebhaft
an seinen stattlichen Vorgänger erinnerten,
so nahm das Publikum die ansprechende Lei-
stiing des Herrn Eckard mit verdienter An¬
erkennung entgegen. Auch das muntere hu¬
morvolle Spiel des Herrn d e Le ‘e u w e ge¬
fiel allgemein und machte vergessen, daß die¬
ser routinierte Künstler mehr wie jeder an¬
dere unter der nngünstigen Akustik unseres
Opernhauses zu leiden hat.

Die durchaus wohlgelungene Aufführung
war der festlichen Bedeutung des Tages
würdig und fand den ungeteilten Beifall der
freudig gestimmten Zuhörerschaft.

Dr. L. Urlaub.
»

Im Residenz-Theater gab es am Samstag
abend zur Kaisersgeburtstagsfeicr festlich-
frohe Stunden . Direktor Dr . Rauch,batte
zum Festabend ein urgemütliches Lustspiel
auserlesen , das im Publikum eine fröhliche
Stimmung schuf. Mtt seinem freundlichen
Humor paßte es sich der behaglichen Ani-
miertheit an , die viele Besucher mit aus dem
Kurhaus herüber genommen hatten und
damit war auch die glücklichste Vorberertnng
gegeben zu der recht günstigen Aufnahme
des Stückes. Der Premiere voraus ging
folgender

Prolog
von Heinz  G o r r e n z:

Tie Welt ward alt. Der müden fehlt der Wille.
Und aus dem melken SÄotzs treibt die Stunde
Nicht eine  Tat emvor rum freien Licht.
Des BölkeririsdenS Wonnebilfeer schm!«den.
Seitdem die Niedertracht die Feuer schürt.
Die in der Menschheit Tief« ewig  glimmen.
Und dock, ist bock, und heilig nicht der Klang.
Den rings der Waffen lautes Lärmen zeuget.
Weil nicht dem Recht sie dienen — nur der

Macht ! —

So bemutt der Herzen Schlag ein armes Zagen.
Wo sonst nur Wollen mar und waches Wagen: —
Und dennoch— — Temwch stieg ein Leuchten
Aus dieser Tage Schatteutiese astf. ch-
Als die Erinnerung baute gjildene Brucken
Zu fernen Zeiten und mit ihnen glänzend
Der alte Fritz lriblwitis und lebendig
Uns wie ein Trost und Hossensbild erschien:

Da mar es uns, als oh die Stimmen sangen.
Die er befreite aus des Geistes Rächt!
Da war es uns, als ob die Schwerter klangen,
Tic Preußens Größe schnsen in Her Schlackt!
Da war es uns, als ob der Feierstille
Das herrlichste entstiea: der freie Wille! -

Mit starkem Glauben sind seit diesen Tagen
Der Deutschen Herzen, wiederum gefüllt. . .
Denn was ein Bild nur schien: die Welt inWssfen,
Der Preußens größter König Linst getrotzt.
Ward uns zur Wahrheit, die kein Schleier decket!
Der Hammcrschlag der Zeit trütt , alle schwachen.
Des Schicksals Fauste wecken aut feie. Völkex!
Und ganz wie e inst gebt es um uni er Sein.
Dock srober Glaube löste ab das Zagen. ,
Und irober Glaube laßt in dieser Stuiide.
Tie wir des Staates erstem Di euer  ivcibeu.
Uns boiieiisitart der Zeiteniäbrte folgen!
Was Preußens S chl acht e n kö» i g einst ge-ICiHt*

Hat De u schl ands Frieden st  a BT r n̂icht
Denn heilig blieb auch ihm das Fritzen-Wort:
Nicht nötig ist mein Lebe n.  doch von Noten,
Daß ick erfülle meine He r r sche r v t 11 a, t.
Und darum kann der Zollern « legesdaninr.
Von des Vertrauens Eilensaust gehalten.
Auch beute stolz im Zeitensturme ivcb n.
Ward alt die Welt — mir können e» ertragen
Die Jugend baut der Schmacke teinen tt-bron.
Die weicke Webmut ttröfteMick mit Klagen.' MR . .
Doch Sieg  wird nur dcnBR ingenden ^ zum
Und wir sind jung genug »un >uwchenÄagen!
Zu lange  Deutschland iwu,der Volker Hohn,
Zu lauge  ihrer Scharen -rummelfeld, ,
Run leibe unserm  Lied der Sturmmvi n̂o

dir die Wert:

. . . Hermann Nessel trag er  war der
Auftrag geworden, den flüssigen Reimen eine
eindrucksvolle Wirkung zu geben. Er lpste
seine 'Aufgabe mtt gewohnter Geschicklichkeit,
so daß das Publikum reichen Beifall zollte..

. . . Dann kamen Alfred Halm  und Ro¬
bert S a u deck mit ihrem dreiakttgen Lnst-
sviel „H e l l i g e n w a l d" zum Wort. Das
ansprechende Bühnenwerk erlebte erst vor
kurzem seine erfolgreiche Ilraufsührung M
Hamburger Schauspielhaus und auch hier
blieb ihm der Erfolg treu . Es , ist nicht der
längst ersehnte Typ des Lusttviels, im Ge¬
genteil, es ist nach recht alten Rezepten zu-
sammengebrant, aber es gefällt, schasst einige
amüsante Stunden und damit haben Berfa,-
ser. und Bühnenleiter ihre Zwecke erreicht.
Eine Verwechselnngskomödie mit einigen
recht guten Witzen, flotten Szenen und rou¬
tiniertem Aufbau. Dabei wird von Liebe
geschwärmt, von Fürstengunst erzählt , vom.
Zauber deuttcher Wälder bekanntes Rühmens
gemachtt— die Regie war da trefflich bei der
Sache) und Edelmut und Rührseligkeit lau¬
sen sich einander den Rang ab im Förster
haus zu Heiligenwald , das an Sommergäste
vermietet. Dorthin kommen die Prinzeistn '
von Waldstckusfen-Ernstadt , der junge Her- '
zog Karl Ernst , die Schauspieler Falk und
Leibel, die Hofdame von Hasselohe: alles in¬
kognito. Keiner kennt den anderen und da¬
raus ergeben sich köstliche Sitnationen , zu¬
mal sich die Prinzessin von Waldstaufscu da¬
bei die Finger verbrennt , xesp. das Herzchen
ansengt, das für den Major a. D . in Liebe
eralüht . Mcsianation selbstredend aus beiden
Seiten . Nur das Förstertöchterchen „vuschcl' ,,
die liebliche Eva. bekommt nach einer Irr
fahrt der Liebe den Anscrkorenen des
Herzens.

. . . Mit dieser „Eva-Huschel" steht und
fällt die Komödie. Und sie stand am Sams¬
tag abend, weil Stella Richter  dieser
tragenden Rolle eine Frische und Natürlich¬
keit giib. die aufs neue die Vorzüge und das
Können der beliebten Künstlerin erkennen
ließen. Selbst eine kleine „Verschnupftheit"
konnte die sieareiche Durchführung und das ,
amüsante Svicl nicht behindern . Mit dieser ,



löbnis unerschütterlicher Treue . Dankbar
gedenken wir seiner huldvollen Zuneigung
zu unserer Stadt , die er immer wieder von
neuem durch seinen Besuch kundgiLt . War¬
men Anteil nehmen wir auch an dem Glück,
das dem Kaiserhaus - durch die Geburt eine»
Prinzen zuteil geworden ist, und freudig
begrüßen wir diesen jüngst entsprossenen
Zweig am mächtigen Stamme der Hohen-
zollern . Möge unserem Kaiser in seinem
kommenden Lebensjahr Gesundheit ve-
schieden sein , damit er , gestützt aus öte
einige Kraft des deutschen BolkeS , ruhig
der Zukunft entgegenschreite . Lassen « ie
uns , meineHerren . diesen Wünschen und
Gesinnungen Ausdruck verleihen , indem
wir die Gläser erheben und auSruien:
„Seine Majestät , unser allergnädigster
Kaiser und König Wilhelm II -, er lebe hoch,
hoch! hoch!"

, Das F e st e s s e n nahm einen recht ani¬
mierten Verlauf , da Kurhaus -Restaurateur
Ruthe  aus Küche und Keller sein bestes ge¬
boten hatte . Die Speifefolge lautete : Ham»
melfleischsuppe , — Winterrheinsalm kalt mit
Kräuterbeiguß , — Holsteiner Mastkalbsruckcn
aus Kurhaus -Art , — Junge Erbsen , gefüllte
Tomaten , Kartoffelkrusteln , — Junger Fa¬
san im Topf mit Sahnentunke . Viktoriasalat,
— Rheinaauer Bleichscllerie . mit Rinber-
nrark , — Haselnußsahnensveise . Gebäck. —
Käse und Butter , — Käsestangen , — Früchte.
—• Man hörte nur eine Stimme des Lobes
über die sich auch diesmal wieder bewährende
Küche des Kurhauses ., Kapellmeister Lind-
ner  führte mit seinem „Wiesbadener
Musik verein"  die Tafelmusik , deren in¬
teressantes Programm Beifall fand , aus . —
Anläßlich des Kaisers -Geburtstages wurden
folgende Beförderungen  in der Garni¬
son bekannt gegeben : Major , G rasshosf
heim Stabe des 1. Nassauischen Fetdart .-Re
qiments Nr . 27 Oranten wurde unter Ver
setzung in das 2. Nassauische Felüart .-Regt.
Nr . 63 Frankfurt zum Abteilungs -Komman¬
deur ernannt . Gerstenberg.  Hauptmann
und Batteriechef im 2. Nass. Feldart .-Regt.
Nr . 63 Frankfurt , wurde unter Versetzung
zum Stabe des 1. Nass. Feldart .-Rcgt . Nr . 27
Tranien zum Major befö ^ ert.

* * * #

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
cingetroffen : Oberleutnant von Ba st i n e l l e r-
Mllnster (Kölnischer Hpf) — Oberiugcnieur von
Bialkowski-  Odessa (Parkhotel ) — von
Born-  Düsseldorf (Vier Jahreszeiten ) — Rit¬
tergutsbesitzer Frb r . von B ü l o w - Bruns-
rode-  Brunsrode (Nassauer Hof) — Ingenieur
von Czar » ocki - Warschau (Weißes Roß) —
Rittergutsbesitzer v. D « m b i n s kv - Bengierce
(Palast -Hotel) — Bankdirektor von M u t e r e n-
Mülheim (Nassauer Hof) — von Pulteius-
Plauen (Grüner Wald) — General der Kav.
3. D . v. Rabe-  Lesniaii (Kölnischer Hos) —
Generalleutnant von Reichenau-  Düsseldorf
(Hotel Berg ) — Offizier v. Reinersdorfs-
Gnesen (Kölnischer Hof) — Prinzessin Be-
niaita Reuß und Prinzessin Magda¬
lena  R e u ß -Steinseifcrsdorf (Kaiser-Friedrich-
Ring 19 IT) — Gräfin Solms-  Ansburg (Kai-
ser-Friedrich-Ring 19 II ).

Fremdenfreaucnz . In der vergangenen Woche
sind hier runi Kuraufenthalt 1831 Personen , da¬
von 390 für längere und 1441 Personen für
kurzer« Zeit etnaetroffeu . DieGesamtfrecmenz
stieg damit auf 8876 Personen , davon 3516 zu
längerem und 5060 Personen zu kürzerem
Aufenthalt.

Regierung und Zwangsinnungen . Ueber die
Bildung von Zwangsinnungen bat Handels-
Minister Sodom soeben einen Erlaß an den Re¬
gierungspräsidenten gerichtet. In Zukunft soll
die lokale Ausdehnung der Zwangsinnungen sich
nicht mehr auf ganze Regierungsbezirke erstrecken,
da selbst bei günstigen Verkehrseinrichtungeii doch
noch vielen Mitglieder « die Teilnahme am ge¬
nossenschaftlichen Leben, dem Hauptzwecke der
Innungen , erschwert wird , Eine allzu große
räumliche Ausdehnung der Jmiuiigsbezirke , so
sagt der Erlaß , ist ungesetzlich, insofern sie in
Widerspruch steht mit der Gewerbeordnung und
zwar mit 8 IW . Absatz 2, Ziffer 2 derselben.

Professor Gütü , der Direktor des hiesigen
stad ischen Reform -Real - Gymnasiums und
der städtischen Realschule , tritt am 1. Oktober

ds. Js . in den Ruhestand - Güth ist ein Ras
sauer : er war früher längere Zeit .Lehrer an
der Realschule in Hersfeld.

Statistisches aus der Marktkirche veröffentlicht
Pfarrer Beckmann  im Evangelischen Ge¬
meindeblatt. Aus den interessanten Beobachtun¬
gen seien folgende Zahlen herausgenommen . Zu¬
nächst etwas über die gewöhnlichen Sonntags
gottesdienste: Es heben sich dabei ganz deutlich
vier Zeiten voneinander ab. Im Januar und
Februar  ist der Stand verhältnismäßig
niedrig , die beiden Sonntagsgottesdienste vereini¬
gen zusammen 800 Menschen, dann steigt die Be¬
sucherzahl über den Mär» (mit 600) bis auf
durchschnittlich 700 in den Monaten Mai und
Junt . Im Juli und August  fallt die
durchschnittliche Besucherzahl der Sonntage wieder
aus 500, um sich im S e v te in b e r , Oktober,
November  und Anfang Dezember  wieder
aui gut 700 zu erheben. Um diese Zahlen recht
zu verstehen, muß man sich erinnern , daß es
sich hier um die gewöhnlichen Sonntagsgottes-
öienste bandelt und daß die Zahlen aus dem
Durchschnitt aller Gottesdienste gewonnen sind.
Es ergab sich ferner , daß im Sommer durch¬
schnittlich 100. in den Herbst- und Wintermonate»
reichlich 200 Menschen den Abendgottesdienst be¬
suchten. Die Passionsgottesdienste haben die
Bedeutung bescheidener Abendgottesdienste mit
ihren 100 Besuchern, ebenso Kaisers Geburtstag
brachte es auf nur 180 Besucher (außer dem
Militär ), auch die Konfirmationen erhoben sich
wenig über den Durchschnitt (600—700). Dagegen
brachten di« Jabresscstc dreier Vereine besondere
Gottesdienste: Der evang. Arbeiterverein und der
Allgem. Evang. Protestant . Missionsverein mit
700. der Basler Missionsverein mit 800 Be¬
suchern. Ein« besondere Höbe im Besuch der
beiden  Gottesdienste erreichte der Totensonntag
mit 1400 Menschen und die höchste Zahl eines
Gottesdienstes der Sulvesterabendgottesdienst mit
1400 Besuchern. Himmelfahrt blieb im Rahmen
der gewöhnlichen Gottesdienste jener Zeit , das
Resormationssest hob sich darüber erbeblich
hinaus , besonders aber der Bußtag führte in
seinen zivei Gottesdiensten 1300 Menschen in die
Marktkircke (700 und 600). An den großen drei
Hauptfcsten fällt doch aus . wie stark der Abstand
des zweiten vom ersten Festtag ist, die zweiten
Festtage erhoben sich nicht wesentlich über das
Durch schnittsmaß des gewöhnlichen Gottesdienst¬
besuches ihrer Zeit . Unter den Festen rangiert
den. Besticke nack zuletzt Pfingsten , dann folgt
Ostern- und Weihnachten erbebt sich die Zahl der
Besucher am ersten Festtag in beiden Gottes¬
diensten zusammen aus 1800 <1100 und 400). Den
stärksten Besuch aller Gottesdienste des Jahres
iveist Karfreitag aus : in den beiden Gottes¬
diensten zusammen kamen 2700 Menschen in der
Marktkircke zusammen.

Vom 1911er! In überraschend schneller Zeit
hat fick der 1911er im Keller gebaut. Schon seit
einigen Tagen wird er hier und dort den
Stammgästen zum Kosten verabreicht . Er hat
mancherlei lobenswerte Eigenschaften. Mit der
satten Farbe eint sich ein reiches Bukett : dennoch
ist der Wein nickt so voll und rund , wie man es
eigentlich von dem in Sonnenglut Gereisten er¬
wartet , hat. In manchen Lagen ist er geradezu
etwas spritzig ausgefallen . Jedoch dürfte der
Wein nach der Flaschenreise noch viel gewinnen.
Soviel aber kann man wobl jetzt schon sagen:
der 1911er ist kein voller Jahrhundertwein . Diese
Ansicht nimmt in Weinhändler - und Winzer-
kreisen zu. Aus der Hauptversammlung des
„Mittelrbeinischen Weinbändlervereins " zu Cob-
lenz fand unter anderem eine Aussprache über
den Jahrgang 1911 statt. Es wurde beschlossen,
eine Erklärung dahingehend abzugeben, daß der
1911er Jahrgang , abgesehen von einigen bevor¬
zugten Gegenden mit wasserhaltigeren Böden
oder mehr Fertigkeit , kein „guter " im Sinne
des Gesetzes sei. In dieser Beziehung zeige sich
ei» Unterschied und Gegensatz zwischen Rhein¬
hessen und der Pfalz einerseits und dem Rhein»
gau-Mittelrhein und der Mosel andererseits . Die
ganze Reklame von dem „Jahrhundertwein " und
dem „hervorragenden " Wachstum sei hauptsächlich
von Ortsvorsteüern und zum Teil auch von
Natuvweinversieiaerern ausgegangen . Der 1911er
werde aber Unter Umständen große Enttäuschiin-
ge/i bringen.

Keine „Schweizer" mehr. Die skandalösen
Vorgänge in der Kraft schen Milchkuranftalt . ver¬
anlaßt durch die Entbüüungen eines ..Ober¬
schweizers". lenk?» die Aufmerksamkeit auf einen

dieser Tage ergangenen Erlaß der Behörden.
'Tie Bezeichnung „Schweizer" für Kubsta Mi eckte
hat nämlich der schweizerischen Bundesregierung
Anlaß gegeben, bei te deutschen Reichsregierung
auf eine andere Benennung dieser Dienstleute
hinzuwirkeu. So sind denn die deutschen Behör¬
den auf Wunsch der eidgenössischen Regierung
angewiesen worden, die Ausdrücke „Oberschwel-
zer". „Stallschweizer", „Schweizer" usw. m« t
mehr anzuwenden, sondern nach den Vorschlägen
des preußischen LandesLkoiwmiekolleginmS „Kun-
meister". ..Kuhwärter ". „Melker", „Stallgebilse
ober ähnliches zu sagen. _

Die EUenbahnwagen vierter Klasse. Die
Zeiten , da dürftig eingerichtete Wagen al :
Personenwagen für die vierte Klasse benutz!
wurden , sind endgültig vorüber . Die unun¬
terbrochene Vcrkehrssteigernng gerade in der
vierten Klasse hat die p r e u ß i s ch- h e s s >
sche E i s e n b a h n v c r w a l t u n g gezwun
gen , den Wünschen der Reisenden
Rechnung zu tragen . Gegenwärtig wird
in den Wagen vierter Klasse eine ganze Reihe
von Verbesserungen angebracht . -Die Fen
ster, die etwas größer sein dürften , erhalten
Vorhänge und an den Sitzen werden Kleider¬
haken angebracht , denn der Reisende vierter
Klasse will auch seinen Mantel aufhängen
wenn er stundenlang in der Bahn sitzt. Ge
päckhalter , die jede Ueberlandstraßenbahn hat
kann e man bisher in den Abteilen vierter
Klasse nicht, auch sie werden gegenwärtig an
gebracht. Der Fußboden wird mit Linoleun
belegt » nd bei neuen Waaen soll eine doppelte
Bedachung hergestellt werden , die im Wlntei
die Kälte und im Sommer die Hitze abhält
Die Nicktrauchcrab eile sollen streng für
Nichtraucher reserviert bleiben , Das Reisen
vierter Klasse wird somit allmählich ange
neb-̂ '-r,

Bremsversucke auf der Strecke Wiesbaden
Eiserne Hand. Aus der Bahnstrecke Wiesbaden
Haupthahnh-of-ChausseebauI-Eiserne Hand und
zurück über Wiesbaden-West werden von beute ab
Probefahrten mit sogenannten „Knorrbremsen"
oorgenommen. Der hierzu erforderliche Lastzug
von 180 Achsen bestehend ans mit Sand und
Eisen beladenen, gedeckten Güterwagen ist von
Berlin aus hier eingetrotken und ist auf der
Station Biebrich-Ost ausgestellt. Um die Leistlings
sähigkeit der ermähnten Knorrbremse . sowohl aus
der Steigung wie im Gefälle der Bahnstrecke zu
prüfen , nehmen eine Anzahl höherer Eisenbahn-
beamten an diei-n Probefahrten teil . Auch die
Maschinen nebst dem Personal sind von auswärts
hier «ingetroffen. Wieviel Tage für die Probe¬
fahrten vorgesehen sind, ist noch unbestimmt.

Das Kurhaus hatte am Sonntaa der fro
hcn Laune , die während der Faschingszeti
acbieterischer denn je auf Maskenbällen,
Herrensttznngen und sonstigen karnevalisti¬
schen Veranstaltungen ihr Recht fordert , seine
festlich erleuchteten Hallen geöffnet und zahl,
reich, überzahlreich waren dir Kurfrcmden
und sonstigen lebensklugen Leute erschienen,
die eine heitere Musik , einen fröhlichen Wal
zer und ein lustiges Liodel als ewig „neuen
Heilfaktor " gegen Griesgram , Zipperlein
und sonstige körperliche Schmerzen für min¬
destens ebenso wichtig erachten , wie das
jüngst eröffnete „Radium -Emanatorium"
Auf den Kassenerfolg , der durch das viel
sagende Wort „ a u s v e r k a u f t" schon
äußerlich kenntlich gemacht war , darf unsere
ans reichen Unterhaltungsstoff in ihrem
Wintervroaramm bedachte Kurverwaltung
mit Recht stolz sein und die Mitwirkenden
die vom Hanauer Stadttheater herüberge-
kommen waren , werden daheim ihrem , in
unserer schonen Weltkurstadt als ausgezeich¬
neten Künstler in bester Erinnerung stehen¬
den Direktor Herrn A. Stcffter  viel von
der freundlichen Ausnahme z» berichten wis¬
sen. die ihre ansprechenden Leistungen hier
gefunden haben . Wie bunte Bilder zogen die
beliebtesten Melodien und Schlager aus den
modernen Operetten kaleidoskopartig an
Ange und Ohr vorüber und „Die lustig «'
Witwe ", von der eleganten , bildschönen Frl
Mia Adam  fesch und flott vorgetragcn , be
hauptete noch ebensosehr ihre Anziehungs
kraft wie „Die geschiedene Frau " neueren
Datums , der man hier  allerdings graziöser
„nachzusteigen " pflegt . „Das süße Mädel"
wetteiferte mit der „Dollarprinzessin " ihr «'

tu luti*

Huschel wird „Heiligenwald " wohl für die
nächste Zeit das Zugstück des Residenz-
Theaters werden . In gleicher Weise wußte
Rosel van Born  als die Briefträgerin
Liesbeth zu fesseln. Die Künstlerin , die wir
leider in ' Wiesbaden verlieren , gab wieder
ein überaus gelungenes Meisterstück in
sorgfältig angelegter Maske , darin wahrhafte
Selbstverleugnung übend . Agnes Ham¬
mer  war eine echte Prinzessin , „moderner
Typ ". Ihr Spiel zeigte wieder den gewohn¬
ten Reichtum der Niiancen , dadurch sowohs
als „liebend .- Prinzessin ", wie auch als Ser-
zoain -Reaentin den Anforderungen ihrer
Roll« bestens gerecht werdend . Rudolf
Miltner - Schönau  fand diesmal nicht
immer die überzeugenden Töne : er erschöpfte
daher manche Szenen uicht mit der ihm doch
gegebenen überzeugenden Kraft . Kurt Ke Il¬
ler - Nebri,  Walter T a » tz, Rudolf B a r -
t a k, Theo Tachane  r uud Karl Winter
waren mit Lust und Liebe bei der Sache , so
daß dem Lustspiel ein schöner Erfolg beschie-
dcn war.

C. A. Autor.

Berliner Kunltleben.
V. K. Berlin.  28 . Januar.

Die Begeisterung und Verehrung für
Friedrich den Großen hat . wie es in der
Natur der Sache liegt , eine ganze Reihe
künstlerischer Veranstaltungen von Bedeu¬
tung in der Reichshaup stadt hervorgeruren.
Dtn Höhepunkt bildete nich>t die 51 fiel -
ln na ist der Akademie  d er Ku  n sie
die Friedrich dem Einzigen gewidmet ist. der
wie kein zweiter preußischer König in engste,
Beziehung zur 5kunst gestanden hat ., „Oucr-
pfeiscr und Poet " von Jugend aus , Ipa er
glänzender Schriftsteller und ausübender
Künstler , gibt sein Leben überreiche Motive
künstle,Ader Art her . Ter Ausstellung gegen¬

über ist kein Wort der Bewunderung zu hoch.
Tie wirkt gewaltig und herzbezwingend , ist
an sich ein Kunstwerk . Nicht ein „königlich¬
preußischer Patriotismus " schuf sie. sondern
wahrhafte Schöpferkraft . In einer herrlichen
Gestalten - und Farbensüllc entsteht die ganze
Zeit des alten Fritz vor uns . Man durch¬
lebt das friederizianische Zeitalter im künst
lerischen Genießen . Die Galavorstellung >m
Opernhause , das in seinen Grundrissen aus
der srleberizianischcn Epoche stammt , hatte
sich ein gesellschaftlich-militärisches Bild von
leuchtendem Farbenreize entfaltet , um Joseph
L a u s f s Dichtung „Der große  K ö n i g»
vor sich erstehen zu lasten . Seine D ' chtung
gehört entschieden zu seinen besten Werken
da sich ein starkes innerliches Gefühl ohne
Bnzantinismus mit Begeisterung und Kraft
ohne Pole und Weitschweifigkeit gibt . Im
ersten Bilde ersteht Rheinsberg , und es ist
dem Verfasser trefflich gelungen , die fröhliche
S immung und heitere Grazie jener Zeit zu
treffen . Der Tod seines Vaters bringt eine
Disharmonie in das heitere Getriebe und
der Traum von Rheinsberg zerrinnt . Im
zweiten Bilde wird der kriegerische Höhe¬
punkt im Leben des alten Fritz vorgeführt:
Das Kriegslager von Hohenfrtedberg . Auch
hier ist das Milieu trefflich dichterisch wieder,
gegeben , und das Schlußbild , das den sieg¬
reichen König inmi .tcn seiner Scharen zeigt,
zeichnete sich durch großartigen Ausbau aus
Das S ^'Aißbild führt uns nach Sanssouci,
wo zarte Frühlingsstimmung , vom Glocken¬
spiel eingeläutet , uns umsängt . Des Königs
Heldentaten ziehen wie Legenden vorüber -
ein letztes Spiel aus der geliebten Flöte —
und der Größte seiner Zeit scheidet von
hinnen . Die Inszenierung , die Herr von
Hülsen selbst durchgearbeitet hat , war bis am
Kleinigkeiten vortrefflich gelungen . Der neu
engagierte Elewing . der den großen König

darstclltc . konnte im ganzen befriedigen , unk
die Sckar der übrigen Kräfte at ihr Bestes
Die Gedächtnisausstellung im Potsdamer
M n s e n m verdient übrigens besondere Er
wähnung , da der Geist des großen Preußen
königs dort wie i» keiner zweiten Stadt fort-
lebt . Die Räume des städi ' " «'« Mn ' eums
staben eine Reihe ausgezeichneter Bilder
des Königs , seiner Diener und Zeügenosser
sowie eine überstchtltch'e Darstellung von Nr
künden ausgestellt . Die Vorführung alle.
Pläne und Stiche , die aus Friedrichs An¬
regung in Potsdam entstanden , interessier^
besonders . — Auf dramatischem Gebiete ist
die Uraufführung  eines Lustsniels vo'
Peter Nansen  zu erwähnen , das in den
Kammerspielen des deutschen Theaters in
Szene ging , aber im allgemeinen nicht son
derllck gefiel . Der Verfasser hat aus einem
Roman ein Lustspiel macken wollen , obne
nicht diese leichte Aufgabe gebührend zu lösen
Eine gewöhnliche Ehebrecherin , die «sich nur
glücklich fühlt , wenn sie jemand in Banden
geschlagen hat , steht im Mit .elpnnkt . und da
der Mann alt ist. mag man ihr ihre Gelüste
schon glauben . Diese Andeutung zeigt zur
Genüge , daß wir es eigentglich mit einem
Trauerspiel -Motiv zu tun haben , nicht abe
mit einem Werk, das zum Lachen reiz :. Aus
den Inhalt lohnt es sich kaum einzugehen
Gespielt wurde vortrefflich und genann,
seien Liedtke, Arnold und Johanna Terwm
Erwähnt mag noch werden , daß sich im Lust
spielstanse die Autoren I . Horst und A-
L >pp schütz mit dem Schwank „Die Da
men des Regiments"  einführ ' en . Ei >'
harmloses Machwerk , das ne te Szenen aus¬
weist, im übrigen aber zu einer besonderen
Besprechung keinen Anlaß gibt . Frau?
Schönfeld und Fritz Spira zeichneten

sich ans.

der WtcSbaocncr General -A "zeiger
bisher noch nickt obonnrcrt w«idc, sollte
man nicht zögern, —

dieses Blatt
wegen seines vielgestaltigen Inhaltes , bet HuVtztke
läkstgkeit und SchncÜigkeit m seinem
Nachrichtendienste , si-wie wegen seiner
kostenlosen Avonnentenverstchernng

sofort zu ubonnicreu.
im Verein mit „Rastelbindcr " und „Fidelcm
Bauer " war 's die reinste „Polnische Wirt¬
schaft" dieses Potpourri von grvtesk -koMtschcr
Bortragskunst und schmachtendem Liebesge-
lön „der launischen Dame ", in das wre mau¬
ernstürzende Trompeten vor Jericho das
dreifache FFF des Tenor mitten htnem-
tön „der launischen Dame ", in das wie
manernstürzende Trompeten vor Jericho das
schmetterte . „Wer kann dafür ", daß der heitere
Abend vielverheißend sujtoß: „Männe " hak'
mir mal die Taille aus" und wer Herrn vorr
Türcke zuletzt ob der heimlichen Aufforderung
„Komm ' mein Sckay in den Kurhauspark"
ernstlich gram sein wollte , „der hat ja keine
Ahnung ", wie schwer die Kunst ist, den ge¬
plagten , anspruchsvollen McnschenkinÄern des
Tages Last und Mühsal durch ein vergnügtes
Lächeln auf ein paar Stunden wenigstens
vergessen zu machen. Daß dieses frohe Ziel
tatsächlich erreicht wurde , dieses Verdienst
dürfen mit der bezaubernden Mia Adam,
dem Star des Hanauer Ensembles , die Her¬
ren Fünfgeld , H a a s e, Wallbrück,
de  G i o r g i und Frl . Harves  für sich in
Anspruch nehmen.

Das Spiel ist aus ! Aus Dresden kommt
die Nachricht, daß der Komiker Felix
S chw e i g h o f e r in seiner Villa in Wase¬
witz gestern früh gestorben ist. Er ist aus
vielen erfolgreichen Gastspielen hier in Wies¬
baden bestens bekannt . Der in allen Theater-
städ en bel ' cbtc Komiker , am 20. November
1842 zu Brünn geboren , sollte zuerst Kauf¬
mann werden , nahm dann eine Stellung an
der österreichischen Staatsbahn an und ging
1863 zur Bühne , zunächst als Opernsänger.
Bald entdeckte er sein größeres Talent zur
Posse, er spielte in Krems . Czernowitz , Buka¬
rest . Salzburg usm.. bis er 1870 nach Graz,
im folgenden Jahre nach Wien kam. Dort
spielte er zuerst am Stampferiheater . daun
am Theater an der Wien und endlich am
Karltheater . Dieses Engagement gab er nach
ein gen Jahren auf und begann seine Gast-
reiscn . die ihn in allen Theaterstädten deut¬
scher Zunge bekannt machten.

Sturz von der Elektrischen . Gestern abend
,egcn 7/2 Uhr befand sich der Invalide Theo¬
dor Brummer,  Nerostraße 14 wohnhast.
mit seiner Familie auf der Rückkehr von
einem Ausfluq , Bon Erbenheim  auö be¬
nutzte man die Elektrische nach der Stadt . In
der Nähe der Mühlsteinsabrik . als der Wagen
>n voller Fahrt war , stürzte  Br , plötzlich
a b und blieb bewußtlos liegen . Der Wagew
wurde sofort angehalten und das Personals
wie auch die Mi fahrenden suchten Br . soforh
auf . In der Nähe der Unfallstelle wohnhafte'
Leute brachten den Verletzten zunächst unter
Dach, während herbeigeholte Mitglieder der
Aeiwilligen Sanitätskolonne von Erbenheim
die erste Hilfe leisteten . Inzwischen war die
Wiesbadener San itäts wache  davon
benachrtchtiat worden , die für die Ueberfüh-
rung des Br . nach dem St - Josefs 'hofpital
Sorge trug . Dort stellte man lediglich eine
seichte 6>ehirnerschütterung fest, so daß der
Verunglückte nach Anlegunq eines Verban¬
des wieder nach seiner Wohnung gebracht
werden konnte . -

Die iTage werden lüuger - Es geht berg¬
auf . langsam , aber sichen Das konnte man
besonders gestern bei dem sonnenhelle»
Wintersonntag merken . Während die Tages¬
länge am 1. Januar nur 7 Stunde -n 52 Mi¬
nuten betrug , haben wir am 31- bereits >vie-
der eine Taaeslängs von 9 Stunden und -
Minuten . Die Zunahme beträgt also 1,
Stunde und 19 Minuten.

Eine neue Kältewelle ? In der europäi¬
schen Lustverteilung hgt sich in den letzten
Tagen eine Nmlagerunq vollzogen , die für'
die Witterung Deutschlands von großer Be¬
deutung werden kann. Infolge ausgedehnter
Schneedecken über ganz Osteuropa hatten sich
seither über diesen Gebieten kalte Luftmassen
erhalten , die die Bildung eines kräftigen:
Hochdruckaebtetes förderten . Nachdem aber«
setzt im Osten Erwärmung eingetreten ist,
steigt der Luftdruck über Nordwest - und«
Nordeuropa . Dort sind Hochdruckgebiete tnt
Entstehen bcqrisfen . die , einen sehr kalten
Luftstrom südwärts nach Mitteleuropa sen¬
den. In Skandinavien Jind die Tempera¬
turen bereits außerordentlich ' gesunken . In
Nordschweden auf 28 Grad , im Süden auf 10
bis 12 Grad Käl e. Auch Deutschland wird
von einer nordsüdwärts fortschrettend «en
Kältewelle in Kürze betrossen werden . Die
Dauer und Intensität dieser neuen Frost¬
periode wird nun wesentlich davon abhängen,
ob eine ausgedehn t «Schneedecke sich zu bilden
vermag , die bekanntlich der Entwicklung von
kalten Lustmassen sehr förderlich ist Auch rn
den nächsten Tagen steht Schnee bevor , der
dem Wintersportlcr sehr gelegen kömmt : doch
'st es fraglich , ob auch im Flachland eine stär-
for «' zustande komme» wird.

Zigarettensteucr . Die neuen AuSflihrungS-
bestlminungen zum Zigarettensieuergesctz haben
bei den Zigarettcnbäiidlern vielfach die Meinung
hervorgerufen , als dürften sie ihre mit den bis - '
her !gen Banderolen verschenc Ware in diesem
Zustande vv» einem bestmimten Zeitpunkte ab
nickt mehr verkaufen. Dem ist aber nickt so. Der
Bnndesratsbeschluß vom 16. November 1911 be¬
sagt : „Der Reichskanzler bcstinimt^ de» Jeit-
vnnkt. von dem an Zlgavetten, Äigarettcurabak«
und Zjgarettenbllllcn nur noch mit neuen 'Steuer-
zetche» versehen aus d e t E r z e u g u n g s -



Montag Wiesbadener « eneral -Ameiqek Januar seiie

ftätte oict auä dem Zollse wab rsam
LNtsHLN-t wevd-rn HU-NLN." Dre BemmmunS geyt
also ledlgttw dl« ommfaiuen uno ,>m*a>treu£C
»tn. Xu «ander iveroeu oaoon iiar mwt oerunrt.
iaöafe rede Sorge ivrerieus wegen der Bella noe
oüer bei Slenveneilmigenentiqnl.

^aouus mu> ^ vuauiiifU )« ÄlN Hksti'kgen
Sonntag wirrde die Kenerwache zweimal in
Anspruch genommen, Kurz vor 2 wir nach¬
mittags wurde sie nach dem « auje Krrch-
gasie 59 zur Löschung eines Kaminbrandev
gerufen. Um 7 Uhr abends war es m dem
Hause Georg Auguststratze 4 zu einem
lerbrand gekommen. In beiden Jollen war
die Gefahr bald beseitigt.

Streit im Handwerk, die unlängst nad-
qehabte Sitzung des Vorstandes des Hand¬
werkerverbandes  für den Mgierungs-
bezirk Wiesbaden  hat sich auch mit einer
Angelegenheit besatzk. die seinerzeit viel
«taub in Wiesbaden aufgewirbcit hat und
die zeitweUig den Verband zu sprengen
drohte. Bei Gelegenheit der Verbandsver
sämmlung tn Winkel im Jahre 1919 nämlich
waren 300 Mark bewilligt worden sür ein in
Wiesbaden  zu errichtendes H a n d wer¬
ke  r i e kr e t a r i a t.  in der folgenden Zelt
aber spitzten 'sich die Disserenzeu unter den
führenden Persönlichkeiten in unserer ört¬
lichen Handwerkerüewegung immer mehr zu
und die Auszahlung der 800 Al  unterblieb,
trotz wiederholter Emforderung derselben.
Das bot den Anlaß zu einem Antrag aut
Auszahlung des Betrages gelegenttick der
Berbandsoersammlung des -vorigen Jahres
'in Hadamar , und als dort der Antrag aut
sofortige Absührung des Geldes in der Mui-
dercheit blieb, da verließ ein großer Teil der

'erschienenen Abgeordnete » ans W r e s-
baden  den Saal , nachdem man vorher den
Austritt der durch sie vertretenen Jnnngen
ängekündigi hatte. Dieser Austritt ist in¬
zwischen denn auch ersolgt. Bei Gelegenheit
der vor acht Tagen stättgehabten Vorstands-
iitzung kam die Angelegenheit zu ihrer end¬
gültigen Erledigung . ES wurde dabei mttge-
teilt . daß die Auszahlung des Geldes bisher
nicht erfolgt sei, weil die Voraussetzung, un¬
ter der der Betrag bewilligt worden, daß
nÄmlich sämtliche dem Wiesbadener Jn-
nungsausschuß angehörcnden Innungen
gleichzeitig dem Handwerkernerband ange
'schloffen seien, nicht mehr zutreffe, da rn-
zwischen Wiesbadener Innungen
ausgetreten seien und nach dem Verbanos-
siatut di« Ausiretenden jeden Anspruch an
das Verbandsvermögen verloren hätten. Mit
Rücksicht darauf beschloß die Versammlung
einstimmig, die Auszahlung der 300
Mark abzulehnen . — Mittlerweile hat
das Handwerkersekretariat schon rech: segens¬
reich gewirkt, es wird, nachdem es über die
schwierigen Anfänge hinaus ist, nicht mehr
uns die 300 Mark angewiesen sein.

SurdmGerichtssaal.
tBiesbadener Strafkammer .)

Die geprellte Komvagnic.
. Als im September v. I . bei-der Gemeinde

Worsdors Truppenübungen stattfanden, war auch
der Händler Johann Kappes  aus dem Schlacht¬
feld erschienen, um den infolge der Hitze er¬
müdeten Soldaten sein Mineralwasser für
c>0 Pfennige die Flasche feilzubieten. Der bei
einer Kompagnie zufällig amoesendc Stabsarzt
untersuchte nun das Wasier im Interesse der Ge¬
sundheit der Soldaten und fand, daß es sich um
reines Brunnenwasser  handelte. Die Folge
davon war eine Anklage wegen versuchten Be¬
trugs. Das Schöffengericht konnte dieshezüglicke
Tatbestandsmerkmale jedoch nickt sestsiellen und
sprachK. frei. Hiergegen legte die Staatsanwalt
schalt Berufung ein, die aber kostensällig ver¬
worfen wurde.

(Wiesbadener Gewerbegericht .)
i Sie haben Angst.
' fe. Auf der Steinmühle in der Mainz«ritratzo
Hier waren die Arbeiter Dill und Franke,
zwei handfeste 30jährige Männer vont 19. De¬
zember v. IS . bis 9. Januar L. Js . beschäftigt,
z» einer Zeit, wo unter .den Arbeitern dort der
Streik herrschte. Am 19. Januar erschienen die
genannten jedoch nickt mehr,aus der Arbeitsstätte.
Sie ließen dem Arbeitgeber die Nachricht su-
gehen. sie hätten jetzt erst vernommen. Latz der
Streik in der Steinmüble immer noch awdanere.
ivas bisher ihnen verheimlicht worden sei. Es
ihSrr zu gefährlich, als Streikbrecher zu gelten.
Sie hätten Angst und seien deshalb gezwungen,
die Arbeit riiederrulegeu. Jedoch sorderten sie
für die kommenden sechs Tage einen Lohn von ie
19-20 M.  Als dieser nicht gezahlt wurde, er¬
hoben die beiden am Gelverbegerickt Klage gegen
die Firma Voltz aus der SteiwuWle. Die
Firma antwortete mit einer Widerklage und be¬
gründete diese damit, daß die beiten Kläger be¬
reits am 19. Dezember v. Js ., also an ihrem
ersten Arbeitstage, über die Streiklage orientiert
gewesen seien, zumal sie täglich unter polizei¬
licher Bedeckung zur und von der Arbeitsstätte
geleitet worden. Das Gericht pflichtete den Aus¬
führungen der Beklagten bei. wies die Klage
ab und gab der Widerklage der Beklagten statt.

Handelsaerichtliche Eintraaunacu-
Neutzintragnng . In d-S Hmidelsrsglstrr mm»-: L-l

dw Firma „Albe r i Kahn"  mit de« Sitze zu Wies¬
baden eingerragen. dah dem Kaufmann OStar Koihn zu
tvieSbaden Prokura erlelU ist.

Wiesbadener Bereinsweseu.
DI« Allgemeine Llerbekaiie hielt am Donnerstag, den
^Iamurr cr.. ihre diessährrgs vrdenrll»« Generaiver-

^winUuag ab. Aus dem Rechenschaftsbericht geh, hervor.
!»stz am SayreÄ-vtutz 151l ein MitsIiodeubsstLNpvon
riLä vorhanden war. Für während' des JohreS erfolgte
zz LddeMlle wurden M 26 500.— SterSmriert DsödHt.
SEijc Lasten!ühier, Herr 53. Bickel, legi« Saä lange Nähre
IilnegehaLleAmt aus Gvsundheilsrückstchten nieder. Der
Lo-î nd setzt sich nunmehr ans .salzenden Herren .
taauiten: 1- Dsrütz-nder Hch. « aistt . 2. Borsitzender
«rombach. 1. Kastensuhrer Ph. Tgrn, 2. x-asftnführcr
Ar. AM « . 1. LchristMr« ,6 . HUleS- ktm-r . 2. Schritt,
sührer S . Sehn, Deilltz« : Jod. Eckel. Ehr: stlschsel,
« . Hsurdcl, Hch. Jahn , Airdr. Kreiner, Job . Rauch. -Herr
L - Bickel wurde zum Ehrenmilglied ernennt.

Lneatcr . Konzerte »ntz Borirana.
Konzert Rehkopf-Wesr-ndorf-Lictor. Am FwiM . den

2. Fobruar, abends 8 lltzr. findet im groben Saale des
Zwi'laftnoL (Friodrichstbätze 22) das dieSiNiM -Konz.rt
der Altistin Frau Elsa Reblostf-LesteNLors-Md d°o
Violwisteit Herrn ■Sölmor Victor, beide von »W. «wst-
Der starke Erfolg des voriührigen Konzertes mW das
l-rMhDLgründLte Ren2MM beider Krw.st.lcr
mal einen vollen künstlerischen Eömtz. sewghrlmst« . D«
BMettvörverlait? findet ' von heute -ab in den --eüsMtsn-
h-mdlmtgM von Ernst Ech-tzenberg. Große Lmrg ratz«,
Heinrich Wolss. ' ÄilhclMLaße . A. Stoppler, -idolfstratz-.,
sowie tu LeA Reisebüro-SopN'BckMterrftls (^ assVlerH \)

1*“ ’s «8 Karnevalsscii des Kgl- Singchors Tams-
Lag. den 3.' S-Hru« . .in den Sälen derftetl.
Die BerarrstaUung wird »um Besten der Pen .ionp- '
Sl -rdekastc des « önlgl. Singchors abgeMen . pur die
Besucher' dürfte« besondere Genüsse' zu erwmr-en len -
Haben Loch die -bedoutendst-n KrWe des ' Kbnigl. Theater-
ihre Kunst in den Dienst der guten 'Sache -
LheahrrdirÄtor -Striesini läßt -an diescui Abe,ch die W*
fühvimg seiner 'Over „Nosenlabalier" stawinr -!!. a-e
gesamte mustkalische Kettmtg' liegt in den.bewahrten Händen
des « önigl. Kapellmeisters Herrn A. Rotßer. sur eine
überaus reichhaltitzc Tombola ist Sorge getragen.

LollsbUdlliigsverrln- Am Freitag voriger 53o« e hielt
Gdmnaflaldircktor Schmidt  seinen -Schlutzvortrdg über
„« ricür i chd cn -Grob « n". Galt der vomge SgortrM
dem jungen Frip . dem wmden-den Helsen, io wandte I «
die diesmalige Betrachtung dem-„grotzen-Komg zu. vrev-
irer schilderte die ersten Fahre in Sanssouci, die eminenten
Leistungen des Königs aus dem Gebiete der Krtegslunst.
Den großen KriegsiähreN folgte die nicht Utinder Möge
Zeit von '23 Frisdans-iahren, tn denen Friedrich der Grobe
sich als Staatsgenie von -HSchstcr lScdeutung enüvickelte-
Der von warmer Begeisterung getrogene Bortrag fand
auch ücgaislcrte Ausnahme. *

Taqesanzetaer für Montan.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „RaSenstsinerm".
Residcnzthsater:  7 Uhr: „Das Glück tu: Winkel .
BolkStheater:  S .Zö Uhr: „Gisela BrSmser von

RüdeSheim". . .. ^ ,
Walhalla - Overattc « - Theater:  8 Uhr: „Pol-

«tfch« Wirtschaft". „
Mainzer Stadttheater:  7 Uhr: „Fra Dmbow .
Kurhaus: i  u . 8 Uhr: Abonnements-Konzerte. .
Fmpertal - Bio.  Nheiustr . 41.
Odeon,  Lichtspiel-Theaier. Kirchgaste, Ecke'Luiî nstraße.
The Rohat Dio - Theat - r - Ktnematograv»

Rheinstratze 47. täglich Dorltellung.
Dolkslesehalle.  HcllmundMatze 45, 1: G-ösfw-t

WerllagS von 12 bis 9.30 Uhr: - an den Sonn- und
Feiertag« : von 10 VtS 12 und 2-30 bis 8 Uhr.

E v. D i e n It b o t e n v er e i n : Sonntag nachrnittag
±y, _o Uhr: Konfirmandeeirsaal3, Lulherlirche.
Konzcrtc täglich avenvs: W a Itza l la »R es»a u-

rant . — Wiesbadener Hos . — Case HavS-
6 u r 3. — Krokodil,  Luisenstrotze. — Friedrichs-
hoH  Künstler -Konzert. — Restaurant Deutscher

Hof.

wort ein : „H u n a dem Rheinga u!
Mein  He r z j üb  c l t '." — Die Eheleute
Kaufmann Ferdinand La ui btt feiern heule
das Fest der s i l b c r n e n H o chz e l t. -
dieser Tage fand lüer die diesiahrige Ge¬
ll e ralver  s a m m l U N a des hiesigen Turn-
BereinS statt. Der Vorsitzende. Stadtfekretar
Mohr,  erstattete eingehenden Bencht über
das abgelauscne Jahr . Der Mttgl .ederbe-
staud des Verettls beträgt I tzchrcunntglred.
176 Mitglieder und 31 Zöglinge . Turnwart
Franz Holland  berichtete über das abge-
laufenc Turnjahr . Aaffierer Jean Ecker ich
trug den Kassenbericht über das abgelausenc
Jahr vor. Tic Emnahmeu betrugen 971Z0
Mark , die Ausgaben 86992 M- ^nr Ford
rmtß der Jugendpflege hat die Sggtsiegre-
runa dem Verein ,109 Al  uberrvlesen . Ter
vom Vorstand mit der Stadt Eltville bezug
lick des Schulturnens abgeichloneue Vertrag
fand die Genehmigung -der - Beriammlukg
und wurde beichlosien. an die '-stadtgemeindi
mit dem Anträge hxxanzu'reten . den von
dieser zu zahlenden jährlichen Betrag von
890 Jl  auf 1200 Al ,Y » erhöhen.

■V] Geisenheim. 29- Jan . Tie Bürgerpar
tei hat als Kandidaten für die bevorstehende
_tadtverordne .tenwahl den Ztmmermelstcr
Pgul S ckere r ausgestellt.

-we. Bleidensiadt. Al. Jq ».' Die Tragödie am
letzten Putz- und Bcttage. bei der der lliaürrge
Karl De usea durch Unvorncktigicit seine
eigentz Mutter mittels eines Jagdgewehres ex«
schofr, bat zur Erhebung einer A » kl a g e wider
den Vater, den Weitzbindermeister Anton r ni“
fer,  geführt . Die Fahrläsiigkeit wird darin
gesehen, daß der êben nack Hause zuriickgekehrte
Mann -nicht das Gewehr, bevpr̂ er es an btc
Wand gehängt, entlchdeu habe.

^ Lindenbach. 29. Jan . Beim Umgrabcn
eines Grundstückes in der Nähe der Station stiev
man aus -versilnedene U rne n a räber, . die
etwa aus dem Jalire 1000' v. Ehr. stammen. Zwei
Gväb-er wurden im Muwiun zu <in drltwL
im Landesmuse.um zu Wiesbaden  ausgestellt.

Das Nastauer Land.
rf  Biebrich, 29. Jan . Im hiesigen städtischen

E l e kt r i z i t ä t s iv« rk ist gestern mittag gegen
1; 2 Uhr das Kolbenventtl der großen Damvk-
masckiire geplatzt . Der Unfall  rief eine
-heftige Detonation hervor. Dir zersprungenen
Eisenteile wurden durch den gewaltigen Truct
bis unter die Decke der großen Halle geschleudert,-
wo sie ziemliche Beschädigungenanrichteten
Glücklicherweise wurden die beiden zur Be-
dienung der Maschine anwesenden Maschinisten
nicht verletzt. Es gelang ihnen, durch ein Fenster
ins Freie »u slüchten und sich dadurch auch vor¬
dem gleich nach der Explosion ausstromenden
beißen Wasierdamps in Sicherheit zu bringen.
Teil des zersprungenen Ventils wurde m die
Starkstromleitung geschleudert, wodurch Kurz¬
schluß  entsttlird. So kam es. daß die aut
Biebricher Gebiet fahrenden Straßenbahn¬
wagen  wegen Abstellmig des Strome» mitten
a u f de r Strecke liegen  blieben- ^Ersi nach¬
dem das W i e s b a de n e x Werk den Strmn auch
aus das Biebricker.Leitungsnetz ausgedehnt hatte,
konnte der StraßenbaLnverkehr wieder aufgenom¬
men werden. Die Äusbesierung des Schtwen» an
der Starkstromleitung konnte in etwa h êvtml-
den beendigt werden» so daß man mit Hs.se der
Akkumulatsren den abgest-r-llten Strom gegen
126 mjt wieder an die Verbraucher abgebcu
könnte. Ter Unfall soll seine Ursache in -mangel-
hafter Beschasfenlieit deS 'Acatcrialü zu suchen

Bierstadt. 29. ' Jan . Nachdem die Reichst
tagswablen beendet, treten die Gcmeinöewahlen
in den Vordergrund des allgemeinen Interesses.
Die Liste der Wahlberechtigten liegt noch vis
Ende d. M. aus der Bürgermeisterei zur EinliMt-
nabin« osien. Ausgenommen stnd in die Wäoler-
lifte insgesamt 907 Wahlberechtigte, movoi, o8
der 1. Abteilung. 160 der 2. und 699 ber dritten
Abteilung üit̂ eBörcu. diesem>)Ähre scheiden
aus der hiesigen GemeiNdevertretum aus in der
1. Abteilung SteinbauermeMer Wild. F r e che i!-
Häuser und Landwirt  Karl Werne r.  in
der -■> Abteilung Maurermeister Wiib. Weuer
und Landwirt-Karl Stiehl  2 - in der 8. Ab-
teilnng Gärtner Ludwig Roth und.  Zrmmer-
mann Ludwig Bach.

wc. Erbenbeim. 29. Jan . Aus dem hiesigen
Balmhossgelünde wird demnächst ein Drenstwohii-
gebäude für einen Bahnmeister errichtet. D:e
Erd-, Maurer-. Asphalt- und, Zimmerarbeiten
sind zur Vergebung bereits ausgeschrieben.

7l Daß ! eim. 29. Jan . Dieser Tage hlelt
hier der Sanitätsverein seine diesjährige Ge-
n e r a l v e r sa m m l n n g ab. Nach' dem
Kassenberich: belausen sick die Annahmen
auf 10 917 M und die Ausgaben auf 10d92 M-
Die Zahl der Mitglieder betrug Mö gegen
Wo im Vorjahre . In den Vorstand wurden
Georg Ga u ff und Phil . R osjc  l wieder-,
sowie Heinr . R i e r und Adolf >v o n i a a
neu gewählt. Bezüglich einer Verfügung der
Negierung betr . Erhöhung  des Neierm-
fonds und des W ocke u beit rag  s für
jedes Mitglied uw ö Mg- beschloß man. bei
der Regierung zu beantragen , den Bronat»
beitrag von 1.39 aus 1J9 Al  zu erhöhen und
für alle Mttalieder , die ein Einkommen von
mehr als 2690M haben , erhöh.e Monatsbei-
träae elnzusührcn.

1»? Eltville , 29. Jan . Aus die D-epe,che des
Kreiskriegerverbandsvorsitzendcu v. .Braun¬
mühl an den Grafen ZeppeltN,  oer
Ehrenmitglied ist, daß der Wahlkreis den
büraerlichen Parteien zufiel, ging die A-nt

D Dehrn , 29i Jan - Der hiesige Turruier
ein „Germania " wird am 24- Juni d. Js
das Fest seiner Fahn euweih  Verbünden
mit dem Bezirkswetturnen des Mitiellahn-
bezirkes im Lahn-Till -Gau feiern.

G Wcilbnrg , 29- Jan . Gelegentlich der
dieser Tage stättgehabten Stad veroudneten-
Sitzung wurden die neugewählten Stadtver¬
ordneten Ä. Bko r i h , Tr . Moser  und
P e t r n durck den Borsitzendcu durch -vand
schlag in ihr Amt cingeführt . — Anstelle oe-
durch ihre Wahl zum Magistra 'sschosfen aus
der Gefchäftsleitnug gusgeschiedenen ŝtadt-
verordneten Glöckner  und H am ch wurd-
urm zweiten stellvertretenden Vornsender
Stadtverordneter Tirekor Euler und  zum
stellvertretenden Schriftführer Stadtverord -.
neter B r i n km a n n gewählt . - - Bczugltt
der Lieferung elektrischer Kraft für das neue
Elektrizitätswerk der Stadt Weilbnrg lao
vom Magistrat ein Vertrag vor, nach dem
>ie Stadt aus ihre Kosten das Leitungsnetz
legt, während Mühlenbcsitzer H. Engelmain'
den S 'rom liefert . Die >Ltadt zahlt für d r̂
Strom 11 Pfg . bis zu 50 000. 10 Pfg . blszv
'09 090, tthi Pfg bis 150 009 und 9 Pfg . Übe
>50 000 Kilowattstunden pro LikilowattittiNdt'-
Ter Vertrag läuft zunächst auf 15 Jahre , vor
5a ab. falls keine Kündigung erfolgt. leweir-.
auf zwei Jahre . Nach den ersten 15 Jahre"
ermäßigt sich der Strontbezugsprers uv
>0 Prozent . Die Versammlung erklar .c st,
mit dem Vertrag cinverstanden . 'u-as E ' t
ttizitätswerk selbst soll am 1. August d. Js
betriebsfähig sein. - 'Ä« : wettere.«
M ' die Stadiverordnestnv -er,ammlnng m»
der Wahl des Kreisarztes Dr . 'Sch a ns zum
EhZarzt deS städtischen Krankenhauses ein-
nerstanden.. /

fs. Wkilmünsier. 29, Jan . ' Sbersörster « u o \
der seither kommissarisch die hiesigeL-beriorster
stelle verwaltete, '-ist von hier nach Jditelii, und
Oberförster Hoos  von Kassel nach kst-r versetzt.

G Aiederneise», 29. Jan . Hier wurde
dieser Tage eine V e r s a m m l u n g zwecks
Gründung eines ' christlichen Arbeiter-Unter»
stützung-svereins abgehalten, an ' der̂ ca. 4o ~u»
beiter sich beteiligtest. Herr HeniMi « ck me 'der
von hier hielt einen Vortrag über den Zweck
und die Ziele dsö Vereins, -Ju ien Vorstand
wurden 10 Bkitglieder gewählt.

(I Cawbcrg . 29. Jan . Mit den 'Ar- eeten
zur Herstellung des . z w eiten Gele  t i 3
aus -der Strecke Jdstein -Eamberg wurde Bau
Unternehmer Max Ostwald  in Eoblen., be

Idstein i.'-.ti,  29. Jan . -I » dem @c » e*
s n n a s h e i m .sür Frauen und Kino er prea,
ßischer Unterosfiziersfamilien fauden im v" .
ganaenen Jahre,233 Frauen und 182 Kttidel

OberurskO29. Jan . Das .fünsiährige Töch-
terchen des Werkmeisters, I e i ck ist. kam beim
Svicleii dem Herdfeuer zu nahe, so daß die Kle'dsr
" , e r flnÄen. Das brennende Strub Itef -M
den Hof, wo ihm ein Arbeiter die M« »-r v«n
Leibe riß. Leider sinD die Brandwunden derart
schlimm, daß die Hoffnung auf Erhaltung des
* * ? # « » » 3« . S«T

Mark, ebenso>vird er einen Vauvlatz lauten.
c? Sode». 29. Jan . Der hier proiektleitt

S chu lb ausneu bau  soll 6. eventuell - eachul-
säle. Kostiereuz- und Lehrerzim-mer sowie im Ers-
gesckwß Räume für Bäder und eine H°u«ba tung»-
lebvkncke erhalten: au» °>ne Turnhalle soll dem
Neubau, der si» ohne Bauplatz aut i )m M
stellen wird a"geschloffen werden — Ori!« meler
D„ae hier stattgehabte Burgersitzung beschloß,
denPla» betreffs Gründung B«es Büraywerems
ist di« Lat uinzus-etzen. Der Bevern zahlt bereits
45 Bki-tglieder.

Letzt» Drahtnachrichten.
Taufieier im Kronvriuzcupalais.

D. D r » a n d e r hielt-die Tausreüe. Um 8 Uhr
fand Tafel statt. Der jüngste Sohn des Kron¬
prinzen erhielt den Namen Friedrich Georg
Wilhelm Christoph.

Zur Erkrankung Graf Arhrrntbals.
Wie», 29. Jan . Der Kaiser empfing gestern

nachmittag den ungarischen Ministervrästdenten
Grasen Khuen-Hedervaru in besonderer Audienz.
In eineul offiziellen' Communiane wird mitge¬
teilt. daß Gras Aebrentval  zwar nach seliier
Rückkehr vom Semmering den Kaiser unter Hin¬
weis aus seinen leidenden Gesundheitszustand
mündick um die Enthebung  von seinem
Posten gebeten hat. daß aber der Kaiser W
nickt gewillt gezeigt bat. dieser Bitte zu will- '
sabreu. sondern der Hoffnung Ausdruck gab, daß
estie längere Erholungszeit den Gesundheitslzu-
stqnd des Ministers des Aeußeren krättigen und,
ihn seinem Amte erhalten werde. Graf Aebren-
thal bat darauf um einen sechsmonatlicheiiUrlaub
uckchgesucht. Der Kaiser bat diesen bewilligt und
gleichzeitig den ersten Sektionschef des Aus¬
wärtigen Amtes,' Baron Müller,  mit einer
Vertretung betraut.

Der Kamps um Tripolis.
Tripolis. 29. Jan . sAgenzia Stefaui.l In

der vorletzten Nacht gegen S'A Uhr unternahm
der Feind  einen Vorstoß  gegen Garga-
r c sch. der zu r ü ck ge  s chl ag e»  wurde . Zur
selben Stunde fand ein Angriff  des Feindes
auf die italienischenS cka n z e n bei A i n Z a r a
statt, der bis zum Morgen durchgefübrt wurde.
Bei Tagesanbruch setzten die Türkeii Streitkräste
von mehr als 3009 Mann bei Ain Aara an, die
»egen VA  Uhr morgens mit bemerkenswertem
Nachdruck angriffen. aber durch das Feuer der
Italiener auf der ganzen Linie z u r ü ck ge schl a¬
gen wurden. Um 8 Uhr 40 Miulttei, trat der
Feind den Rückzug  in südwestlicher Richtung
au, verfolgt von den Italienern . Die V c r ° '
lüfte der Italiener  delieien sich auf zwei
Tote und acht meist leicht Verwundete: die Ver¬
luste des Feindes sollen bedeutend größer sein.

Auslösung des kroatischen Laudtags.
Budapest. 29. Jan . Am Samstag ersolgie

ganz unerwartet die Auflösung des neugervählten.
für den 7. Februar ciuberufeiren kroatischen
«andtags  durch königliches Haudstbreiben- da
deist" Tätigkeit als Lusicktslos erachtet wird.

Wefterberidi!-.
T ü .. Kuaus & Co.

15= jetzt La »gg .31 u.Taunusstr .16
r " Sreriai -Institut für Optik.

Von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Tewv. nach C.  0 , niedrigste Tewv —5.
Laromeierr gestern 761,8 am, heute 766,1 mm.
Soranssicktliche Witterung für -k« . Januar:

Meist wolkig, mit . vereinzelt leichten Scknee-
sällen. nickt sehr kalt.

Sliederschlagsvötze seit gestern:
Trier . _ ..
Witzenhausen.
Schwarzenborn
Kassel . .

Weilb'irg » . . .
Fcldbcrg . . . .
Reukirch. . . . .
Marburg . . . .
Wasser« Rhcinvegel Caub gestern 189 heute 199
üaud : Labnpegcl Lcilburg: gestern1.80 heute 1.62
-- «onnenaatäane 7.49
10-JäN . äoiinenamsraan-■ 4 3<

'MonSüu'Lanü 1150
ffinnDunrcraano5,0 )

SoöÄs  L KLwttLcu wurdeÄL ^ Md

Schrift- und Geschäftsleitung: Konraü Levbold.
verantwortlich für -den  politifchcii Teil, das Fcuillewn,
tdr den HgudelS- und allgemeinen Teil : Peter Thiel:
tür den totalen. Teil : 6 . A. Slutot; für Nachrichtenaus
NSsiau, Sen Nachbarländern, für Gport- und GerichiL-
lchch.richten: A. Günther : für den Jnferttenteil : HanS
Bnlchman». — Druck und Verlag: Wiesbadener Geneöal-

Anzeigcr Konrad .Lepbold. sämtlich ln Wiesbaden.

Anschriften -» Verlag, Siedallio» nnd Erurditiiin sind
nicht ircrfünlidi j» adressiere». Für die Anfbowahrnng
nnd Rüchscnbung unverlangter Etnsendniigr« über¬
nimmt die Stesarjian keine » Maturoortung. Äiunihme

Zuschriften wandern in de» Paviertarv.i

Lnorr-
llakermeM

und

Reismehl

Cc?

danken ihren Weltruf dem hohen
Nährgehalt, der leichten Verdau¬
lichkeit und der gewissenhaften
„ Auswahl des Rohmaterials.



Nr. 24 Vortrag Wiesbadener General -Anzeiger 21*. Januar S -tte 5

BBBIiBeginn: Montag , den 29 . Januar.
_ Diese Veranstaltung ist ein Sonder -Angebot von anßergewöhnlicher Preiswürdigkeit.

Die großen Auslagen Weiher Waren in fast allen Abteilungen meiner durch Umbau bedeutend vergrößerten Ge¬
schäftsräume sind so reichhaltig und auffallend billig, daß es sicher lohnend ist, diese großen Vorteile auszunützen.

Wäsche.
Phantasiehcmden , mod . Fassons mit

reich. Stickerei -Garn . 2.93 2.45 1-85 1.65
Phantasiehemden , Batist mit ^ hoch¬

eleganter Stickcrci -Garn ., Säum-
chen u. Bandü,urchzug 1.85 159 125 3.95

Tamenhemden , Ächselschlnß, gestielte
Passe oder Stickerei 1.75 1.88 1.89 1.25

Damenhemden . Achselschlntz, pa .Hem-
öentuch , Schalpassc mit Stickerei
u- Säumchcn . . . 2.25 2.19 1.95 1.85

Damenhemden , Vorderschluß , Hem -.
dentnH Mit Langnette

2.35 1.85 1.45 1.19
Kniebeinkleider , pa . Stoffe mit

Stickerei u . Wäschebesatz
1.95 175 1.59 1.25

Dameubcinkleider . gute Qualität,
Bund -Fasson und reiche Stickerei

1.95 1,45 1.25 1.19
Damcuuachtjackeu , pa . Croise -Bar-

chend mit Languettc u . Umlegc-
krag . oö. breit . Stick . 2-45 1.85 1.35 1.29 .

Dawcnnachthenrdeu , pa . Hcmden-
tuch mit Stickerei , Umlegekragen
oder HalAarisschnitt 4.5» 3.95 2.85

Elegante Bat ist wüsche in Cvmbinaiaen.
Taahemdcu , Nachthemden, Beinkleider.
Frisiermäntel . Stickereiröcke, Untertaillen

— hervorragend billig . —

Konfirmauden -Hemdcn . Beinkleider , An¬
standsröcke, Stickerei -Röcke und Untertaillen

— zu extra billigen Preisen . —

Schürzen.
Weiße Kindcrschürzcn aus ge¬

streiftem Batist mit Stickerei
Größe 48—75 cm. . —

Weiße Kinderschürzen mit hohem
moö. Falten -Bolant und seiner
Batist -Stickerei Größe 45—60 65

.95

1.35
° Taschen

1.65
u.Weiße Rockschürze mit

mod. "Falten -Bolant ' . . . . . 1 .9o
Weibe Servierschürze mit 2 Taschen

u. plissiertem Volant . . . . . 1 -45
Weiße Servierschürzen mit Träger

in hübscher Ausführung . . . .
2.15 1.85 1.45 1.15

Servierschürze mit Träger . Mieder-
Fasson Stickerei -Besatz . . . . 1 .95

Weiße Zierschürzen mit Träger , Ba¬
tist mit Stickerei und Einsatz . . .

1.45 1.1» —.85
Weiße Zierschürze« aus feinsten

S :ofsen , reich garniert 2.19 1.85 1.59
TLndclschürze aus Batist , mod. Fass.

mit breiter Stickerei . 1.85
Tändelschürzeu aus weiß . Batist od.

gemusterten Stoffen in hübscher
Verarbeitung . . . —.95 —.95 —.55

Beachten Sie bitte meine Schaufenster- und Jnnen -Auslagen . "U
Handschuhe.

Weiße Damen -Handschuhe , 2 Druck¬
knöpfe, imit - dänisch —.75 —.59 —.38 '

Weiße woll - Damenhaudschnhe . . .
—.95 —.85 - .59 —.4»

1.25

—.18

Korscts.
Weiße Korsets , hervorragend billig

3.59 2.59 1.75
Weiße Korsetschyner . . . . .

—.75 — 59.// . — 35 —.28

Blusen.
Weiße Batistblnse mit Stickerei-

Einsätzen . . - —.95
Weiße Stickcreibluse , hochmod. Ver¬

arbeitung mit Stickerei -, Clunn-
Einsätzen und Valenciennc 4.45 3.95

Weiße Stickcreiblnsc , reich garniert,
mit Einsätzen . 6.95 5.45

Weiß gestreifte Batistblusen mit rei¬
cher Stickerei und Einsätzen 5.75 4.95

Halbfertige Blusen , weiß Batist,
reich gestickt . . . . . . 1 .45 —.95

Halbfertige Bluse » , weiß Wollbatist,
reich gestickt . . . . . 2 .45 2.25 i .fö -

Damen Moden.
Elcgaulc Tüll -Jabots . . . . .

Stück 2.25 1.95 125 - .75 - .59 —.25
Stickerei - und Spachtelkraqen . . .

—.95 —.75 —.59 — 35
Stickerei , und Spachtel -Garuit « re»

1.75 1.45 1.25 —.95
Steh -Umlegkrage « . jedes Stück —.39
Batist - und Tüll -Bäffchc » . . . .

1.25 —.95 —.75 —.45 —.22
Weiße Auto -Schals . . . . 125 —.85

Taschentücher.
Vz Dtzd. weiße ges. Taschentücher . —.85
1 Dtzd. weiße Batist -Tasche »lt . 1.25 —.95 '

Dtzd. weiße Batist -Taschentücher
mit bunter Kante . . . . . . —.95

% Dtzd. feine weiße Batist -Taschen-
tücher mit mod. bunter Kante . 1.25

Weiße Damen -Taschentücher, Fcston
Stück —,85

Weiße Taschentücher mit Namen .
Vz  Dtzd . 1,95 1.75 1.25

Weiß seidene Taschentücher . . . .
Stück — 95 —.75

Kommunion - und Konfirmations -Taschen
tüchcr. Seidenba ist mit Einsatz u. Spitze,

Stück 1.95 1.75 1.28 —.95 —.75 —.35 Jl

Spitzen und Stickereien.
Weiß« Leinen -Klöppelspitzcu , imit,

in Stücken ü 4, 5 u. 6 mtr . — 23
Weiße Tüllstoffe , nur neue Dessins,

mtr . 2.5» 1.75 1.25 —.95
Weiße Stickereien , hervorragendes

Angebot , Stücke ä 4,10 mtr . . . .
2.45 1.95 175 1.25 —.75

Mull -Stickereien . . . jeder mtr. —.58

Weiße lange Handschuhe.
2 45 1.95 1.45 —.85 —.45

Weiße Halbhaudschnhe —.85 -—65 — 45
Weiße Glacehandschuhe für Damen

8 12 16 Knopf
4L1.95

Gardinen
Erbstüll -Gardiueu,

besetzt. Fenster " —

Reste und Abschnitte besonders preiswert^

2.5» 3.59
- Decken.

reich mit Band
2 Flügel . . .

15.59 12.75 8.59 ’
Engl Tüll -Gardinen , nur gute Qua¬

litäten , Fenster — 2 Flügel . . . .
9.75 7.25 6.59 5-45

Erbstüll Halbstores mit Volant 3.99 3.59
Erbstüll -Halbstores mit Vol ., hoch¬

elegante Ausführung . . . 9.75 7.25
Erbstüll -Bettdccken m. reicher Band¬

arbeit für ein Bett . 4.25.
ErbStüü -Bcttdeckc« für zwei Betten

6.9»
Mulle , getupft u. gestreift , ca . 125 cm.

breit . . mtr . 1.15 —.88
Waffelbettdeckeu . Stück 4.50 2.75 1.95

Kur waren.
Wäfche-Bördcheu , schöne Muster,

10 mtr .-Stück —.48 —.40 —.35 ’
Wäsche-Festons mit Hohliaum . . .

10 Mtr .-Stück —.69
Damen -Strumpfhalter . Rüschenband

Paar —.28
Damen -Strumpshalter , Rüsche - od.

Gurtgnm .miband . . . Paar —.65
Damen -Strumyfhalter , schönes brei¬

tes Rüschenband . . . . Paar —,85
Arnrblätter , garantiert waschbar

Paar —.25
Armblätter , prima weiße Natur-

Gummieinlage . . . . Paar —.80
Armblätter , Doppel -Batist , garantier

waschbar . . . . . . Paar —.40
Armblätter , zum Anziehen , wasch¬

bar . Paar —.65
Seidenstoffe.

Weiß Tastet . . . mtr . 1.95 1.65 —.95
Weiß Mcffali » . * . . .mtr . 2.85 1.95
Weiß Atlas . mtr . 1.75 L10 — 85 —.45
Ghifson und Crepe de cki» . . . .

mtr . 2.75 1.65 1.25 —.95
Weibe abgepaßte Stickerei -Roben,

letzte Neuheiten . 16.59 14.75 11.59
Elegante Ehisfon -Ueberkleider . 22.59

Tapiffcrie.
Ueberhandtücher für Kückc und Zimmer

1.75 1.45 1.25 1.10

Mittentischdecken, durchbrochen und
glatt . . . . 1.45 1.25 - .95

Küchen- und Bettwandschoner . .
1.75 1.25 —.95

Länfer . . . 1.75 1.45 — 95
Waschtisch-Garnituren . . . . . 1.15

Herren -Artikel.
Weiße Oberhemden . . . Stück 2.85
Weiße Piqne -Faltenhemdcn Stück 3.95
Weiße elegante Faltenhcmden . .

Stück 4L5 3.95
Smocking und Frackhemdeu . . .

Stück 5.90 4.95
Weiße Vorhemden . . . . . .

Stück — 95 —.65 —.40 —.3» —.18
Weiße weiche Pique -Vorhemde«

Stück —95 —.85 —.58
Weiße Herren Westen, neue Muster,

S :ück4.5» 3.95 2.95
Weiße Krageuschouer.

Stück 1.25 —.75 —.35
Aonsirmandcnhemden St . 2 95 2.65 2.59

Schul,ü»aren.
Weiße Segcltnch -Tnrnichuhe m. Cordel-

sohle . . . . 48—46 36—42 80—35
- .98 —.85 —.68

Weiße Kind -Schnürstiefel mit Lack¬
besatz 18—21 . . . . . Paar 2.45

Tanzschuhe, abwaschbar . . Paar 1.95
Weiße Glace -Pumps mit Schleife .

Paar 3.95
Weiße Glace -Halbschuhe „Derby " .

Paar 5.50
Weiße Maskenschuhe . Paar 2.45 1.45
N tzmarmor — Emaille Geschirre.
Fleischtöpfe mit Deckel . . . . .

14 16 18 20 22 24 cm
- .95 1.10 1.29 1.45 1.65 1.95

Nudelpfaunen 14 16 18 20 22 cm
- .55-- .62—.68 - .85 1.—

Milchtöpfe 9 10 1 11 12 13 14 cm
—.45 —.52 - .69 - .70 -- .80 - .99

Stiel -Kascrollen m. Ausguß .
10 12 14 16 18 cm

—.59 —.55 - .65 —.80

Weitzcs Porzellan.
Speiseteller , Festoer, tief od. flach

1.-

Dcffertteller , Fcston ,
Tassen m. Untertaste»,

Stück — 26
, . Stück —.18
stark 20 4,
halbstark —.18 ■

Tectafle mit Untertaste, dünn . . —.22
Kasteekauueu, diu. Formen und

Größen . . . . . . . Stück —.58 ,
Zuckerdosen . . . . . . . S ück—.28
Milchkannen . . . . . . Stück — 18
Ragont -Schüflel» m. Deckel, oval

- Stück 1.95

kolonial-Tuch
Kiffe« m. Rückwd., mod. Zeichn-, 1.25 1.10

Aus den Baumwoll -Plantagen der deutschen Kolonien Togo , Kamerun (De »1sch-Ost - Afrika) wird nach langen Bemühungen
und sorgfältiger Pflege , ein brauchbares Rohbaumwollprodukt er teil , aus welchem weiße Wäschestoffe in ganz vorzüglichen

- Qualitäien hergestellt werden . — Schönheit und Güte stnd hervorragende
Merkmale der Gewebe aus Deutscher Kolonial - Baumwolle . —

Weißer Wäschestoff aus garantiert deutscher Kolonial -Baumwolle
Den Verkauf dieser Produkte haben wir in großem Umfange aufgeuommen . und die Preise folgender Qualitäten ganz besonders billig festgesetzt.

Kolonialtuch Qualität I. Meter 55 Pfg. Kolonialtuch Qualität II. Meter6» Pfg. Kolonialtuch Qualität III. Meter 70 Psg.
Wer unsere Marken in Kolonialtuch erprobt , wird fie stets wieder verlangen V * diese Qualitäten find für Leib - u . Bettwäsche besonders geeignet.

Elsäffer -Wäschetuch
Eigene Marke.

Coupon von 10 mtr . . . . . .. 5.23
Coupon von 20 mtr . . . . . . 10 .50

Bormatz ' Wäschetnch
Hausmarke „Gl ob ns"

Coupon von 10 mtr
Coupon von 20 mtr.

4.75
9.50

Hervorragend billig!
sind unsere Spezial-Marken vonca. 750vMr.yem-entuch

$ ,'INdeutlich, ansgebleichte Ware . mtr. —.35 —.28 —17
Reuforce , ganz besonders preiswert mtr. —.53 —.45 —.35

Maccotnch, imit . feinfäöig , weiches Gewebe
entr . —.63 —.50 —.42

Maccotnch, prima Qualität . . mtr. — 83 —.75 —.68
Linon , vorzügl . El aster-Qual . . . . mtr. —.58 —.45
Köper-Biber , haltbare Ware . . mtr. —.48 —.39 —.28

Köper-Biber , schwere Qualität , . mtr. —.72 —.63 —.55
Rauh -Piguc , in verschiedenen Dessins

mtr . —.63 — 55 — 33
Ranh -Pigne . . . mir . - .80 - .75 - .69
Molto « , flanellartige Qualität . mtr. —.58 — 42 —.3a
Damast , ca. 130 cm breit,große Muster-Auswahl .

mtr . 1.19 —.85 — 72
Tischwäsche und Handtücher.

Tischtücher. Drellgewebe 110X130 cm. . . . Stück —.95
Tischtücher, Jacquard , 110X160 cm. . . . Stück 195
Servietten , dazu paffend . . tzH Dtzd. 2.30
Tischtücher. Drellgewebe , 135X163 cm. . . Stück 195
Servietten , dazu passend, 60X60 cm. . iVa Dtzd. 2.25
Tischtücher. Jacquard . 185X165 cm. . . . Stück 2.85

Servietten » dazu passend, 65X65 cm. . . Vs Dtzd. 3.45
Tischtücher. Jacquard , 135X220 cm. . . . Stück 3.89
Servietten , dazu passend, 66X65 cm. . Vs  Dtzd. 3.40
1 Posten Serviette « , Damast , gute Qualität SKick —.2a
Weiße Handtücher, 40X100cm .,starkeQual -, ?/nDtzd. 1.99
Weiße Handtücher. 48X105 cm-, Drellgewebe ges.

und geb- Vs  Dtzd. 2.50

Damast , ca. 130 cm breit , mit Seidenglanz . . . .
m:r. 1.6» 1.40 1.20

Bett -Satin , ca. 180 cm. breit, verschied. Streifen¬
muster , . . mtr . 1.40 1.15 —.85

Bettnchhalbleinen , ca. 150 cm. breit mtr. 1.59 1.15 —.85
Bettnch -Cretonnc , ca. 160 cm. breit mtr. 1.49 —.95 —.78

--- --- --- 33114
Jacquard.Weiße Handtücher,

geb. .
Weiße Handtücher,

ges.. u . geb. . - -
Weiße Handtücher,

48XHV cm>, ges. u.
. % Dtzd . 3.20
Jacquard -Gerstenkorn . 48X110 cm.
. . Vo Dtzd. 3.80
Gerstenkorn , 48XH0 cm., ges.

u. geb. . . . . . . . . . .. , » VL >Dtzd- 4.10

Im Erfrischungsraum
Montag , Dienstag » nd Mittwoch nachmittag? von 4 Uhr an

= Promenaden -Konzert =
hiefiger erster Künstler.

Nr« ausgenommen
— echt indischer Tee —

V« Pfund Vs Pfund
Nr 1 . . . . OÖ 1.25
Nr 2 . . . . 60 1.50
Nr. 3 . . . . 70 1.75
Nr. ßa . . . . 80 2.—
Nr. 4 .

Zur Einführung dieser vorzüglichen in¬
dischen Tee-Marken während dieser Tage in

der Lebensmittel-Abteilung

Gratiz-Üllrschank
von Tee durch einen Indier in

indischer Tracht.

Warenhaus Julius Bormass
G.
ni.
b.

JB.

o
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Nachdem die  Western,  a l d b a h n e » m
bm  letzten Jahren in so xortreftlrcher 83ei e
ausgebaut worden sind, fehlten nur noch me
billigen Gütertarife,  welche es den Pro¬
duzenten ermöglichen , Braunkohlen , Et,en
erze usw- preiswert in die Absatzgebiete g

1anf [ulnn5metatife für Braunkohlen und
Eisenstein bestehen seit Ende 1010: inzwischen
haben sich die Bezirksei,enbahnrate m Frank
surt und Köln wiederholt mit der Schaffung
eines weiteren Ausnahmetartfs für den We>

'sterwald und seine Erzeugnisse befaßt.
Nunmehr ist ein solcher sür E » enerz un

ähnliche Produkte , Ellenerzbriketts und
Braunestein von den in Betracht kommenden
^fÄilDttett öeö ^ i c ö * , Ö ci6 tt = ^ i .i ^
ge bi et es nach den oberschlesiichen -yochofen-
siationen eingeführt worden . Tie Fracht,atzr
sind außerordentlich billig , so daß es ber In¬
dustrie des Westerwaldes  fortan
!Ucht mehr schwer sein. 'v.rb . mft öen^Produkten' anderer Gegenden und sMlell denen
des Auslandes in wirkiame KMikurrenz
ttetmne  Folge des neuen Tarifs ist die beab¬
sichtigte Wiederaufnahme  des Betriebes
in zahlreichen stilliegenden Gruben, sonne
der Ersatz des vielfach nicht mehr lohnenden
Tagebaues durch Tiefbau. Tau, ende von
Westerwald̂in Zukunft danernde' und gut be-

bahnlinien »nd der billigen Tarife tritt
diesem Falle besonders deutlich hervor.

Ans det Nachbarländern.

Süd mit einer Draisine . Sn dem dichten Nebel
bemerkte er nicht die Ankunft dev Kasseler
Schnellzugs. Tie Draisine wurde zertrümmert
und Lang vollständig zermalmt, -rer
Verunglückte war verheiratet und Vater von v

^ "!^ Worms . 29. Jan . Tie Ehefrau eines hier
wohnhaften Fabrikarbeiters brannte iit » Mt
Wohnung Stroh an und warf sich alsdann i
daö Feuer hinein . Tie Lebensmüde, die schon
früher Svuren von Geistesstörung zergte, konnte
noch rechtzeitig gerettet und in die Jrreiianstalt
nach Alrev verbracht werden. — Eine mutv  o l le
Ta  i vollbrachte im benachbarten GernSSeim
ein Mann naments Andr . -s ck ühm ach e r , in¬
dem er den Brllckenmärter KiNel,  dMen
Sohn , sowie das yjährig« . sobnchen des. Fob.
S ch nl i t t vom Tode  des Ertrinkens rettete.
Tic beiden erstgenannten Leute waren dem Kind,
das auf dem nur noch schwachen ElS des Winkel-
Haches eingebrochen war , zu Hilfe geeilt, iedoch
selbst in dem 2 Meter tiefen Waller unterge-
gaiigen. Durch das Hinzuivringen des schuh-
macher gelang es , alle drei Personen zu rette ' -
Das Kind war bereits beimnuiigvios , doch waren
die W i e d e r b c l e b u n g s v e r s u che von E r-

^ LudwiMaien , 29. Jan . Beim Spielen
Tictitltfcic fiel 3/ * \^öf)vc ölte ^ oottweu

des FuhMan 'is Fran , Merz  ins Wäger und

* * y Heidelberg. 29. Ja ». Hier starb Ende ver¬
gangener Wockc der 81iähr,ge Ebren-bürger der
Stadt und juristische Ehrendoktor der Unwersttat
Heidelberg. Geh. Oberregierungsrat venirul,
P ?,j st c t Der Verstorben« war früher lange
Jahve Stadtdirektor und Vorstand des grotz-
herzoglichen Bezirksamts . o vt,

Esckwege. 29. Jan . Im benachbartui Oiü
Obermeinbach verungliickte venn Rodeln der
schäftsiührer des Konsumvereins L ösck . indem
er mit seinem Schlitten gegen einen Banmstamin
fuhr . Der Tod trat sofort ein.

V Mainz , 29. Jan . Während der am ver-
ganMnen Freitag E , Stadttheater stattgehabtensÄtpherhDlntw ÄeZ Lustspiels ,.Dle tuut
F rankf  u rte  r ". bei welchem bekanntlich „n
'.wetten Akt im Park des herzoglichen schlosse»
eine Dame, die von Fräulein Tan dar ge,vielt
wurde , von einem Hofherrn 'geschaukett wlrd,
st ii r ^t e diese vpn der Schaukel ab und sag Nw
am linken Bein einen komplizierten Unier-

Kreuznack. 29. Jan . Lim hiesigen Biktoria-
stift wurden 1911 insgesamt 1422 Snvbcv ver-
mlfnt und 20 000 Bäder verabreicht. Für 191-
sind 5 Kurverioden in Aussicht genommen nn
zwar Ende Avril . Mai . Jum . Juli und Aminst.
— Hier wurde unter dem Verdacht ihr neuge

Kind ermordet  zu haben, ->» 1-
Jabre altes Mädchen- aus Nen-Bamberg ver-
haftet — In der letzten Sitzung tev  Stadtve
ordneten in . Idar  wurde beschlossen, dem

3TS ”'ä :“ w— ;s-. .
von hier befuhr am vergangenen Freitag bei
cjner Streckenrevision die Gleiie L̂ luihw-Nord^

Neuer aur aller Welt.
Bankdircttor Ohm und seine Mitschuldigen

Bankier Olnn von der Niederdentichen Bant bat
eine neue Eingabe behufs Entlassung aus der
llntersuchungshaft gemacht. Bekanntlich war die
Staatsanwaltschaft Willens , m die Charrt
nach Berlin zu überführen . Diele- hat aber die
Aufnahme des fchiverkranken Mannes , der sich
einer Nierenoveration unterrreben mutz, ab-ge-
lebnt. Was mit Dhm geschehen lall, ist noch nicht
bekannt. Der Prokurist Nenner ist aus der
Untersuchungshaft entlassen worden, nachdem
seine Verwandten «ine Kaution in Höbe von
Mk. 0000 gestellt hatte» Prokurist Schmitt wellt
jetzt in Aegyvten. sein Z-uftand soll noch sehr viel
zu wünschen übrig -lassen. ^ ^ „ „„„.„ . r,

fein Unglück und seine folgen , Bayreuth
wurde vor einigen Tagen die Tochter eines - eio-
nomeil auf der Straße durS , den Hufschlag des
Pferdes eines höheren Off-!»ler» getötet.^ Bei
der Beendigung des Kindes stürzte ans dem
Friedhof , wohl infolge der vielen andriingenden

Neugierigen , ein in der Nähe des Grabes stehen- '
der Grabstein  um und begrub einen alteren
Mann und ein 7iähriges Mädchen unter sich.
Beide konnten aus ihrer gefährlichen Lage befreit
werden Der Bursche des -Generals Kurt , der
die Pferde geführt hatte , ist aus Aufregung über
das ohne sein Verschulden emgetrctene Unglück
krank geworden und liegt -rnr Lazarett . m

«niiiiltcnbrama . In St . Martin bet Pastau
erschoß e ihrige Schloss- rmeisterS-Witwe
Hubauer in einem Ansalle von Ge, tesstörung
ihr zweijähriges Töchterchen, nachdem sie di« Ge¬
sellen zum Essen und ihren vierjährigen <- oün
um vielen ge Lickt batte. Hieran schn tt sie

sich nttt eine.n Rasiermesser den Hals aut und
oerletzte sich lebensgefäürliÄ . Q . . . %r

Drahtlose Telegraphie aus der Zugfpttze. Wie
man aus München meldet, haben st» »t« auf b̂«rZugspitze montierten Avvaratesnr  drabtlvst
Telearav -hi-e nicht bewahrt . Eä mt nch vleimeyr
ergeben, daß keine genügend große Sielchweite er¬
zielt wird . Es wird daher beabsichtigt, -zunächst
einen stärkeren Motor aus der Zugspitze zu mon¬
tieren und hierauf die Versuche zu erneuern.

Auch eine Rekordleistung. Das Kri-egsschm
Triumph von der englischen Mittelmeer -Jlotte
bat einen neuen Rekord für Kohlen-Einnahme
ausgestellt, indem es in Malta 640 Tonnen Kohle
in 1 St . 15 Min . an Bord nahm, m-ithm in
einer Stunde 512 Tonnen . , . , ,

Schwierige Verhaftung . In einem helglichen
Orte ivollie kürzlich der Unterslichungsrichter
durch zwei Gerichts-Personen und -MM Gen¬
darmen einen Wilderer verhaften la„en. Als di^
Männer vor den. Hause des Wilderers emtra -n.
wurden sie von der Tochter des Wilderer ^ mit
dem Gewehr bedroht. Dem Mädchen konnte ie-
doä, das Gewehr noch rechtzeitig aus der Hand
«eschlaaen werden. Hierauf kam es zu einem
lebhaften Kampf mit dem Wilderer und erst,
nachdem noch drei weitere Gend armen heran ge¬
zogen waren , gelang es, ihn zu überwältigen . I .
erfuhren die Beamten , daß noch eine Anzahl Wü,
derer sich angesammelt hatten , um den mitge¬
nommene» zu befreien. Es mutzten abermals
ccîo^o^nn'n reamriert werden, -unter oeren
Schutz sich dann die Gerichtspersonen Mit dem
Verhafteten zurückziehen konnten. , , , ,

Russisches Räubermimcken. In Tibewadchan
b-ei Baiu drang eine Räuberbande in da» Palais
des Chan Schiwanski ein. erschlug diesen, raubte
olle Wertsacheil und zerstörte das Palais.

lum Brand des Ncw-Porker Eamtable -Pa-
lastc^ Die Eröffnung der Stahlkanmiern - der
Mercantile -Sase -Devo-siten-Gesellschait, die in dem
ab-gebrannten Eauitabc -Palast ihren -sitz kwtte,
ergab, daß sämtliche Wertpapiere von vielen
hundert Ntillionen vollständig unbeschädigt waren,
mit Ausnahme eines Paketes , das durch Wasser

Ml uSÄ <« 3l. » ffl»«»
matt beim Fällen einer alten Eiche m dem
hoblen Baimlftamm eine Blechkassette, die über
8000 Francs  in Gold enthielt . Tie einzelnen
Änck.. waren mit Blut beileckt. Die Unter-
kncknng eraab. daß das Blut von Menschen
stammt Man vermutet , daß das Geld von einem

! »liLNlüecktei! Verbrechen herrübre

80 Millionen -Erbschast. Ter vor 80 Jahren
nach den südafrikanischen Tiamantseldern a >u^
gewanderte Arbeiter Mavr aus ^ berwsterrelS
hinterließ seinen Berwandten eine Erbschait vrn
80 Millionen . _

Luftfchifsahri.
. D-, » --- " »b « »

100 bis 150 Kilometer auszuwählen . damit die
sauren ver icvneuen Apparate mogtichit ausge

uû ^j^ j"alin,j,ch-schwcizerisches Flug Meeting
•ätS*%%!£ «L 'LSLV«

soll in einer Ueberauerung des Dago Mag.
aiore in seiner Län-grichtung besteben. ferner nr
ein Ueberlandflug nach Domodostola und Rnck-
flug zu dem di" 't errichteten Cbavcz-Denkmal ,n
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April d Js . stattfindet , bat die, ? krLrzolldirek-rlon
B^rliii zollfreie Einfuhr ausländischer Gegen¬
stände sofern dieselben iv-ieder ausgeiubrt wer-
den 'genehnriat. Damit -den Ausstellern ^ die
Kosten, die mit der Nesch-ickung "iner Ausstellung
i>erb-unb«lt sind, so niedrig wie möglich kommen.
ĥ t der Arbeitsausschuß beantragt , nnverkauft
a.el>li-ebene -Gegenstände aus den deutichen Eisen-
babnlillien frachtfrei zurückznbefördern. Aus
Wunsch wird um d-iele Vergünstigung auch f»r
fremdländische Bahnlinien n-achg-csucht werden.

Sport.
-i- Rhringold-SAierftrin im 2«

frfiaft des hiesig«» FutzbaWE --RV - inS - ld
verMiigen« W°ch° ^  dW . Sportplatz affl‘ ff®
bte Svorl.abteilu.'ng öcc Brevrrcher Unter off
- i e c,  S fliu Ic. Das -sehr tntcreffrnte Dviel en-det-
mlt Sit zu « unstrn der Schi-erstoiner Mcmn-scha,t.

Tie Llympischc» Sptelc. Von norwegischer Selte
bat man sich au daS Stockholmer ÄomNee der Oltzmvsich?«

Ni«l° gewendet, »r-m eine Abänderung d-er Turnrcg-eln zu
«Ln . ^ heitzt. datz Michsema - »
Ua-tc, ebensolche Schritte Vornahmen, -und dnlautet
dde Anträge seren da,nit -bcgrrmdet wordmr. datz bet den
«nd °u Aogeln den deutschen Turn « rn dfr
Sieg absolut sicher fei. . . Man erfuhr bi.cher
nicht ob die Anträge einen Erfolg hatten oder n-icht.
Allzu grobe Aussichten dürsten die Anliegen fc« Nor¬
weger und Dänen nicht besitzen. Auf alle «alle wird
man die Haltung des schwedischen Komitees m dre.rr
seltsam intereMnten Frage mit Ausmerlsamteit beobachten.

«- jTechnIElektro-u.Masc[Technikum Jlmenau
l. Masch.-Ingenieure , -Tecbn

| Dir, Prof. Schmidt |

^änWfi ûnd Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

geschriebene Zeilen . Abonnemcntsauswers uild
mindestens 40 Pfg . für die Armen Erwiins»^ .
Angabe deS Alters . Geschlechts- und Berufs
Ausführliche schriftliche Urteile, an » *
mit Zeichenerklärung, werden n " %ono
rnr von 8 50 Mark abgegeben. Adresse. Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers.
Abteilung für Handschristenbrurteilung.

sachlich im Urteil sind, so kommt dies von
Unklarheiten in der An „ as,ung her . mehl
auch von gesundhci Kicher Jnd '.spostttvn.

Briefkasten.

Karl , Lüttich . Ihre Handschrift sagt^ n » S-
daß Sic zwar ein Mensch von Dnrchichnitt^ibeaabnnSi aber immerhin -ent klarer Kops
sind der verständige Ansichten entwickelt,

'weiß was er will, sich nicht in Phantastereien
iZnläM unö Ätschaffen durch die Welt om-
lmcn  will - Sie sind ordentlich und zuverlai-
sin. und eine verträgliche Natur, ganz und

-gar nicht engherzig, wenn auch ego,sti,ch und
von einer gewissen-Wichtig,uers,. Sle und sich
Ihres Wertes bemutzt. stellen Ihr Licht nt«
unter einen Scheffel, teilen andern Ihr,

mit, aöê Sie kennen keinen
scheuen vor keiner Arbeit zurück, « rotzer
Unternehmungsgeist allerdings zeigen
»nicht. Sie ziehen das -sichere, wenn auck
wertiger Gewinn bringende vor. etwas mehr
Selbstvertrauen könnte nicht schaben, eine
größere Tatkraft, um ,o mehr als ^ re nach
eingangs Ausgeführtem °tn Recht darauf
haben. Sie find et« offener Charatter. wenn
auch zurückhaltend, vorsichtig in .Ihren Arußc
runaen, wenn Sie zmvetlê aereizt̂ und̂ unU

Anfvagen bitten wie .auch Lutzerli» als Vrieikastm-
augelegenheit zu / «mrreich»-,,. L-d« Anfrage amtz -w
tetzie Abounemeiilbouiltuny beigelost rund Mt gmauc
Mmensünterschrist versehe» sein. Tie Redakti-n ubc>-
»in-mt Nie die i» VrWaften-aniragen erteilten .lnKsunfte
mir die preßSk-setzltche VcrontwortM'g. . " ^ .

Mb. K. 220. Bei einem gewöhnlichen ^eiitcn-
bruch ohne Komv-Ukatioue»- sind Sie noch »
pflichti«. — Gegen die durch Herr. Gewerhcbetrlei
n -viiriiiditc Störung könncii Sie nichts unter¬
nehme,i. — Der Pflichtteil würde 1500 bis 2000
Mark -betragen . — Da kann nur der schneider
d-urck Ab-dnmvien Helsen. „ . . .

a. Der Betreffende macht öfter solche
Schenkungen, so daß die Angaben wohl stimmen

^ " « ." '250. Die Eltcrii haben keinen Anspruch.
Der stiachiveis über -den Besitz vor dem Veriil .te"VSÄÄ«.««<■>»«*■«;,£
«i-c Ihr Mietvertrag lautet . Bei monatlicher
Mietzablung auch monatlicbe Kun-diguug : bu
V-iertcliahrsmiete Kii»diü»na von L.nartal 3U

Diese Reinigung ist sehr drssizil.- -,« ie
erkalten ln jeder Drogerie ein entsprechend-e^

Mittel .^ helfen nur (rrroilubaser in,Ber-
hiudlin-g mit einer Schmierkur . -zu der Sie m
jeder Apotheke das rechte Mittel isthatten.

Hausfrau . Die Reinmachcfra.il ist uwaliden
versich-ernngspkiichtlg. ^3um Ernkieben dir Be -
tragsmarkeii ist derjenige Arbeitgeber vervftich-
m . der -die -Frau in der .Kalenderwoche Erst be-
schstftigt. Die Kran-kenverncheruiigspflicht findet

"stühnê. Sic k̂onnten natürlich im Lü-bn«t«rmt>t-
,licht zu -einer Zahlung an dre ftrmeng -
zw u ii g e>r werden. Offenbar-haoen « « Uck
abrr Ef Vorstellung-L-°s Richters «nt P.«sE
Vergleich einverstanden  erklärt, a-amit in
dft ^ a'ch- erledigt und ückt -mehr -anzu'echten .
^ Husar . Beim Braü ^ Kmerger^ usEMz .-
.neitt Nrr 17 in Brauuschweiz-wer)-» Attill-a von
schwarzer Farbe getragen.

Zollbeamter. Es wird augenblicklich lelir
schwer sein, -mit dem E !-uiäbrigcn -Se>'SMs ^ ^ rZollverwaitulig anzukomm-n. Bor -allen T .ngcn
müssen Sie aber erst seÄ:eitt ^ beu. Als Euver,1»merar erhalten Sic liu ersten Jahre «Mt-vlarr.
im zweiten Jahre 900 Mart - ., Ter ZoUickretär
sännt mit 2800 Mark an und stei-gt bis 4009 Mark.

Fröhliche Zecker. An-anasbowle bereilet man
auf folgende Wolfe: Eine reite Ananas wird
dünn geschält ult-d in ffcitfc©fielen - »M -nM ».
nun bestreut mau sie schichtmcile-mit Zucker und
Bt «in Glas Madeira oder auch nur MLv «hrv „ nd läßt 1h gut zugedeckt 24 « tune .»
ttefle» Hierauf -legt man sie in eine Bowle und
aÄ je » ach der Größe der Frucht -und der Per-
senen' âül, Nkein- -oder Moselwein . und etne
Ala-s-ckr Rotwein hinzu . Hieraus süßt -man sie

Beim Lnftschisser-Bataillou wer-
lsi„>äürla -Frei willige vorläufig Nicht rmgr»

stellt. Es fehlt dort «m nüti-g-eu Per-sonal zu -ihrer

Aiisbiiduiig . Auch ist es nickt möglich, daß ein
Einiäbrigen -Unteroffizier der Reserve sei nr
ftebung bei den, Lu-ftscki-ffer-Bata -lll-ow nblersten
kann Um aber -doch für späterhin Reserveofn -ziere
für den Luftschi-f-ferdieilst zu haben, ist man. be¬
reits dazu übergeg-an-gen. Reserveofnziere der
verschied-eneu Truppenteile zum Lusti-chifsti-
Bataillo -n zu einer achtivöckigen U-cbnng ru kom¬
mandiere, !.

Wahlkreise. Dis W-hltteiseinhrlung steist
heute noch wie 1873 » isges-amt W7 WaEreftr
vor. nach den, d-am-aligen Gesetz am etwa 100>000
Eillivochnerein -Abgeordneter
Wahlkreiseinteilunv, nach der a-uf P « uve« -6b.
an ? Bauern 48. Sachsen 23, Wü-rttem-berg 1,.
Baden 14. Elsatz-Lothringen 15. Hessen0, Merf-
lenüurZ-Schwerin 0»Sachsen-We-i-mar, Ol- enGirg
und Hamburg je 3, Sackken-Meml -i« -». <sE »-
Koburs -GoOa und Anhalt ic '
desstaaten je 1 Abgeordneter entfällt, eine schwere
Renachteilig-ung der städtilchen
heu ländlichen dar : denn beute wählt Scka-um-
burii-L-ivve mit 44 000 Einwohnern e^ n-sogn
einen Nieichstagsabgeordneten wl« Hamburg .1

st mit rund 500 090 und Berlin 6 mit rund
700 000 Einwohnern gegen Louenbur-g mit rund
50000. _

» rEmäHrt die Kleinen mitestle 's
Kindermehl.

B. 10

Zur Aufklärung
Mit Beiuanahme auf das Inserat meines Konkurrenten Karl Wagner, Biebricherstr. 53,

in der Nr. 23 des Wiesbadener General-Anzeigers, beehre ich mich, Folgendes bekannt zu geben:
Es handelt sich um einen Racheakt eines von mir entlassenen Schweizers. Jch habe sofort

Berufung eingelegt und werde den Nachweis erbringen, daß die gemachten Ungaben auf Un-

mm  Daniel Kraft , voWimer-Str. M.
Milchkmanstalt unter Aussicht des Vereins der Aerzte Mesbadeu.

f
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Am die Herrschaft.
I Roman von  Herbert von der  Osten.

ISlachbrnck verboten.)

Durch die geöffneten Fenster wehte die
Inli -Lust schwül in das Speisezimmer des
Jagbschlützchens . wo Freiherr Paul von Ho-
henegge seinen pichen Gutsnachbarn Ignaz
Schmidt bewirtete . Immer wieder knallten
die Sektpfropfen , und der Gastgeber schien
es nicht zu bemerken , daß er selbst , nicht der
andere die Flaschen leerte.

Mit flackernden Augen rückte er näher zu
fernem Besucher hin.

»Sie täten mir einen großen Gefallen,
wenn Sie mir gestatteten , die erste Ziffer an
'ihrer Hypothek zu ändern, " sagte er , die
heiße Hand auf die Schulter des Freundes
legend . „Der Herr Alexander bat mit bei
Ihrem Feste vorgestern arg im Jeu gerupft ."

Schmidt lehnte sich in seinen Stuhl zurück.
In kunstvollen Ringen blies er den Rauch
seiner Havanna zur Decke empor.

,Jch habe von Jugend auf geliebt , Klar¬
heit in jede Situation zu bringen und jedes
Ding beim rechten Namen zu neunen, " ant¬
wortete er langsam . „Da , wie Sie wissen,
schon meine 50 000 Jl  nicht mehr durch den
von der Brandkasie normierten Wert Ihres
Gutes gedeckt werden , so würde ich Ihnen die
10 000 Mark schenken , falls ich sic Ihnen jetzt
vorstreckte ."

Paul Hoheneggs Arm , der sich nach einer
neuen Flasche Sekt ausgestreckt hatte , zitterte.

Er empfand das prickelnde Verlangen , den
unkavaliermäßigen Theoretiker zur Tür
hinauszuwerfen.

Schmidt mochte den Gedanken seines Wir¬
tes erraten . Der spöttische Zug in seinem
klugen Adlergesicht verschärfte sich, während
er scheinbar kühl und geschäftsmäßig fort¬
fuhr : „Von meiner Seite wäre ein derartiges
Geschenkt ein Unrecht gegen meine Tochter.
Das Heiratsgut meines Kindes darf ich
nicht fortgeben . Es gehört meinem zukünf¬

tigen Schwiegersohn , dem ich gleich bei der
Hochzeit eine Million auszuzahlen beab-
sichtige ."

Ein lauernder Blitz schoß zu dem Frei¬
herrn hinüber , der mit stieren Blicken zu
dem Sprecher aufsah . So stark war sei»
Rausch nicht , daß er ihm das Begriffsver¬
mögen gelähmt hätte , nur die Zunge konnte
er nicht mehr im Zaum halten.

Er brach in ein lautes Lachen aus . „Also
eine Million will Fräulein Rose daran wen¬
den , um Baronin Hohenegge zu werden!
Anständige Taxe ! Aber das wild Röschn vom
Erlachhof kriege ich am Ende , auch ohne daß
ich dn Standesbeamten inkommodiere !"

Rosas Vater wurde blaß.
„Ich nehme an , daß der Wein aus Ihnen

spricht , sonst würde ich Rechenschaft für diese
Worte fordern ." sagte er , seinen Stuhl zu¬
rückschiebend . „Jedenfalls bin ich zum letzten
Male Gast dieses Hauses gewesen . Es war
eine Torheit von mir . Ihnen gegenüber
meine Tochter zu erwähnen, " fügte er hinzu,
während er nach seinem Hute griff . „Ich tat
es auch nur , um Ihnen zu erklären , weshalb
ich am 12. Juli die Hohcnegger Hypothek
kündigen mutz . Mein Freund Alexander
hat arg gestern um Rose geworben ."

Der Berauschte war mit einem Schlage
nüchtern geworden.

„Die Hypothek kündigen ?"
Wie ein Schrei rang sich das Wort von

Hohenegges Lippen . Sein Gesicht färbte sich
blauort . Mit ächzendem Laut griff er nach
seinem Halse.

Schmidt drückte scharf an den Knopf der
elektrischen Klingel.

Atemlos hastete Friedrich , der alte Die¬
ner , herein.

Hohenegges Stirn hatte im Fallen die
Tischkante gestreift . Eine der halbgeleerten
Flaschen war umgcstürzt und der Wein
mischt« sich mit den Blutstropfen , die beiß
aus der Wunde hervorguollcn.

Schmidt kümmerte sich nicht um ihn.
Nachdem er den Hausarzt des Barons

telephonisch von dem Unglücksfall in Kennt¬
nis gesetzt hatte , fuhr er davon.

Mit zitternden Händen brachte Friedrich
den vom Schlage Getroffenen zu Bett . Dann
stieg er in das Kinderzimmer hinauf.

Die Wangen vom Schlaf gerötet , um die
halb geöffneten Lippen ein keckes, sorgloses
Lächeln , träumte Hasso , der zwölfjährige
Sohn Hohenegges , den sonnigen Schlaf der
Kindheit , ohne zu ahnen , was ihm in dieser
Stunde genommen wurde.

Dem treuen Diener liefen Tränen in den
grauen Bart . Er hatte nicht den Mut , den
Knaben zu wecken . Still stahl er sich wieder
hinaus.

Der Arzt fuhr mit dampfenden Pferden
auf den Hof , aber seine Kunst vermochte
nicht zu helfen , trotzdem er die ganze Nacht
an dem Krankenlager wachte.

Auf leisen Sohlen schlich der Tod heran.
Unbarmherzig grell schien das Morgenlicht
in das Sterbezimmer , als Friedrich , einem
Wink des Arztes folgend , zum zweiten Male
den schweren Weg zu seinem Liebling machte.
Jetzt war Hasso wach . Er saß auf seinem
Bettrande und strampelte mit den Beinen.

Als der Bediente das Zimmer betrat , flog
ihm wohlgezielt ein Strumpf an die Nase.

„Na , Fritzchcn , hat mein Strumpf dir das
Nasenbein gebrochen , oder hat Vati sich ge¬
stern abend einen Spitz angetrunken , daß du
solche Iammermienc aufsteckst ?" fragte der
Junge unter schallendem Gelächter.

„Mein armer , armer , kleiner Herr, " stam¬
melte der Alte . „Der Herr Baron sind in
der Nacht schwer erkrankt ."

„Vati krank ?" Aller Uebermut war jäh
aus dem hübschen Knabcngesicht verschwun¬
den . In fliegender Hast wurden die Kleider
übergeworfcn . Ehe der Greis ihn zurückhal-
tcn konnte , war Hasso die Treppe hinuuter-
gestürmt.

Im nächsten Moment tönte ein marker¬
schütternder Schrei durch das Haus . Hasso
hatte seinen Vater gesehen . - - —

Ignaz Schmidt war nie so schweren Her¬

zens heimgefahren , wie an diesem Abend,
der ihm die Gewißheit gebracht hatte , daß
Hohenegge nur ein loses Spiel mit seinem
Kinde getrieben , dem einzigen Wesen , das
der kühle Geschäftsmann mit leidenschaft¬
licher Innigkeit liebte.

„Gäbe Gott , daß er stirbt ! Das wird sie
noch leichter ertragen, " dachte er sorgenvoll.
Während er die Freitreppe seines Schlosses
emporstieg , war ihm , wie ein Wirbelwind , in
lachendem Uebermut die Tochter entgcgenge-
flogen.

Durch einen reitenden Boten war die
Trauerbotschaft dem älteren Hohenegge
übermittelt worden , welcher das benachbarte
Buchenau bewirtschaftete

Finster stand Hans Dietrich neben dem
Sterbelager , vor dem Hasso laut jammernd
kniete.

In dem entstellten Gesicht seines Vaters
zuckte es wie Qual und Verzweiflung.

„Er kann nicht sterben . Es ist , als ob die
Stimme seines Kindes seine Seele immer
wieder zurückruft, " sagte der Arzt.

„Vielleicht hält das Gewissen ihm vor,
was er an dem Sohne gesündigt hat, " dachte
Hans Dietmch.

„Was smr aus dem ungebärdigen , leiden-

aw$ MEk|

«SW C^ otSi »neußV

83119

»s„e®Äa B I Regensburger Geldlotterie Ziehung 6. und 7. Februar . Hauptgewinn 60 « 0 Mark . Lose ü Mk 3 .—. Liste und
Losporto 30 Pfg . extra empfiehlt und versendet , auch gegen Nachnahme die Giückskollckre

_ Carl Cassel , Kirchgasse 54, Marktftratze 10 u. Langgasse 39. 33161
Zu vermieten.

| Wohnungen. 1
7 Zimmer.

ßriedrichftr. 37 ,
7 Zimmer , Küche. Kell .. Man¬
sarde . elektr . Lickt. Gas vorb.

zu vermieten. _ 33353

5 Zimmer. _
otzheimer Str . 105,5 —6-Zim -
Wohnungen mit reich !. Zube¬
hör billig ver sofort zu ver»
mieten . 3335,1

MlMtzkrchlU ..
5-Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör auf 1. Avril ob. früher
iu vermieten . 33355

Näh . Rbeinstr . 119 . 1.
Lranieustr . 82. 1. Etage . 5

Zimmer mit Bad u . reich¬
lichem Zubehör ver . 1. Avril
»u vermie ten ._ 33353

Rheingaucr Str . 6. 5 Zim .-W.
sofort ob. später zu v. 6885

Seerobeittirage 23,
Vorderhaus 3. St ., sch. S-Äim .-

Woün . m. reich !. Zubehör , v.
spf. ». verm . Näb , Seeroben¬
straße 20, bei Svieb . «"*3

Wörtbftr . 9,2 „ a. d. Rbeinstr .. sch.
5Z .-A . z. v. 850 M . N. 1. Et.

_ 33803
Zimmermannttr . 4, schöne 5-

Zim .-Wobn . m. reicht . Zub .,
1. St ., zum 1. 4. 38750

4 Zimmer.
Albrechtkt

mit ZJ tr. 36. 4-Zim.-Wobn.iubeü . 1. Stock . Näh.
_ rterre rechts. _33357

Sahnhofftratze6,
' schlosst4-Zim.°Wolmuna i.

tb . 1 St . sof. v spät . z. vm.
-jao.  im Bur. Kranke. Wil»
belmstr . 28 ob. das.

Bertramstr . 3. 1. u . 2. lnabe
Frieürichstr .!. sch. 4-Z .-W . m.
Zubeh . a . 1. Avr . z. vm . Näh.
Hrldner . Bismarckring 2, 1.

_ _ _ 33690
Bismarckring 11. 2. l.. moderne

4-Zim .-Wobn . zum 1.
__3.Per m. K. Erb .

str . 29. v„ mod . 4-Z .-W.
2 Balk ., Erk ., v. sos.. 600 M.

_ _ _ 33358
Bülowstr . 3. ad . rub . Lage . 2

herrsch . 4-Z .-W ., Balk .. Zub.
kos. o. spät . z. vm . N. 1. Et . r.

__ 6792
Gutt .-Adolfstr . 15, sch. 4-Z .-W.

reichst Zub . a. 1. Avr . N . das,
3357s

Karlktr . 4. 2.. 4 Zim .. vollständ.
neu berger .. mit Zub .. a, 1.

. Avril 3 Perm . N . 1. St . 33763
Rauerg . 8. 1 . 4 Z .. K. u. K. zu
- .verm . N . Mauern . 11. 33526
Pichelsberg 18, 1. Stock, ist eine

Wohnung , best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör auf sofort zu

. verm ieten^ _33359
Wielandstr . 13, sch. 4--Z .-W .. 2*
-St ., sos oü . so . -) i. nt . st 33361

3 Zimmer.

Adelbeidttr . 19, Htb . 1., 3-Zim .-
W . nt. Zubeb , p sos. 38695

KatlnlMr. 6. Jofliait,
ab beschloss. 3-Zimm «r -Wohnuua

mit Kücke. Speisekammer u.
Zubeh . sof. zu verni . 33165

- Näb.  im VA . 1. Etage ._
Bismarckring 7, Htb . 2.. 3-Z-

W . v. 1. Avril z. verm . 33
Bleichste . 13, Htb . 1.. 3 Zim .,

Küche u . Zub . a . 1. Avril z.
vm . Näb . Adelbeidstr . 93. 1.

_ , 33284
Blesihstr . 15, Hth ., 3 Zimmer

und Küche ver 1. April zu
vermieten.  _ 33280

Bleichstr . 21, 3 Z .-W. ver sof.
. zu verm . Näb . vart ._ 33363
Bleichstr . 34. Bdh . 3., sch. 3=& *

W .. Küche u. Bad v. sof. od.
■ 1. Avr . z. v. N . Möbelbdla,33267
Blücherttr . 16. Vdb ., 3 Zim . m.

Zubeb . v. 1 Av ril . 33531
BljicherNr . 24. Vdb ., 3 Zim . m.

Zubeb . ver 1. Avril . 33530
Blücherttr . 32. sch. 3-Zim .-W.

billig zu vermieten . 33524
Dotzbeimerstr . 98. Vdb ., schöne

3 Zim ., Kücke, Keller sof. zu
verm . Näb . 1. Stock l. 33231

Dotzbeimerstr . 165. Vdb .. 3-
Zimm .-Wobn .. mod . ausaest ..
billig zu ver mieten . »33 64

Dotzbeimerstr . 146. 3-Zim .-W?
m. Zubeb . auf gleich oder sv.
Preis 320 M _ 33175

Drudcustr . 8, 3-Z .-W . z. v. 33365
Eckernfördektr . 3. sch. 3-Zim .-W.

z. 1. Avril z. v. Näh . pari , st
33262

2 Zimmer.

Dotzbeimerstr . 95 , Biebrich |
rechts der Kahle -Mühle
2 Zimmer - Wohnung

Küche. Keller , sowie

Stauung
für 2—4 Pferde . Scheune,!
Wagenschuppcn z.vermietcn.
Fuhrverdienst dabei in Aus¬
sicht. Eingefriedigtes Land
kann dazu gegeben werden . I
Näheres Wiesbaden , Ncu - i
gaffe 5, pari . 338461

Dotzhcimerstr . 98 . Mtb . u. H.
schöne 2- Zim .. Küche. K. sof.

v. N . Vdb .. 1. St . l. 33231

Gust . Gottwald , Goldschmied.
6559

Faulbrunnenstr . 13. 2. St .. 3
Zim . m. Zub . u. einer Man¬
sarde ver Avril d. I . z. vm.
Preis 600 J l._ 33563

Keldstr 22, ,8 Zim . u. Küche ver
Avril . N ab, im Laden . 333 14

Georg -Auguststr . 6. Vdb .. 3-Z .-
. Wohnungen v. 1. Avr . 33641
Göbenttr . 19, Mtb .. 3-Z .-W.

33360
H-lenenstr . 17, Stb . nt ., 3 Z ..

K. u. Kell. a . kost o. sp. z. vm.
__ _ 33368
Hellmundstr . 27. 3-Z .-W . 300 Ji

sofort 33317
Herrngartenttr . 7. Htb . 1. St . u.

vt .. 3 Zim . u. Küche m. Zub.
a. Avr . z. v. N . Vdb . 1. 33224

Karlstr 2. Vdb .. 3-Zim .-W. v.
sos. od . später z. verm . 33642

7 irdl . 3Zim .-
s » ruersrr . « ,Wobn .. i . Et.

ver 1. April zu verm . Näb.
Kellerstr . 7. vart . 33818

Adlerttr . 63. 3 Z .. K.. K.. Gas.
—1,. Avr .̂,26, .FlI10Utl ._ 33539
Jlbolfftr . 1. Z Z . u. Zub . z. vm.

bei d. sveditionsgesellsch.
—. _33757
»0elhei6 ft r Htb . v.. 3 Zim

?,ubeb . o. sof. z. vm.
Nab . Adelbe,b !tr . 93. l . 333S2

Sedanstr . 5, Vdb . 2.. 3 Z ., K.
u. Zubehör per sof. zu verm.

_ 33195

Schiersteinerstraßc 3,
Dotzheim,

Vdb . Beletage schöne große
3 Zimmer >Wohn » »g I

m. Küche. Keller . Mansarde
eventl . auch

großer Stallung
und etwas Gartenland
preiswert zu vermieten.

Sehr großer Hof
vorhanden , auch hervor¬
ragende Lage für Geschäfts-
betrieb.

Näber . Dotzheim . Schier - .
sicinerstrabe 5 im Lade»
oder Wiesbaden . Reu¬
gaffe 5. vart . 33849

Cuerftraßr 4,
Dotzheim , 38849|

Hinterbaus 1. Stock , schöne i

Mit-Iolii
Küche und Keller , sowie!
Stallung für 3 Pferde nebst
Remise , zusammen oder
geteilt , zu vermielen . Evtl . I
Fuhrverdienst in Aussicht.

Näh . Dotzheim , Schier-
stcinerstr . 5, im Laden , oder
Wiesbaden , Rcugasse 5, pt.

1 Zimmer.
BiSmarckring 38, Hth .. 1 Zim.

Küche u. Keller sofort zu vm,
Näb . Vorderb . 1 lks . «38846

Sedanstr . 5, Hth . Planst u. Küche
auf gl. od. spät , z. verm . 33195

I leer ; "zimmgr.
Jabnstr . 16, 1. hüb . leere Man¬

sarde bill . zu vermieten 6876

8 Nöbl . 2irmftsr "H!
Adlerttr . 37 , pt ., Einst möbl . Zim
_au Arb . od . Frl . zu vm. «6883
Dotzbeimerstr . 31, 1. r . möbl.

eins . ar . Zim . m . 1—2 Bett.
bill . z. verm . evtl . Pens . 33m

Dotzh . Str .42,1 ., möbl . Z . z. verm.
_ 6861

Göthestr .23,v .,schm.Z .m.o.ohneP.
Franke » str . 6, 1. l ., Arbeiter er=

hält Schlafstelle.  1609
Moritzftr . 1, Ecke Rbeinstr . 1.,

fein möbl . Z . m. Schreibt , für >
bess.Herrn vaff ..preisw . z.verm . I

_ 33827

Suche zum 1. Avril eine
3-6VH. 2-Zim.-Wohn.
zu mieten . Offerten mit Preis¬
angabe uni . Db . 62 an die Exv.
dies es Blattes. _ 33557

Mußslente
(Reklamechefs , Pro¬
pagandisten , Redak¬
teure , Stenographen,
Expedienten , Buch-

1 halter usw .) finden
, geeignete Angebote j
j und inserieren bei'
' Stellungwechsel mit

Erfolg im „Zeitungs - I
' Verlag *, dem Organ

desVereinsDeutscher
Zeitungsverleger,

Hannover . König¬
strasse 52. » Probe-

i nummern kostenlos.

Mte Einlegerin
für Buchdruck gesucht 6902

Goethestr . 4, Druckerei.

Stadtkundige

Zrauen,
zuverlässig und kautionsfähig , als
Zeitungsträgerinucn gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Mauritiusür . 4L, Hth. pt.

Männliche.

Tüchtiges , älteres Mädchen,
welches kochen kann , nur für
Küche ». Haushaltung per 1. od.
15. Februar gest Guten Lob«.
Etiftstraßc 20, part . 33808

Stellensuchen?
_ Männliche.

Unter - oder Oberiekuntaner
des Realgymnasium für jünger.
Schüler gest. welch.m.ihm d.Haus-
arb . durch geht Rieblstr . 22, 2. l.
_ 1617

Herrenschneider . Für braven
Knab Lehrlingsst . b. at . Meist.
Ses. z. Ostern . Off . u . Do . 81 a.
d . Ervoö . d. Bst 6904

Zum vrvvisivnsweisen Verkauf
zweier erstkl . pharmaceutischer
bereits cingefiihrter Präparate
tll ntiger , bei Drogerien giü
eingeführter

P atziirltlktkr
gesucht. 83653

Offerten unter Dr . 83 an die
Exvedition dieses Blattes.

Exiktriiz!
Lack- u. Farbenfabrik , welche

sehr leistungsfähig ist und
Spezialitäten herstcllt . kuckt fllr
Reg . Bez . Wiesbaden u. Groß-
berzogt . Hessen braiichekundiaen
Vertreter . Off . u . F . C. I . 498
an Rudolf Mossc,Frankfurta .M.
_ft . 28.

Schwiderlchrling gesucht. 6859
S . Daniel,  Bertramstr . 2.

Gelbliche.
Zwei Mädchen suchen in fein.

Pension Stellung als Zimmer¬
mädchen. Zeugnisse sieben zur
Verfügung . Gest. Angebote bitte
an Fräulein Maria -̂ teidinger,
LocherHof, Post Dunningen,
Württemberg . 33854

Weibliche
Suchen für unsere Pub - und

Waschfrau weit . Befchäft . Sehr
z. empf . Verwalterh . Gartenstr .4.
_ 1616

Dlnisdame
38 Jahre , s^ ichenk,, revräien»
tationsst . su . . Stellung in grüß.
Betrieb sof. od . spät . Gute Zeug »,
trlensburg S .. Großestr . 63, l.

_ 33743

Moritzftr . 38,1 .. möbl . Zim . mitu.
ohne Pens . 58 Mk . z. vm . 6812

Nerostr . 13, sch. möbl . Zimmer
m. n . o. Pens . a . Tage . Wock.
u . Mon . bill . zu verm . 1013

Römerberg 14, 1.. schön möbl.
Zim . m. od. ohne Pens . z. v.

33770

Sedanstr . 3, 2. r ., sch. möbl . Z.
m. 1 od. 2 Bett , preisw . z. v
_ 6865

Seerobenstr .il , H.v .r ..m.einf .Z .b.
_ lo91
Wellritzftr . 4, 2. St ., möbl . Zim.

billig zu verm. _ 33753
Schön möbl . Zimmer m. v. ohne

Pension zu verm . Eckernförde-
straße 17, 3. (Heinze .) 33848

Ein junges kräftiges

Mädttie»
für Kücke und Haus sofort ge¬
sucht 33 »36
Rbeinstraße 62. Max Christian.

Mädchen gesucht.
Näh , in der Exp d. Bst__

Jung. Mädchen
14—15 Jahre , zum Zuarbeiten
von Corsetrevaratureii gesucht.
Amerik . Coi siet - Kalou,

A. Merkel . Schübenhofstr . 2.
_ , 6873

Sucht. Mädchen
welches bürgerst kochen kann u.
etwas Hausarbeit übernimmt
zum 1. Februar oder etwas
später bei hohem Lohn gesucht.
Villa Lindeck , Mainzerstr . 68,1 . '

6867

j—
Immobilien.

villenbazp ätze
in beliebiger Größe , baufertig
zu verk . Prachtvolle Aussicht.
Höhenlage an der Biebricher
Straße , Reitalleeseite . 33555

Kl . Haus mit Scheuer u. Stalls
Obstgarten u » t. günst . Bed . zu
verk . Off,  a . 5. Ex p d. Bst 1612

Diverse.
Gutes Zug . u. Ackervierd

zu verkaufen 6903
_Dotz heim , Sck önberg str . 4.

Wyandette -Zuchthabn , weiß o.
gelb gl . Rasse , z. verk.

Karl Ney , Platterstr . 152 . 6899
2 Kanarienh . (St . Seifert ), vr.

S „ b. z. vk. Kirchgasse 72. 2. 6897
Maskenkost .. Bergißmeinn . u.

roia Ballkleid billig zu verkauf.
1614 Göbenstr . 21. 1. r

Dunkles Jackenkleid «Figur 46).
Abendmantel u . Herren -Ueber-
zieh . sehr b.z.vk.Bismarckring8 .2.

_ 6905
Maskenkost ., bellbl . P^ E

bill . z. verk . od. z. verl . 1615
Schwalbackerstr . 43, 1, st

1 Fleifchivolf (Sstem ftaaken-
Wieni billig zu. verk . Nüberes
Schivalbacker Str . 43. 1601
^Sebr gut erb . Nähmasch . bill.
z. v. Westendftr . 4 i. Lad.  33676

6 Herde v. 16. Oefen v. 6 Jl
an Ruüesbeimerstr . 20. Kaus.
_ _ 3.1196

Gaslüster abzugeben Babn-
bos str . 4. Z igarrenlade ». 33335

^ Federrollen , neue und gebr .,
15—80 Ztr . Tragkr .. Natur bill.
zu verk. Dotzheimerstr . 87. 1607

Junge , elegante Dame wünscht
gutgehendes Geschäft in vornehmer
Lage Wiesvadens , welches als
Svezialität Herrenwäsche , Hand¬
schuhe, Kravatten re. führt , käuf¬
lich zu übernehmen — Angebote
mit Angabe des ErwerbSpreises,
des Umsatzes, sowieReinverdienstes
unter Dp . 83 cm die Exped.
ds . Bl . 6906

Hölz. gebr . Schubkarren z. kaust
gest Off . u. Db . 75and . Exp . d. Bl.

6873

Akt -Rank 0-Dari . Betriebs-
HKI. VA.ill x̂ t̂.6 /«Huvothek.
v. 4 °/» an durch Förster . Berlin-
Wckmersdorf 136,Berlinerstr .18.

PBH
Frische Eier z. Hab. Frieörich-

straße 37. p. im Metzglad . 33794

Anzüge
werden zu 48 bis 65 Mk . auge-
fertigt : wenn Sie de» Stoff
bringen 26. 28 u. 32 Mk. : An-MAufbiigeln1.25,Ueberzieber.. Hose 60 Psg . Umändern

und Ausbeffern . 33829
Schwalb -cher Str . ZI , I.

Daselbst Smoking «. Gehrock-
n. Frack-Anzug zu verkailfeu.

Wer nimmt Kind , 14 Tage alt.
Knaben in wirkst gute PflegeL
Offerten unter G. A. 60 an die
Erv . dieses Blattes . 6790

Spezialität r

RlllllSiiN'iljlliikil
Prima Mettwurst

ver Pfd . Mk. 1.20
Metzgerei Go ^ Ischn »! «! ! .

Faillbrnnnenstr . 5. [33804 ;

1 Transmission mit 3 Lager¬
böcken u . 1 Bohrmaschine z. verk.
Göbenstr . 15. Mtb . 1. [33548

Transv . Wasch - u. Futierkeffel,
neu u. g ' br ., bill . z. verk . Äülow-
straße 4. Werkstatt . 6do8

per FI. Pfg.
Prima Stachelbeer -LÜein , alt

per Flasche 65 Pfg.
Obstwein - Kelterei

ITI. ßaffemor, Rheinsir. 85.
__ 3-3650
Achtung ! Achtung!

Empfehle 33565
als ganz besonders billig:

Klei »-.« olbeZsteischv. Pfd . 40 Pf.
Ruffel u. Obren ver Pid . 50 Pst
Careeu . Schinken ver Pfd . 60 Pf.

Anton Siefcr,
17 Bleichstraße 17,
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Im ganzen Kreise erörterte man die
Frage , sobald man von dem Lvde und ^ den
verworrenen Geldverhältnisscn des -dtst*
Herrn hörte . , -

Man beneidete den Buchcnaucr nicht . wel¬
cher die Ordnung des Nachlasses und die
Bormundschaft über den verwaisten Renen
übernommen . , „ „ , . „ . , „

Ten Prinzipien leine » Baiero jutofgt
war Hasso in ungcbündigter Freiheit auige-
wackien . Tenn Freiherr Paul hatte die gute
Erziehung als eine die .Entwicklung ?,um
Herrenmenschen hindernde Zwangslacke ver¬
urteilt und gewünscht , dag sein - ohn das
Gute nicht aus Furcht vor dem Prügel , län¬
dern aus Liebe äum Guten tun sollte.

Einstweilen hatte er nun leider Natt der
Guttaten Ungezogenheiten verübt und er¬
weckte entschieden mehr die Borstellung eine»
Unbanöes wie eines Herrenmenschen.

Ta Haus Dietrich bemerkte , wie flehend
sich der Knabe an seinen Patenonkel klam¬
merte , als dieser am Abend des Todestages
auf dem Iagöschlötzchen vorsprach, . hatte er
ihm erlaubt , die nächste Zeit auf dessen Gute
zuzubrinaen.

Eine .Woche ruhte Paul Hohenegge in der
Erde.

Bor seinem Schreibtisch , der mit eine in
Wust von Rechnungen bedeckt war , >a« der
Bruder des Berstorbenen . Er war . nicht 10
schön wie der Freiherr Paul es gewesen , aber
im Heerbann des Eheruskers oder nn
blitzenden Stahlharnisch der Rtttcrzeit hatte
er sicher eine herrliche Figur abgegeben.

Wie aus brauner Bronze gegossen war der
stolze Kopf mit dem trotzigen Kinn , über öao
der blonde Vollbart tief auf die Bruit Herab¬
siel . Stahlharte , rücksichtslose Energie sprach
aus jedem Zuge des Gesichts . Jetzt trug es
einen zornig empörten Ausdruck . »Wre ein
Verrückter hat Paul gelebt, " rief Sans aaet-
rich seiner Frau zu , die mit den , Staubwedel
hereinkam . . . - .

„Diese Rechnungen von Friseuren , HanS-
ichuh - und Krawattenlieferauteu ! Man^ soUre

Handel und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin . 27. Ja ». Trotz der verschiedenen vor¬
liegenden günstig lautenden Nachrichten von dem
licimiscken und dem internationalen Eisenmartt
setzte sich heute an der Börse .wieder lustlose
Haltung durch , die zu leichten Abs-hwackiungen
ans der ganzen Linie führte . Alltäglich der
heutigen Prämienerklärung und wohl auffl m
Zusammenhang mit der Luxemburger « treit-
beivegung und der Befürchtung , daß diese weitere
Greife sic freu werde , gelangte ziemlich viel -cvare
mm Verkauf , die bei der allgemeinen Zuruck'
!»iltu »g nur zu niedrigeren Kursen Aufnahme
fand . Am Montanmarkt erreichten die Einbutzen
nur bei Bochumcr . Rom bucher und Aumetz -Friede
1 Prozent , auf den übrigen Nkarttgebieten konnte
sich aber der Kursstand weit besser behaupte ».
Verkehrs,verte und Banken notierten vereinzelt
sogar etwas höher . DreimozenEeichsankechc
vermochte » im llltimovcrkebr Vs  Prozent anzu-
,leben . Kanadas , in denen wegen der Prämie -
Erklärung ziemlich viel Material am Markt lln-
tcrknNft suchte, büßten anfangs >«. Prozent cm,
mußten aber ihren Kursstand spater in Rück¬
wirkung niedrigeren Aewvorks weiter um ein
Prozent ermäßigen . Ter Bcrtehr hwlt nch auch
weiterhin in engen . Grenzen , öocĥ betundete d c
Börse gute Widerstandskraft . a ag Tchts Ge d
-fr Prozent ' und darunter , Mtimogcld biu
q -c Prozent . Später blieb die Börse unverän¬
dert , der Kassämarkt für Jndustriepaviere war
still , aber ziemlich behauptet.

Privat -Tiskont 3l , Prozent . .
.Frankfurt a . M ., 27. Han . Kurie von W bi«

2 Uhr . Klcdltaktien 205 .—. Tiskonto -Komm.
192« l : Dresdner Bank 1604s - M

Staatsbahn 158 >i . Lombarden - - - • Battl-
niove u. Ohio 105 ' s B .» -1054's E . « outh Weit

37? oait .. 11 Uhr 20 Mi ». Kreditaktien
WS.7S. Staatsbahn 725.75. Lombarden 109.50.
Marknoten 117.57. Pavierrente 93 .90 . llngar.

glauben , Paul wäre Fähnrich , aber nicht
der Barer eines großen Jungen geweien.

„Ich wage cs garuicht , die crnzelncn Po¬
sten zufammenzuzählen, ^ und leder Lüg
bringt mir einen neuen Slog .'

Er unterbrach sich, denn der Postbote
trat ein . . . ... . . ..

Die blonde , kaum zwanzigiahrige ,>ian
warf einen Blick stummer Angst auf die ge¬
schwollene Mar >pe , welcke Gr Mann hall g
aüfritz , kaum ., daß sich die Lur Himer dem
Briefträger geschlossen hatte , „raas mr eine
neue Ungtücksbotichast halt du erhalten
fragte sie beklommen , als vans ^ lotrtch
plötzlich mit der geballten ,vau >t au , de»
Ltick schlug und aufgeregt amivrauN.

„Schmidt kündigt seine Mark , und
nun kann ich Hohenegge nicht halten , ant¬
wortete der Freiherr . ,

„Ich hatte Pauls -vypo rhc kcn -Glaub,gern
geschrieben , daß ich das Gut selbst vewir ^
schäften und für die Zruien bürgen wollte,
sägte er erklärend hinzu.

„Unter diesen Umständcu glaube ich be¬
stimmt . daß sic die Äapitalrcn vehcn lai,en
würden . Die anderen tun es auch -alle . aber
der Herr Schmidt benutzt natürlich die Ge¬
legenheit , um Hohenegge -an sich 5» remen,
aus kleinlicher Rachsucht , weil er m ' t all 0i-
vcn Bestechungen und Künsten m .ch doch^tne
bei den Reichstagswahlcn ^ chkagcn rann

„Man sagt , Fräulein « chmldt hatte eine
unglückliche Liebe Lur Paul gehabt . soll
iir Hohenegge wohnen wollen , wandte die

„Auf ihrem Krankenbett hat sie den Auf¬
trag gegeben . Pauls Reupserd und alles,
was in feinem persönlichen Gebrauch gewe¬
sen ist , um jeden Preis zu kauten.

„Das arme Mädchen liegt aus .Pen Tod
an der Rippenfellentzündung , die ne N« W
Pauls Begräbnis geholt , zu dem . sie, schon
stark erkältet , gefahren ist . -- re müß ihn sehr

^ ^ Hans ' D^ötrich zeigte eine Teilnahme für

vernarrt in inu , uiuitic ti . u “' vr v*'
ganzen Gegtitid hier gibt s , ülirube ich, tenre
einzige , weder im isalün » noch nt der Küche,
die sein Bild ^nicht eine Weile in ihrem Her

^ " „Nur ' uUÄ . bitte , nimm aus !" rief Marga
Hohenegge unwillig . „Auf . mich hat dein
Bruder nie den geringsten Zauber ausgc-
jj ^ | " , . . j - . - ‘ -’■

,',, 'sljrc geraden , schwarzen Brauen hatten
sich io fest zusammeiigezogeu , dag eine ttete
Falte auf ihrer Stirne war.

Hans Dietrichs Augen leuchteten . stolz,
während er zu seiner Frau . aufsah . d' e ,o
fein und vornehm in ihrem schlichten , grauen
Leinentleide liehen ihm stalid.

„Rein , du gehörst nur , sagte er warm.
Mit einer stürmischen Bewegung legre er den
Arm um die mädchenha,ic , schlanke Gestatt
und drückte sie fest an sich. . . . . ..

Ein heißes Ror stieg ' » Marga » b . üne
Wangen . Zärilichleiten waren nicht Mode
auf Buchenau.

Der Freiherr hatte seine junge - irr .au auch
sehr schnell aus der Umarmung geloir . -

Er beugte sich 'schon wieder über seine
Papiere , als er kmizufügte:

Der Paul ivollte es mir damals garuiait
glauben , daß ich dich mir genommen . Wenn
uns der Zufall ast jenem Abend nicht an
Deines Vaters Grab zufammenqesuhrr hatte,
wär '-s wohl auch nie geworden ."

. „Schwerlich, ^ antwortete er kurz . „Hätte
ich dich mit - deinem eleganten Vater rn den
ästhetischen Tees deiner Mutier getroffen,
so würde mir wohl - der Ä>ut vergangen ^ seln,
dem gelehrten , künstlerisch gebildeten ,rrau?
lein von Hartenste .in zuzumuten . Hausfrau
auf Buchenau zu werden ."

Lein Blick streifte sinnend in die Bergan-
aenheit Deshalb las er die Zärtlich «frage
nicht , die aus dem süßen Gesicht seiner - Frau
sprach . (Fortl -tzeiis

Knr öpiettisch.
Sluslösung zu Nr . 18.

Kartcnvcrteiluns:
V. uö. uw ; CIO, K, D, 8, 7; dA, 1. >
M. n8. 7; blO, 8, 7 ; c9* dK, 9, 8, 7.
H. b cB; aA, K, D, 9; bK, D, 9; cA.

Skat: bA, dD. -
Spiel:

1. V. dA, dK, aK. 2. H. cB, aB, a8 (- 4)-,
3 V. cK; c9, cA.  4 . H. bB, alO, a7.
5 H aS. dB, 69 (- 2J. 6. V. cD, dj , aP - .
7 b9, clö, blO (—20). Die andern Eriche numnt
der Spieler, Die Gegner sind also nur bch 2b ge¬
kommen: -

Richtige Lösung schickten rin : Fritz Betz -Wies-
fti fo. it — Paul Gevrgi-Wiesbadcn. —..Karl A.»
brecht-Wiesbaden. - LouH Gkomb-M «sbaden.
— Ferdinand Ruiche-Wiesbaden. — Willy Feigl-
Bstbricki. — Hans Möllcr-Dotzheim. — .Hemz
Bauv-EItville. — Emil Hamcrs-Lüngemchwa'.-
bach. — Friedel Steill-Hockheim.

Skataufgabe.
M, der Miiicthand'pielcr spült allf. WeM

Karle a.Handspiel, bekommt aber keinen ssich: - ^
aA, 10, D, 9, 8 ; b9 , cA, dA, 10,

^ ♦
♦ ♦

i* %
__ — „ -. | l . B

V hätte aus seine Karte Null gewonnen, ' aber
>da er in einer Farbe 7, 1V, v .usw. bat . paßt ^cr

doch lieber , als dl am -solo reizt . 11 paßte , als
Ick auch' a-Solo hielt . Die Gegentrumpfe fitzen nrch-

I aÜL in einer Hand ; rm (skat liegen i »lugen.

Krvnenrente 89.90 . Alpine 897 .50. Solzverkob-
luncisinduftrie —.—. Skoda <30 —. Fest . ^

Mailand , 27. Ja »., 10 Uhr 50 Mm . opte «.
Rente 102 .50 . Mittelmeer 113.—. Meridional
61 ) .- . Banea d Jlalia ,1502. Banca »"Es
eiale 88) .— . Wechsel ans Paris 100.4, . Wechsel

^ '^ Loiidöm 27. 'Jan ., 11.50 B . 2>- vrvz . Konsols
77K . 3vroz . Reichsanleihe 81.—. IvroZ . ' i rsvcu.'
linier 87 .- . 4vrvz Brasilianer 8 . . om,.
mild Anleihe 99̂ . iKtn-oä. iw. vaj - ro».
Griechen 52.- . 4vr « . ätaliener 99.- . 4, '- »w ».
Fapaner - ObliS . 4vroz . Javaner ävro ».
Mexikaner 32.—. Portugiese » l' ieuel Spa¬
nier 93 .—. Türken ('lnisiz .l Wr, . Lttomanliant
17 %.  Amalgamated 654 «. Rw Tinto 68X . Eüav-
tered 272T, Tebecrs 1S-/L. Eaitrand s/ ... Gold-
fieldS 41s . Randmincs V/l . Atchifon vref . 108 ^,.
ft » comk 106 .- . Baltimore u . Lbw , mjy
Wicaao -Milmaukce 110.- ., Denver vre, . 22 - -
Eric 31 ' - . Louisville n . Rachvllle lov .—- -llca
ding SOiU. Svnthern Pacific 112 --i . dv. Railwan
28X -. Union Pacific 170,s - steei - com. 67/ - .
do vrec . 113Ruvces  64 .—■.

Fonds . Winenaktien und Amerikaner itill.
Paris . 27. Fan . Börsenbericht . Tie Regelung

des Zwischenfalles wegen der Beschlagnahme des
PostdainvferS „Manpuba " beeinflußte die Fonds¬
börse nur in geringem Maße . Tie Stimmung
war anfangs ruhig . 2m späteren erlaufe druck-
tcn Realisationeil auf den Wochenschluß . Beson¬
ders schwach waren Rio Tinto . Russische Sutten-
werte gaben trotz ansänglicher Festiateit na « .
Ter Rückgang der Geschäste l?atst auch eine Er¬
mattung der Goldminenwerte zur Folge . Nament¬
lich waren Central Mining aitgeboten am das
Gerücht einer nnbefriedigenden Dividende . Für
Parketliverte zeigte sich wenig Interesse . Fta-
Uenische Anleihen fest. Schluß lustlos.

Paris . 27. Fan . Wechsel au ? deutsche Plätze
kurze Sicht 128 .06. lauge Sicht 123 !- .

Paris , 27. Fan . (W . B .) 4proz . werben
89.—.

=
£

)» .

«

«
©

a) rollsleifchig-, oasgeiMstte , WÄteu SchhlchtwcrtiL:
- i . im Mcr von-t—7  Lghren . - - - - » ' *

■2. «e noch'-nicht gezogen hoben (uagei- l-t) . . . , -
. l')Amrse.Fleilchige, nicht ausäemästete und ültcre ausgemLstete . .

c) «tägig ««nährte genährt« allere , . , . •
,K. Bullrn : äz -tzoVletsMe . auSLeniEene , höchstenS « la«htwerteS « » «

vollsteiMge , iüuaere . - - - - - • • • ’
^ c) wützig s-ilührte iuo-g- und gut genahr!- alters . » • *
Färsen und Kühe:

' c ) . vollsleilchiae-uüssemäslets 'Bursen höchsten Schlachlwer̂er, > „ ' '
/ ) d-2i!citch- chjsg«müst-!- Süh- -höchsten Schlachtw-rL «iS °n - a - fo«»

" M IgLIMWüeütg gut 'e'stwickell- Mg 'ere » üh°
0 ) mastig geuährtS Kühe und Färse» . .
c)  gering ; genährte Kühe und Färse» . » ! • • • • • *

T. (jjtritis genährtes Juogviry iFretzrr) :
at Davpellendcr, s-i«ste' Ma?td>fe-ittftc-MafttälHer. .
c) mstilcre :??a)0  und Heft- eaudJut &cr . . * « • • • *
») gering-« - Sraft - und -gute-^ aügkälS« . . » « « • • *
c) gering- « auzläröer . . * • ‘ *

2,. L-eid emetische!r : fl) Mästlänvtcr und Maktyamivel . » » » • *
D> geringere SSatämmatel und Schafe ^ - » « - • *

3». Mäßig genährt« H-mnrcl und Ech- f« . .
a< domlet -chig« Lchwewe l’«n .S0- H)O « g.; ( 1̂ 0- 200 Pfd.» .Les°-« S«w-ch-
•,) heüueijd’iie Schwei»« unter SUj»g. (160 »«lte .idgow.cht . . .
c voftfici chia- vonstci07- t2ö Äg. <LVÜ-- 2«0 Pfd .) »« -ndgkwtcht . . .
d) mmWt  von .4 - 1210. -300. P '».) L«beN-g-wi« t . . .
M Frtt ' chiöeiii« ft'jfee lös Äg. t) Zentner) Leoerrdzewicht . . . . >

.unreine Sauen und gdschnstteue Ed« . . *

50 —53
50 - 52
46 —49
42 - 44
44 - 47
39 - 42
00 - 00

46—50
40 - 43
39 - 42
35 —38
29 —32
00 - 00

63 - 64
57 - 61
52 - 56
46- 50
00 —00
00- eo
39—42
00 —00
49 - 51
48- 49
49—51
47- 48

90- 92
89- 91
82—89
76 - 81
73 —79
66—70
00—00

83—89
74—78
72—81
63 - 72
58 - 62
00 - 00

103— 106
96— 10)
86 - 90
79 - 83
00 - 00
00 - 00
80 - 82
00—00
63 - 65
62 - 63
68 - 65
61 - 62.

Marknoten 117.57. Pavierrente 93 .90. »mgar . a

Httrse . 27.  Januar 1912
- 1 - - - - - - a o 9 am, OtsohHyp.B.vIlfl 89

•). XVI"

Marltvcrlauf : Großvieh reges Geschäft, Schwein ,und Kleinvieh der .mütlerem ^ Mr auhver ^ st
-Ban den Schweinen wurden am 22 . Januar 1912 verkauft : MM Preise von 6» Rk . V*  ^

64 Mk7si Stück , 63 Mk. 80 Stück , 82 Mk . 37 Stück , bl Mt . 11 « ruck.
Dir Preisnotierungs -Kommiffion LPirsvabcn.

varlin . BLUstdii-ste-yt 5 Lombardzinsfuß6, Privatdiskont■
' Obligationen mit* sind Hypothekar, sichergestsll,.  Nadtdf . vef». _

fltsah. Fds. a.StHts-Pip.
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Dt.Rohs-Schatj
60. 1. 7.12
do. 1.4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Reicbs-lol.
do. do.
do. do.
do.Sohtzg.08

Preuss.kons.A.
do, do.
do. do.
do; Staffel

6ad.St.-Ant.01
do. do. 1902

garst. St.-An!
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
dö. 86. . . .

Cass.Landeskr
do. XXIo. 17
de.XXII0. 14
do.XXIII«.16
do.XXIVo.21

Hanibg.St8.Di
do.am.87/04
do.do. 88/02

HessStA.93/09
do.96 0304 OS
du. 09
MecM.ks 90/94
U1denb.St.A.03

Haenovscb
do.

Hess.Nass
do.

KoruNeom

4 100.206
4 >100.206
4 100.6086
4 100.20b
4 101.75bB
3t 91,3086
6 82 .308G
4 100.20b
3V 91.30hG
3 j 82 3086

101.7380
4 | 98.308C
SÄ-
4 101.006
ze so i0bE
3ä 89.20b

Rheinp.Pr.-0ol.
do. IX XIXIV
do.. XXXXI

Sehl.litst.Prv.A.
do. do.
do.Land-Kalt.,

Westf.Prw.-Anl.
do. II III IV

89908G1
33.308

>00.100

100.50G
79.106
92.406
93.600

190 256
100.406
101 206

4-
3Jt 91.006
3 81.3086
3>4 90.00G
3' 79.7016
4 400 608
3»! 90.756
3gl00.25G

100.306
9008b

Teltow. Anleihe
AltonaSt-A.01
BarmerSt-Anl
Berliner St-Anl.
ds. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. - ■
Brest St-A.91.
Brombrg.St.-A. 3K

do. I«V. 1914
Cbarlttb.89/99

do.070. 17 4
Cliarlttb.95/96 öS
Cöln.St.-A.v.98| 3i

100.256
89.106
02006
99.70b
99 708
93.506
99 006
93906
99 70G IAugsb.7»-Lose

ICO03 IBad/PramA.67
91.806 jBrnsebw.SOTL.
-iGöln -Mind;P.A
— — |Hamb.50Tlr.-L100.30b llübecker do.
100 306 Meh. 7Guld.-l . .. .
92.25hG|oidenb.40Tt-l | 3
90.708 '- -

99.806
190.706

81 ML
180 008

91 006
99 20b
98 606
90756
90.306
80.106
89,70b
37.9888

188.0056
... 208 40b
3̂ 137.09b
36

35.90b
125.30b

Ung. Goldrente
du. Krenenrt
do. Siaatsr.97
Bucar. An!. 9£
!.Air.StA.100t. ..
do. do. Pes. ö

Lissabon.St<A.| 4
Eisenbahn- Stamm-Aktisn

vl «i oo&l Ausländische Fonds

LS5.StA.VIV98 3.
FuldaerSt-A.07 4
HallescheSt.-A. 4

do. 86/92«
Hann.St-A.95 3«
Kiel.St.A.98/104

do. 04/1< 4
do. 07/194
do. 89/98! 3

- - Ido. ine.400ÖM. ..
-Ido .ägss1 OOlvr 4K
— — |do.Ges.8.8.97 4
- IBulg.St.-Anl.92 6
-Icbile Gold-AM. 4*'
99.806 IChin.Antv.18956
99.8061 do. v. 18965
99 808 do. v. 1836 i%
91.806 |do. TientsinP| 5

5 I-
4* -

9910b
89.50oü

93 90b
89.80bG
79.20b
96 506

104.25M3
80 8066

Alig.Ot.Kleinb
Braupschw. Id.
Creielder. .
tutih-lübect
Hal'e-Hettst.LA
Lübeck-Biohen
Mckl.FriedWilt
do. do.

Niederlausitz'.
Nordb-Wern.LA
Oesterr. Staat
Warselt-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstw

. 1134.606
6 1125.106
3 .100.0086
3zl 68.406
3"| 68.006
8̂ | -
5r 113.50b
5 1103.40b
SU 373016
3i 78.5014)

89.2516
Jvili xix] 4] 99.306

Trankt.H.8.Xiv4 199.20b
GothaerGrdk.li 3̂ 119 805
do. XVIuk.T9 4 “ *“ ■

Hamb;.Hp,8.ul8 4
do. db. 1908 3Ü

HabnrBd.XV16| 4
do. de. II

MeekLH.aW.yti

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Öux-PragerGld
Kasch.Odb.Gld.

do. Sill). 83
Oest.Ung.St.al

40.01« 04 31 « 'MG Grieeh.A.81/84 1,6

KuruNeair.| 3iPomm.
de.

»osenssbe
.ii do.
gmeuss.
“ do.

Rh-Westf.
do.

Sächsisch.
Schles. .'

do.
Sehl.Holst.

do.
3randenb.Pr.-A
Hinn.PAVl!VIII
Ostpr.Prv.-Obi.
do. do.

Pomm.Wv.-Ar,!.
P»*en.Prv'-A«!.
do. do.
da. da.

100.10bC
89.996

109/758

s !79.63E

,.l„ . j .06u11
do.75.91 u02

MondenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wicsbad. 1901

Bert Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
doi do.

CntLdsch.
do. do.
do. do.

BlPlb.Pot
KureNouro
dd. do.

Ostpreues.
do.

PommLnd
do. da.
do.neuld
do. do.

posenssbe
. io.

4 1100186I do. Goldrente
3V 92.806 I de. Monopol
4 *1- Ijap .A.II. 10.1.7
3Ü 31.256 I du.
3p , | NtexAr.1.4-Ü80M

98.50o
94.00b
9800b
57.60n6
441096
53.201X3
95 756
S060b6

100 751,
98.75bB

do. trgupzesn.
i. Staats Gi1

93.750
179 50b

68101»,
10206

lold

89.803 joasterr. Gotdr
93.606 I do. Papierrt.
-I do. Silberrt.
105.606 do. 1860Lose

1808 lport.StA.unifIII
98.506I do. ilt Spez, _
82906 iRijman. 13035 >101.258
9998X31 do. 19054 92.90b
89,00u6l da. -18904 95.25b

3 | 81.106I do. 189k 4-
4 ‘101.106[Russ.Ant 190! 4 91 508
3id 99.506 do. do. 1905 4ri00.6uB
3W 97.006 I do. Goldronte 5-
4 100 8081 do Staatamt. 4 91.50b

90 258I do, Boden-Kr.
89 806 | 3ao Paulo6.-A.—•— KSerb.aniAnl.96

.... 39 896 r/ürk. St-A. 03
3 - I do. Dagd.-A4 102.4001 da. ISOd. .
3S) 91.2061 do. U

SudSstdorob.)
de. Ob!. Gold

Imngiir. Bomb
Mosco-Kursk.
OrelGHaui89er
Süd-Westbahn
Xursk-Kie* .
Moso.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rvbinok gar
Süd-Ott 1„
do.1898 uk.OE
Wladlkawk. 98
Anat.Eiab.-Ohl-
do.Ergnz.-Netz
Hat Mittelmoer
TeiiUanteP-O.A

93.296
90 756
80.406
81.006
95 90b

2.6| 55 906

b
5
4
4
4

Irt.173.»

87 2956
92 501X1
8».40«5
826DnG

l.»vo9

89 306
31 508
89 20b
91.401X5

do.
do. du. 11Ist

Meckl.-Str.lt9.
de: IIIIVu.20
Meiniug. VIII
do.IXu.191.4
do.XIVu.19t9
de.XVu.1920

. do- u. 1913
Mitleid.Bdkr.VI
du. unk. 06 3^
do.Grdrtbt.HI4

Nordd.Grdkr.IGi4

99 6010
9960bG
89.751X5

100.006
91 00G

100.256
92 206
89.756
97 000
99.086
98 40.X,
98.401«
99.501«

100.00«
90.506
99 756
30 756
99-50«
97.75«

RhoinW.XIIu2Ö
do. XIIIuk.22

Säelic.Bcdenkr
Scbles.Bodk.P1

de', do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

PreustBdkr.lV 42114.088
dost XV»! 4" 98.2t«
do. . Xi 3X 89.60«

Pr/Cen!r.8d.9P.4 98.75«
do.v.99 01 03] 4 98 60«
do.y.OSuk.18 4 38.98«
dO-V. 10 u1c.2C '4 89.886
d*.v.86,89.94K3* 88 88«
do.v.04 tk.TS 3s
do.K-0.96uk06 3ü

---- - do.v.06uk.16 3*
100.208 Pr.Hyp.A-B.u39
99,20« d9. ,Pdo. do.

do.v.04 uk.13
,05uk.l4

4
3)d

89 41)b
89.483

. 89.90«
4V 98.406
4i 98.106
4 i-
fr 1100.75«

do.v.07 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do.Pfdb.B.XXII
do. XVIII-SXI,
do. XXV 19144
do. XXVII1918] 4do.XXVII11617! 4
do. XXIX12194
do. XXXXXXl! 4
do XXVI19.14] 3V

Oeutsch« Hypoth.-PtanJb.
BertHyp.-Bari] 88.756do. VVfuk. 4- 4Z100.80«
do. XIIIXIV1P 4
do.HITVuk.16 4
dp.VIIVHlu.18 4
do. I uk. 19161.3',,-
Brl.Km.Ob.l'jl 8i 4 .100.256
Br..Har.il. XXI3?J 95.006
du. XJ.Ysi.20j4 IlW.OOO

99.50«
98.2560
99 256
92 006

3ü| 9975 b

Bank-Aktien

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bert Bockbr.,.] 8 11138066
BShm. Braut). .) fr '147 50«
Scheneb. SubtilI 1225.50«
SpandauerBrgT5 132 756
Schutt!*.Brauprj!5 *257.30«»uswkrtine
Boot.Viotoria.] 7 |117.75B.506Baraer Banto.l 8| 1» « k öörtm.'ÄÖ .jSO

de.Kvpoth.-B.A| 6M21 30«
Bra3itSk.fDi .10 |172.50«
Braunscb». Bk. jS 114,256do.-üanr.Hyp. 8äl68.06!X:
Bral.Oisk.B-abp] 6 TÜ8 25-
Comrp.u.Dick.Bj6 118.60b
larmstädt. 8k.j 6*2 ■—■•—
Deutsche Bank»21̂267 00b
do.Effekt-Bank5̂ 120.406,
do.Hyp.8k..100| 8 155 506
Diskont.1-KomA10 192.40b- 81.163.88b

8i 183.006,
9 171.50b
9 I79.5öb
1% 147.10«
9 170.50«
7 121.506
7 131 10

Dresdner. Bank
Esser*-. Kroci-A
Gothaer Grdkr.
Hair.b, »yp.-BIc
Haimo») Baek.
HildssheifO.Bb.
Kieler Sank.
Xönigeb.Var.B
Uipz. Kred.-A., -
Lüb.Komn.-Bk. 8 132.00«
Magdeb.Bankr. 5K11S 7S«- “ 102 80«

298 506
107.506

180 006

XVIIXVIIIXXIV-3)4
do.Kleinb.-Übl.i 4
do.Komm.-0bt 8Z
do. do. VI 17 4
do. do. IV I 3^
do. do. IX 20 4
do. do. X 21 4
Bhn.ltP1.83-8&4
du. do. 69-82 3,.
do.Komr.n.-flbl.l 3i
Rhein-W.IXIXA*.4
do. do. Xu. 15 4
de.da.X.lJ. 1814

92 50«

BtUeber«.£I.G.|10•|182.>QbB|Magdeb.Bergw.
Otss.i.Güsaluhl50 659.75« Maonesmannr.
'dd.Li!it3CT.V.I’.1 !l92.00« Marienh. Kotz.
do.Wafl.uMun|24 >412.00« MarkPorst.Gern

Donnersmrckh.|1ö |306.25« |MaGsen.Bergt:
Odsseld. Elsen

dv. Wsggon
BysamitTrust.
EgesterftSaliri.
Eintraehi Brak

.j . Vietoriab.
QerraaniaGrtu
Herkst Brauer.
XielorSohldseb
Leipz.Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
linden.Brauer.
L6»enbr. Ortm
MfiserBrauers
SdkYegel8r.
SchölTei_ferhof Br
WickSLKCpper
Accumulat.Fab
Alteld-Gron.Pp
Alle Elaktr.Ge*
AlsenPorttCe-
AluminiumUm,
Angia-Xontin. .
AnstalterKdhiec

.00«
110.256
>42 0958
175 5l b
133,908
187.506
75.25«

223 .50t»;
175.756
139 006
162.25.6
92 256

141.40«
1fr 320.83«
4 116.506

14 263.00«
240.90«

, 228 09«
7ZÜ15.50«

kniirwi-lengstb.
ockBSb-

humilB
ik .t.SprSu.Pii,,,24
Sergrn. EIeklq.12
Berfllekt, Al!? !l93006

161.75«
128.758
143 2514
413.0014
243.00b
537 00«
215.20«
76.00«

89.306 Lmtji. niou.-".i -
90.106 Lüb.Komm.-8k. 8 132.09« Apierbep»
00.50« Magdeb.Bankv. Ä116 75« Arenbarg de.
99.406 MirkieobeBank6 102.80« BrJske
88.10« MaM.Hvf.UiW.-8T.5
98.406 M0kl.Stt.Hrf4] 4 . .98.406 Mein. !!yp.,8kj l 140.90b
98.75« Mitleid. Bodkr. 51*1)82.256 °er>.
98.5-6 de. Krediibaak 6fet21.30b do, Mas»>8,13. 2+2.00«
98.75« do. PriJaloank7 1123.90« BielefeldMwä(28 470.30898.25« Mülheim. Bank fr 98.50« Bismatckhtfe0 , «8 30b
98.58« Natrcnalb.t d 7 127,75fr. B;;bumer Sj.* 0 117 106
99.00« Nordd/Sroodkr6 119.106 ^ 0.6^ ^ 1125,230-^
99 30« do. Kreditanst. I 421.50« BCs?ardeWIr«; 2 11-m&
39.706 Csnabrüok. Bk. 7', ;127.00« Braunk.u.Brk-j d

108 00« Os'b.tHd.u.Gw. 7 1127.50« Braune-fr«dulf 12

Elberl.' färbe«25
do. Papierl.

tlict.Ur.t.iiiriob
Engl. Wblloar.
Es?b*ei|.8rs*
Essener Sleink.
Flansb.Sebiffb,
Freund Misch.
FristeräzRossffi
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieSiA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash
Ges.f.elktr.Unt.
GHdemeiut.Wkr
GiadbaohSpinn
GöriitzerEisnb
Haberra.iGuok.
Hagpa. GosssL
HallesoheMsob30
Hanno».Masch
Harbg.-WisnG-
Har,k.8rüokenb.
do. Bergb.Pr.A
Harpener Brgb.
Hartm.' MbscS.
Hasper Eioenw
HerbrandWgg

3 157.00« }Mut:IeBuninenIS 263.80«lNahniKoe!iSOo
10 187.40KBNeueBod.-A.-G.
12 197 ZShGlNiedert.Kohinw
07 484.50« |Nordd.Wollkra

506506 75« Obschl Eisb.B
98 75bI do. Ener-Ird

195.80bI do.Kokswetk
78.256 do.Prtl.-Cem.

178.00« Oppeln.Gem.W.
174.005 jGrerist&Koppel

220.00«
130 90«
127.0061
334.25b
203.006
138.60«
206.75«

. 144.2556
2\  10630«
0 93 50«

10 1190.09«
3 118300«3 182.5058

14 213.00«■itwu  lui oiioittni'ii/yoij' • -
145 Q0bB Ottenser Ess«r» 5 38 256
— - — lPhönu , Lit. A. .{l 5 ß59 .70b,
97.00\iG|Ravensberg.Spi 25t'116.25G

80B{Rhein-Nassau.121 310.0üb

VBkU.i.r.v-vJ.yn. . *2'—' .
Pr.Bcd.-Kred.A 0 |l59.80bG

«9 906 da.CD-.Bd.Kr80
98.006 dp.Hyf.Akl.-Bk.90.75« de.Leihhaus.
100.20« do.P1andbr.8k
93.756 p.eichabank.

100.80« Rhein.Qisk.Gec.
101006  ja .-Wctf.BodkrJ __ __.JOB .UUU UU.

1.506 HusjrB.f.ouewH10 160 75« Oc!n-Mis.8?w,U
- - ■ 7V136.00S- gdpeordia-eg».] 189.80« Scliaallfi.Bnkir

89.80« Schien. Backs
98.40« SCdd. Bnde.itr
98.60frQWestf. Bodnkr, 7ji t88i7SO'PÄaäAlti:lMl-20
39:,2Ö« lW!!,!l iP!iVetB| fr SlOO1055

do. kohlenill

213 0DO
313.58«
219.756
113 75bti,94 .10« BneHer.b.>em.| 0

6 [122.39« BremerLinol. .18 485 0050 r 86.000 do.lVolikamm6 >2,8 00«
8 159.75« Carolineb.Of,MO

6.4*140.25« Caseet teds .tb
1 125.M« Cölnar.Brgw-tpO
8V.168.00G do.Gaeu.Sekl .] 4

räiSÖfc' Conteiidation.'19
8

.00«

.30«
80b

74,06
73 0Ö«
17.00«
'425«
12.50«

IKtTBUil. —«i«43.$0Wj
Sw Sm,|  9 h77.50bÖ

4 |109 25« jfihein.StaWwi. ,6 115.70b Rh.-Wott.Kalk»
14 I26723« Riebeck.Mnt.W
9 185.00« |Rembash. Hätl.B ,29.60j3 IRositz. Braunk.
0 115.0058 do. Juskert

13 312.008 Sachs. Gusssl
JO 141 50« |Sa!ineSalzung
9 7*.25bG|Sarrgerh.Msch.

30 ]4,9.506 IScMmisch.Uem
16>29, 90b ISsliles.Cemeni
O'̂ i,39.7561 do. Zinkhütte

126.25G|Sciiub.&Salzer
141.806 ISchuckert Liefet
201.90b Schulz-(inaudt
16S.S0faGISienieii3.Glas-).
178,60« Siein,k Natske
181.S0« |Spinp. Renner
733.00b IStadtberg Hütte■
321.50b Istetün. Vulkan'

. . 531,75b Istodiok4 Co. Id
24 IU1.10G Slolb.Zink-Akt. st
10 172.09« hecklenbrgScbU

nauuwiu.orsD.14 ,248 086 Ilbale L,senbu1i. 2
Kohlmanr. Stik.20 1336.501, liorh.TietzAG. »
KönigWh. kV,15 263.00« Ver.ch.Fbieilr “
Königsborn. .>12'236.00bCIdo.Cülri-RtlwP.I »
Körbisdorf.ZcklÔj140.S0bG do.Mtllw.Haller] >
Gebr. Karting. S 133.00« do.Kickelworke; »
“ipperb.4Shn.12 219.506 do.Zyp.4Wiss.10
/flhäueerhütt.12 237.00« Victoria Fahrr °

-. 0 38 ,iO« |Vorwär!SBielfSn
10 201 .25« Vogt4 Wo»

182.000 IVorwciitPrttC
167.30« Warst.Grab,VA

8'
9
8
5

10
_ 7
HofmannWggt 35

Lis.u.St

Westf.SiahUrklT
WickingCement]4
WiekrathLeder,1
WiSI.4Hardtm.
WilfeeGasom. .
WilhelmahiUte.
Witten". Gussst.
du. Stahlrohr.

Zeiiser Masch,
ZellstoffVerein

'AacL.Kijib.
AllgSI.Omn
de.lck.uSt

Höscltf_
Höehst Färb*
<JtseBergbau.
Kaliw.AschersI
Katrcwili.Br

Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer,
Laurahbste.
Leenhardl Brk.
Leepold-Grube
Leopoldshall
lehnestMasch
L'dw.LuwefiCo.
Mark.Wstl.6gw
Masrie

iiioöbülwöndcroth ph." [Alk,103 75« |Wos‘ar»{el
118 10•TWestfalia Cem
275.00« |We«tl Orchimd
127 00« ! do.Dra»t»*rk
109.756 cs. K’:?fi« k,

, 8 17325«12 185.90h
12 200.00«
9 , 82.3bb
5 137.506

10 148.75«
,5 285.756
7W18.75N
3 1190.250
7 hee.oob
1 158.50«

17 401.00b
20 336 80«

74164 60b
0 172 25«
I4 239 006
I2 242 40b
7 ,15.00«

87 50«
213756
224.256
,31-25«
139.906
295 00«
127.50«
149 00«
saoiob
169.60b
295-25«
18, 5016
103 306
52.250

27000b
257.50b
153 00b
115.00b
195.056
,65.03«
,59 500
,80.50b

85.00dl
,22.8814
180 256
113.00»
101.506
113.906
119.00h
27A006*
,309.011»
1T9.5HM

Vm 152.256

8eil.GelsSt bst,44506
Brnceb.81. 6K134.75®
Brest ELBJ5»,28.80»
Gpssei.Stb 5 j, ,0.50bElkt.Hoehb 5i1l39.4»h
Gr.frl.Sfrb8* 92.906
Hmb.Pacaf8 144.0“
dt».S1ra3sbII) 1,92.1
HannStrVA 3a 89.1-_
Magdb.Str S'öl84.S0h
llaasa.Bpt 10 217 40h
Nrdd.-lleyq 3 ,84 96t*
Wr.Eis.B.VAi4 ]I 88.76fr

Oaiigai. imlust. SesBllset»
Allg.EleM.-Ges.Oortm. ü«’. 1004
G®rn»a«.Soliff2
FKruppSwhfiObl
Layrahyrte,.
NeueBod.-Geo.
Siem&Hlsk.kya
Landbank' Obi

Wechsel-Kurse:
4 ],8.958h8 T.

ST.
8T.vista

AmetRott
Briisa.u.A
Kopenh;
Lenden
Neuyo'rk . vista
Paris . . »lala
Wien
Schweiz.
lial.Plai!
Pelersb.

4', 8098h
5 I, ,2.35h
4 120.525b
-14 .2025h
3!i'9I .225i,
5 184.975b
4 I 81 00h

frSj 80.78c

6

6old, Silber, Banknetsi
20-Francs-Stöckc
Sovereignsp.Stück
ttfluss Joidp.1OCR
Artverikan.Noten. .
Belaieshe Noten. .
tPglisätieBankn.U.
Frani.Baekn.700fr. »,
Holland. Banknoten—■
Oeaterr.NohlÜOKr' 85 05h
Rusa.Refer. IOORb!.;J16.55M

4,973»
80 906

8,25h
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Heisse Eleisdiwurst zu jeder
Tageszeit

Könifllidie Sdiaulpiele.
Montag. 29. 3 «nuat

Monnement I ».
„ abends7 Ubr: -

Dir Rabeukteineri».
Schauspiel in 4 Akten von

Ernst von Wildenbruch.
Dienstag . 80. Januar

< : abends 7 Ubr:
Abonnement A.

Zar und Zimmermann.

Residenz-Theater.
, Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Schauspiel in 3 Akten von Her¬
mann Sudermann,jssss%agrJB!%.

memde-Diitteliämlê Rü4(t
Elisabeth, seine zweite ^ ^ .
Helene! Margot BischossKitz. Elisabeth Modlinaer
Emil , Arthur Rbode
«seine Kinder aus,erster Ebel
Freiherr von Nöcknitz Mis Witz¬

lingen , . Herm. NesselträgerBettina , seine Frau Tb. boul
Dr Orb . Kreisschulin vektorReinhold Hager
Frau Orb Roiel van Born
D. ,,- -!. . » ->« - - AK Binl „

Roka. Dienstmädchen b-' Wie;?W*lTtfiltlt JjtfitC JvUt
Ort : Eine kleine Kreisstadt
Norddeutschlands. Zeit : -r >e

Gegenwart . ^
* * *  Elisabeth : Agnes « orma,als Gast.

^ / Ende nach 9 Ubr.
Dienstag . 30. Januar

1 r 1 abends 7 Ubr:
„Hciligenwald".

Köhlen-Verkauf-,
Gesellschaft 5®

CorTHarth,
Marktstrasse 11. - Tele phon 382.

Samstag deu 3 . Februar:

Großes Karnevalsfest|
mit Ball und Tombola *

veranstaltet vom „Sintchor des Kgl . Theaters "^
- zum Belten seiner

——  mit beschränkter Haftung -v=

Hauptkontor: Bahnhofstr. 2. empfiehlt Telephon Nr. 545  u. 775.
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie
BnhrbrecliUoks , bestes Heizmaterial für Central-Feucrun ^en
Anthracitkohlen , hervorragendste Marken deutscher,

belgischer und englischer Herkuntt.
Steinkolilen -Eilorm - und Brannkohlen -Briketta.

Tadellose Aufbereitung- und Absiebung durch
zuverlässig arbeitende . maschinelle Siebwerke. ^ ^

1 » g|nftt , G. U S.  Schellenberg. Mustkalienhand- | §
Sw . s» . U. «UM ) JUteSrÄ ® ” p

2
50
den

Wilbelmstr. u. an der Walballakasse.
K Daalöffnung 8 Uhr. - Anfang 9 Uhr.

Vorschrift: Kostüm oder Ballanzug.

Bekanntmachung. .
Dienstag , den 30. Januar 1912. mittags 12 Uhr. versteigere

14  * CS \ finßtÄl Toovel.-SLreibvulh l Vertikal Kmiwsth-n.
1 Kleider
u. a. m.

LLMakmitZu « ^
6008

Vöalholla-Operetten-
Theater.

Direktion : Mar I . Heller »"d
Paul Westcriiieier.

Montag . 29. Januar
abends 8 Ubr : .

„Polnische Wirtschaft .
Preise der Plätze:

Proicemums -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . Mk. 310
Ochestersessel. Mk. 8.10
Seitenballon . Mk. *.60
1. Parkett . Mk 2.60
Promenoir . Mk. - .10
2. Parkett . Mk. 1.60
Parterre . . . . . . . . . Mk . 1.

eiiischließlich Programin.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger

karten ermavigt . (30od4
Dienstag . 30. Januar

abends 8 Ubr:
„Die moderne Eva .

Volks -Theater.
lBürgcrlickcs Schausvi-lhauS.I

Direktion : Wilhelm».
Montag , 29. Januar
abends 8.15 Ubr:

Giicia Brömier von Rüdesbeim.
Rheinisches Tagenspi-l , in drei
Borgänsen von C. Lvieimann.

Personen:
Johannes li . von Nassau. Kur¬

fürst-Erzbischof von Mainz
Adols Willmairn

Hermann , sein Welbbischos
.Heinz Berton

Hans Brömier von Rüdesbeim.
Vizeüom des Erzstiits im
Rbeingau Fritz Grcmmann

Maria , «eine Gattin ziveiter
Ebe Clotilde Gntten

Gisela, seine Tochter erster
. Ebe Ella Wilbelmn
Luvold von Rüdesbeim ,

Fritz Groimiann
Wolfram Fuchs Fritz Stürmer
Markolf de Domo Carl Frei
Dietber de Foro Wilb. Marker
Richard Winter Karl Marke!

IRüdesbeimer Ritten .
Otto von Windeck ans Rlieui-

ftein. Birenmrschall destÄ .rz-
stifts Ottomar ' Blotz

NiklaS. Brömlers MaiordomuS
Mar Äidivia

Marcellinns , ein Franziskaner.
Brvmiers Beichtiger

Ferdinand Bogt
Brigitte li' rüber Selima!

Äiarias Zote F . « elchow
Rutbard . ScftuItfretB von

Rüdesbeim ©eint . Kramer
Andreas . Schulrektor H. Berton
Erster Bürger

C. Bergsckwenger
Ziveiter Bürger Job . Dahinen
Dritter Bürger Erich Renner
8ivs , ein Fischerbube

Rudolf Seelbaw
Ein sabrender Svielmann

Richard Bauer
Ammie. eine alte Frau

Lina Töldie
Barbelckeu. «ine sreiaelassene

Brömsers Lotti Bolange
Ein Paar Jennn Macket
Ritter . Kleriker. Nonnen. Chor¬
knaben, Bürger und Bürgerin¬
nen. Winzer und Winzerinnen.

Schüler und- Schülerinnen.
Ort : Rüdesbeim in, Rbeingau.

Zeit : Um 1400.
)er dritte Vorgang spielt ein
!abr später als der erste utiO

zweite.
Ende nach 10.30 Ubr.
Dienstag . 30. Januar
AbendS 8.15 Ubr:

Die Liebe siegt.

Dicns *as . 39  Januar.
Naclim. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr KapellmeisterHerm. Inner.
1 Ouvei '.ure z. Op. „todoiska*

L Cherubim
2 I. Finale a. d. Oper . Fnusi“

Cb. Gounod
o. Serenade für Flöte n. VI»Id-

horn A. Titl
Die Herren Fr . D«nnebe :g

nnd Fr . Könnecke.
4. Minnesänger, Walzer

F. Sabathil
5. Ouvertuie z. Op. „Die Hoch¬

zeit des Figaro“
W. A. Mozart

6 Bayerischer Ländler f. zwei
Violinen G. Paepke
Die Herren Konzertmeister
W. Sudony und L. Schotte,

7 Tonbilder aus „Das Rhein-
gold“ K- Wagner

8. Aragonaise aus der Oper
„Der Cid“ J . Messenet.

Nachm 5 Uhr:
Tee -Iio ' zert.

im Weinsaalo.
Zutritt nur geg. Vorzeigung

von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxkarten.

Abends S Uhr:
Altonni 'inouts -Kon '/.ert

Gemischte Hruchlmarmelade
mit vorzügl. herrlichem Fruchtaroma, reines Naturprodukt, selbst
eingekocht. - Per Pfand 40  Pfg .. bei 10 Pfund 44  Psg-

Konditorei Aug. Reich,
Taunusftrasl « 84. P « TU pH»"

öffentlich'zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 2V. Januar,1912.Eifert» Gerichtsvollzieher,

Kaistr-Fricdrich-Ring.

veutsckei ' Loznsc
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist , per ’/i b lasche Mk 3. , d.&o, o.

Billige Cognac -Verschnitte
per 7i Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878.
33201

Leitung : Herr KapellmeisterHerm. Inner.
1 Ouvertüre zur Oper „Der
‘ Wildschütz “ A. Lortzing

2 Vorspiel zu „Odysseus*
M. Bruch

3. Danse macabre .symphon sehe
Dichtung 0 . Saim -Satins

4. Ballet egyption , 4 Sätze
A. Luig-ini

4 Auf der Wacht P. Dierig
Trompete in der Fntfernuug .

Herr FJ. Sehwiegk
6. Nachruf an C. M. v. Weber,

Faivasie E. Bach
7. Herzog Alfred-Mavsch

C. Komztik.
Städt . Kurverwaltung.

WRuhrkohlen»Kolŝ
m für Zsntralhcizmrg,

Bekanntmachung.
Dienstag , den A0 . Aanuar d. %,  vormittags 10 Uhr

anfangend , werden-ufolgc Auftrags in der LSoyn « »»g ^

rkaiserp'.atz 1 . 1 . Stock ; u Siebnch
eine elegante Wohnnngs -inrichtnng bestehend aus:

(Sfcahmim', Wohnzimmer , Dcklaszrmmer»
Herrenzimmer . Fremdenzimmer , ntnetnrichtung.
Teppiche, Bilder , Luster, Uhren . Bücher » Portreren,
Vorhänge , Anfstettsachen, Glassachen,
1 Pianino (snst neu, Fbkt. ẑvach),
1 Siähmaschine. Eßbestecke uw.

öffcntlicf) meistbietend gegen Bar, versteigert.
Besichtigung: Montag zwi,chm2 und o Uhr.

LauX, Borsteher.

Bekanntmachung.
ß

MMSLLMKMMSN
eingeieben werden Wiesbaden.

für Zentralheizung,
Briketts , Betst . Anthracitkohleni nnd Au ;üirdehol ',
empfiehlt zu bekaimt billigen Preisen

trossenen Dualitäten.
in uniiber-

6526
8

«2

ikshlkchsM««sGustavHess,!
Büro : Luise,rstratze 20 Telephon 2S13.

18M
Bon Dotzheim. Linnenkohl sche

Fabrik bis Schönbergstr.. braun
led Portemonnaie m. Druckknovt
entb. M. 1-45 in bar , gold.Kette»-
armband m. Perle u. 2 klenie
SchlüNel verloren . Abzugeben
Fundbüro , Frtedrichstr . 16909

'Velefn 12. I2C2371T __

Uerpackungen
VGEiy

Königlicher«ottzvecl'-ruk
fettcnmayGr

=Wi (23’r.adc >n =--= ?

Abholung Versendung
Leihkisten für Pianos, Flügel, Hunde etc.

Biiie.ru: hikoiasst- S

von Einz«l - Sendungen
Porzellan. Glas, Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüsters, Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
:: Versicherung

33130

Stauen-
Schönheit

verleibt ein rosiges, jugmdstisches
Antlitz u. ein reiner,zarter,schöner
Teint . 2tÜc§dies erzeugt die echte

Steckenpferd-^ c33148Litienmilch-Leife
v. Bergmann Le Co., Radebcul

ä St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rolc und spröde Haut m sincr
Nacht weiß und sammetiveich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof- 2lpo 1h..Bisn »arck-2ipoth.
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
hcimcr : Fcrd . Alexi ;A .Cratz;
Jakob Minor ; Llv. Gärtner;
Ehr. Tauber ; C. W. Poths
ikiachfl. ; H. Moos Slachf : Cd.
Brecher ; Reinh . Göltet ; PH.
Rumpf ; 28. Gräfe ; Bruno
Racke Hngo Alter ; Louis

Kimme »; E. Hrd .na;
inAtzmastnshgnseii :C.C'igler.

Israelitische Kultusfteuer.
EiN '.ahlrmgStcrmirr für die letzte Rate

15 — 3i . Zannrr , werktäglich vormittags von
8 V2-J Uhr . . . J j817

Die israelitische Kultuskaif »

sollen5ie
ustiie sinsn Pfennig Geld zu riskieren

Ihre Schmerzen
wie tCsiT Rheumatismus, Hexenschuss , Kopf¬
schmerzen etc . "T£ .3$ beseitigen oder Vor¬
beugen, dass diese Schmerzen überhaupt erst
aufkommen? Ja, so gehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie nnd fordern Sie.

Karmelifergeist

A M O

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes

mehr half .derHaas ’sche patentj^
irte

18lenkbare
Redressions-

Geradehalter -Apparat
für Erwachsene und Kipder.

F.Menzel, «l!» !! hslillll,
Frankfurta. M., Schillerstras-e 5.

Broschüre , Untersuchung u . fach-
männische Beratung kostenlos.

(Destillat)
Amol hilft sicher und sofort

unter voller Garantie^
Betrag wird zurückgezahlt, falls Sie unzu¬

frieden sein sollten. .
Preis 50  Pfg ., grössere Flaschen Mk. —-75,
Mk. 1.25, sogen. Familienflaschen Mk. 3.50.

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol-Versand, Hamburg 39.

Damen-Kopswaschenm»M« i m
Ondulation (Separate Salonst . Maniküre. Haarsärbcn

und Haarbielchen. . . . .
Anfarbeiten und Llnfcrtigung von Haararbcrt'"

INaslren- u.^keatörperücken zu  Derkifun.
Haarröpfe von B Mk. an.

Prima Locken Stück 50 Pfg.

33673
K Löbig, IlMr.. fihfi HGl3n:nllr.

Lpczialgelchäft und Haarhandlniig.

Restanrant Hartmann, Adlerstraße 22.
Morgen Dienstag : Schlachtfest , 6907

wozu frcuildlichst eillladct HarLmairn Wve.
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